1915. 


Mittwoch, 10. November. 


Grandenzer Zeitung. 


Oezugspreis durch die Poſt monatlich SO Pf., vierteljährlich 2 ME 40 f., 
in der Stan Grandenz monatlich 75 . pierkelfahrlich Mk. 25 Pf. 


Anzeigenpreis die gewöhnliche Zeile: 20 Pf. für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. e X r 
Aue Pf. für alle anderen 3 — 40 f. für Sach e auf der vierten 


Stellengeſuche u. ⸗Angebote, — 28 
Seite bes Erſten Blattes, — 1 Mk. im Reklameteil. 


Einzelne Zeitungsnummern ( 


Verantwortliche edakteure: Für den geſamten redaktionellen Teil: Hans Wenck. 
ür den geſamten Anzeigen⸗ und Reklameteil: Er nſt Bode. 
ruck und Verlag von Guſtav Röthes Buchdruckerei 


"Briefe und Telegramm ⸗Adreſſe: „Bejellige, Graudenz“. — Fernſprecher Nr. 50 und 850, 
Für die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


Marienwerder und private 


elagsblütter) 15 Pf. 


ſämtlich 
in Graudenz. 


Nr. 264. 


90. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Der Vormarsch auf Kursumlie. 


Schnelles Vorrücken in Serbien. 


An der Linie Paracin⸗Zajecar haben die Armeen Gall 


witz und Bojadjeff bei Kriwivir, 28 Kilometer öſtlich von 


Paꝛacin, den Ring geſchloſſen. Das trennende Hindernis 
des oſtſerbiſchen Gebirges iſt überwunden. Schulter an 
Schulter rücken die beiden Armeen nach Süden vor und 
von der großen durchlaufenden Bahn Belgrad — Sofia —Kon⸗ 
ſtantinopel iſt nur mehr das kurze Stück zwiſchen Pras⸗ 
kovce und Niſch vorderhand noch offen. Ueber Kruſe⸗ 
vac durch das Raſinatal ſtrömen die ſerbiſchen Rück⸗ 
zugstruppen. Der Rückzug der Serben vollzieht ſich zegen 
Kur u mlje. : 5 
Eine bulgarische Umfassungsbewegung 

| bei Walandovo. 

Das Reuterſche Büro meldet aus Saloniki: 

Aus der Gegend von Walandovo hört man viel Ar⸗ 
lillerie⸗ und Gewehrſeuer Einzelheiten ſehlen noch, aber 
bulgariſche Soldaten erzählten an der griechiſchen Grenz⸗ 
wache, daß die dort kämpfende bulgariſche Diviſion eine 
Amfaſſungsbewegung unternehme und auf die 
Franzoſen einen ſtarken Druck ausübe. Einige bul⸗ 
gariſche Granaten haben die Bahn nördlich von Gewgheli 
getroffen. Am Sonnabend wurde eine größere Abteilung 


4 * liſcher Inſanterie gelandet. 


„Auch nach franzöſiſchen Meldungen ſcheinen die bis⸗ 
berigen Zuſammenſtöße zwiſchen der bulgariſchen Südarmee 
und dem Landungskorps von Saloniki nicht ſehr glücklich 
für die engliſch⸗franzöſiſchen Truppen verlaufen zu ſein. Das 
„Journal“ berichtet aus Saloniki, daß die franzöſiſchen 
Truppen zur Defenſive übergegangen ſeien. Die 
Verbindung mit den ſerbiſchen Truppen, die 
um Iſtip in verzweifelter Lage kämpften, ſei noch nicht 
hergeſtellt. 

Auch der amtliche franzöſiſche Bericht der Orientarmee 
vom 6. November beſtätigt, daß die Ententetruppen in die 
Deſenſtde gedrängt find. Er beſagt: 

Im Laufe des 6. November kein Infanteriegefecht. In 
Richtung Rabrowo befeſtigten unſere Truppen die vor 
Kriwolak eroberten Stellungen. Die Bulgaren erneu⸗ 
erten am 5. November ihre heftigen Angriffe während des 
ganzen Tages. Sie wurden jedesmal zurückgeworfen. 

Bulgariſche Freude über den Sieg in Mazedonien. 

Die Stimmung bei d N iegesfei ofia 
wurde erhöht durch die Meru one Ban Si > e u 1 

ul garen über die engliſch⸗franzöſiſchen Truppen bei 
Krivolac und Prilep und dem erfolgreichen Fort⸗ 
ſchreiten der Ereigniſſe in der Koſſovoebene, wo der ſer⸗ 
biſche Rückzug nach Albanien und Montenegro bedroht ift. 


Montenegros Bericht, 


Der amtliche montenegriniſche Beri x 
bei Graho vo dauerte am 6. EAN x Be 
und die ganze Nacht hindurch wütend fort. Wie am Vortage 
warfen wir den Feind, der ſchwere Perluſte erlitt, ſiegreich 


urück. Wir zerſtörten Anſammlungen von 5 ! 
* 98 uns 5 ſterreichiſchen 
a Auf der übrigen Front heftige Artillerie⸗ 


Die boffuungsiose Tage der serbischen Armee. 


Wie aus Paris 
Nachrichten eingetroffen, die beſa 


Rußland ſeine geographi 

mit a m I das, man 
ehe in und auch ein, daß es für den ganzen Mierper- 
k and ausſichtslos ſei, Serbien noch Site bringen . dune. 
Die Anzeichen für die anſcheinend beginnende Auflöſung 
der ſerbiſchen Armee mehren ſich. Am 7. November wurde 
bereits gemeldet, daß überall zahlreiche in Zwwil getleidete 
ſerbiſche Deſerteure aufgegriffen wurden. Am Freitag wur⸗ 
den über 4000, am Sonnabend faſt ebenſoviele Gefangene 
eingebracht. Nachdem die Deutſchen beiderſeits Kraljevo ſich 
den übergang über die weſtliche Morava erzwungen und in 
heftigen Kämpfen die Stadt ſelbſt vom Feinde gesäubert 
hatten, ſiel ihnen dort ein großer Geſchützßark, wie bereits 
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bekannt, beſtehend aus 130 Geſchützen, in die Hände — Das 
iſt der Anfang vom Ende und läßt Rückſchlüſſe auf die be⸗ 
reits herrſchenden Verhältniſſe zu. — Die in Kralievo erbeu⸗ 
teten 190 Kanonen wurden in dieſem Frühjahr von Creuſot 
geliefert. Sie ſind alle das neueſte Modell. 


Die Teilnahme der ſerbiſchen Zivilbevölkerung an den 
Kämpfen. 


Zu der jetzt von der ſerbiſchen Regierung und auch von 
Genſer und Lauſanner Blättern beſtritlenen Teilnahme der 
ſerbiſchen Zivilbevölkerung an den Kämpfen bemerkt das 
Berner „Tageblatt“: Die Teilnahme der Zivilbevölkerung 
an den Kämpfen iſt eine ſehr traurige, aber nicht wegzuleug⸗ 
nende Tatſache. Es ſind nicht öſterreichiſche oder deutſche 
Blätter allein, die das mitteilen, ſondern es liegen aus der 
zit da die neuerliche Invaſion drohte, Berichte aus ruſſiſchen 
Blättern vor, die von der Erhebung der gelamten 
Bevölkerung ſprechen. 


Der serbische Hof auf der Flucht. 


Die „Morgenpoſt“ meldet aus dem Kriegspreſſequartier: 
Nach ſicheren Informationen weilte König Peter von Ser⸗ 
bien am 1. November noch in Jagodina, am 5. November 
paſſierte er Kruſevac und ſetzte von dort die Flucht in 
ſüdweſtlicher Richtung nach Kurſchumlija fort. 

Wie in Sofia verlautet, ſoll ſich der ſerbiſche Hof in 
Mitrovitza befinden. Eine Einladung des Königs von 
Montenegro an den König Peter, ugch Cetinje zu kommen, 
wurde dankend abgelehnt. Der Hon gener dieſer Verle⸗ 
gung des Hofes iſt Paſitſch, der dem König Nikita nicht 
traut. (0 „ * ; 

Der Eindruck des Falles von Misch in Paris. 
Obwohl die Parifer Preſſe ſeit einigen Tagen die Räu⸗ 
mung von Niſch als bevorſtehend erwarten ließ, machte die 
Nachricht vom Fall der Feſtung einen tiefen Eindruck 
auf die Pariſer Bevölkerung. Man geſteht ein, daß der erfie 
Teil des Feldzuges auf dem Balkan mit einem un be⸗ 
ſtreitbaren Erfolge der Zentralmächte abge⸗ 
ſchloſſen ſei und daß die Verbindung zwiſchen dieſen und der 
Türkei hergeſtellt iſt. Man tröſtet ſich über die Niederlage 
der Serben, indem man erklärt, die ſerbiſchen Armeen hätten 
der Übermacht weichen müſſen, ſeien aber nicht vernichtet. 
Nun beginne der 2. Abſchnitt des Balkanfeldzuges, das 
Ziel der Verbündeten ſei, die erfolgte Vereinigung zwiſchen 
den bulgariſchen, deutſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Heeren wieder zu brechen. Große Beſorgnis hegt 
man nur bezüglich des Dardanellenkorps, da 
man befürchtet, daß die Türken, von Deutſchland mit Muni⸗ 
tion reichlich verſehen, die O8ffenſive auf der Halb⸗ 
inſel Gallipoli ergreifen werden. Da infolge der nun 
eintretenden ſchlechten Jahreszeit die Unterſtützung durch die 
Flotte hinfällig wird, würde ein Angriff der Türken zu einer 
Kataſtrophe für die gelandeten Truppen 
führen. Man fragt ſich, ob es unter dieſen Umſtänden nicht 
beſſer wäre, die Expeditionstruppen von den Dardanellen 
zurückzurufen und hiermit das Landungskorps in Saloniki 
zu verſtärken. 


Die Kriegstage in Tranzösischer Beleuchtung. 


Der riſer Korreſpondent des „Secolo“, Campo⸗ 
longhi, 25 1555 franzöſiſchen Regierung als Mundſtück zur 
Bearbeitung Italiens dient, bringt einen bemerkenswerten 
Artikel über die Ariegskaßt Der Artikel erkennt an, daß dle 
Entente trotz rieſiger zahlenmäßiger Ueberlegenheit auf 
feiner der alten ſtonten jetzt auf einen Sieg 
hoffen kann und geſteht ein, daß die franzöſiſchen, engli⸗ 
ſchen und italieniſchen Offenfiven ihren Zweck verfehlt haben. 
Die Feldbeſeſtigungen im Weſten erlauben, eine dreifache 
Uebermacht abzuwehren. Der Endſieg iſt daher nur er⸗ 
reichbar, wenn die Entente die Munitionserzeugung ſo 
ſteigert, daß die deutſchen Stellungen ununterbrochen mi 
einem ſolchen Eiſenhagel überſchüttet würden, wie er jetzt 
nur ausnahmsweiſe an wenigen Offenſivtagen aufgewandt 
wurde, und wenn die Entente jetzt zwei große Heere 
nach dem Balkan ſendet und dadurch die Deutſchen 
zwingt, entweder ihre Balfanheere vernichten zu laſſen, oder 
zu ihrer Verſtärkung die Weftfront zu ſchwächen und hier 
einen Durchbruch Ri ermöglichen. Die Stimmungs⸗ 

ache für die Beteiligung Italiens am Balklan⸗ 
eldzug erſcheint als Hauptzweck des Artikels, der aber als 
ranzöſiſch⸗offiziöſes Eingeſtändnis des Fehlſchlagens der 
etzten Offenſtwen bemerkenswert iſt. 


Italienische Beklemmung. 


Ein Leitartikel des „Corriere della Sera“ fordert die Re⸗ 
1 ſofortigen Beſetzung Albaniens auf, 
wegen der Gefahr, die durch das offenbar zwiſchen Bul⸗ 
garien und Griechenland beſtehende Abkommen 
zur Teilung Albaniens der Vorherrſchaft Italiens in der 


Adria und dem italieniſchen Plan der Durchdringung des 
Ballans droht. 


Artilteriekämpfe an den Dardanellen. 


Konſtantinopel, 8. November. 

Das Hauptquartier teilt mit: An der Dardanellen⸗ 
front bei Anaforta machte unſere Artillerie ein Gejchit 
einer feindlichen Batterie bei Purnatepe unbrauchbar und 
brachte ein Munitionsdepot zur Exploſion. In dieſem Ab⸗ 
ſchnitt fand das gewöhnliche Infanterie⸗ und Artilleriefeuer 
ſowie Kampf mit Bomben ſtatt. Unſere Bomben führten in 
den feindlichen Schützengräben beträchtliche Wirkungen herbei. 
Bei Seddul Bahr auf dem linken Flügel lebhafteres 
Artilleriefeuer. Eine Mine, die der Feind auf dieſer Front 
ſpringen ließ, verurſachte in ſeinen Schützengräben Schaden 
infolge einer Gegenmine. Sonſt iſt nichts zu melden. 


Rischeners Reisen. 


ber den Aufenthalt Kitcheners in Paris wird halbamt⸗ 
lich mitgeteilt: Dem engliſchen Kriegsminiſter Lord Kitche⸗ 
ner lag daran, mit den Vertretern der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung und des franzöſiſchen Oberkommandos wieder Fühlung 
zu nehmen. Dieſe Unterredungen mit Briand, 
Gallieni und Joffre geſtatteten, die zahlreichen ver⸗ 
wickelten Fragen, welche durch die Balkanexpedition und die 
Orientunternehmungen aufgeworfen waren, einer eingehen⸗ 
den Erörterung zu unterziehen. Die völlige übereinſtimmung 
1 Ne gregee wu in dieſen Unterredungen wieder⸗ 
um ätigt. 5 n 

„elite ariſien“ meldet: Lord Kitchener wird die Dar⸗ 
danellen, Agypten, Mazedonien und Griechen⸗ 
land beſuchen. Er wird eine Unteefuchung an den ver⸗ 
ſchiedenen Punkten anſtellen und das Ergebnis den Regie⸗ 
rungen des Vierverbandes mitteilen. Man hofft, daß die 
Unterſuchung ein völliges Zuſammenarbeiten zur Folge 
haben wird. Die Anſtrengungen ſeitens unſeres Verbündeten 
werden möglicherweiſe zu augenblicklich unvorhergeſehenen 
Plänen führen. . 

Zu Kitcheners Reiſe ſchreibt der „Temps“, die Reiſe 
Kitcheners zeigt, bis zu welchem Grade die beiden Regierun⸗ 
gen von der Notwendigkeit durchdrungen ſind, dem Orient⸗ 
feldzug ihre Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Kitchener ſei von 
Anfaug an ein überzeugter Anhänger einer 
Hilfserpedition für Serbien geweſen. Der Be⸗ 
ſuch Joffres in London hätte die glückliche Wirkung, die 
letzten Zögerungen zu beſeitigen. Kitcheners Reiſe beweiſt. 
daß ein einheitlicher Geſamtplan minutiös von 
Frankreich und England ausgearbeitet wurde. Die ruſſiſche 
Mitwirkung und die Beteiligung Italiens, die zu erwarlen 
iſt, werden zeigen, daß die feindlichen Bemſthungen ſich an 
einem überlegenen Kraftbewußtſein ſtoßen, das ſie lahmlegt. 


Zur griechischen Ministerkrisis. 


Noch keine Eutſcheidung über eine Parlamentsauflöſung. 


Nach den Londoner Blättern hat das griechiſche Kabi⸗ 
nett jetzt folgende Zuſammenſetzung: Skuludis, Miniſter⸗ 
präſident und Aeüßeres; Michailivakis, Juſtiz und 
Verkehr; Gunaris, Inneres; Theotokis, Volkswirt. 
ſchaft; Sanalızas, Krieg; Kunduriotis, Marine: 
Dragumis, Finanzen. 1 

Nach einer Mitteilung von Reuters Büro glaubt man in 
Athener politiſchen Kreiſen, die Kammer werde vertagt 
werden, damit die Auflöſung und Neuwahlen ver 
mieden werden. Nach einer ſpäteren nach Amſterdam 
gelangten Meldung aus Athen wird ſich das neue Kabinett 
der Kammer vorſtellen und, wenn es kein Vertrauensvotum 
erhält, wird die Auflͤſung der Kammer erfolgen. 

Nach einer Athener Reutermeldung ſcheint das Miniſte⸗ 
rium die Auflöſung der Kammer in der Hoffnung ver⸗ 
meiden zu wollen, um ſo piele Anhänger von Venizelos 
für ſich zu gewinnen, daß es über die Mehrheit verfügt. Es 
iſt aber wenig wahrſcheinlich, daß Venizelos das Miniſte⸗ 
rium unterſtützen wird. — Tie „Times“ erfährt aus Athen. 
daß ſich die Anhänger Venizelos bei Neuwahlen der 
Abſtimmung enthalten werden, die vorausſichtlich am 12. 
De 175 m ber a Naher Ar 2 

Sur unterrichtete Athener Kreiſe verſichern, ae 
binelt Skuludis die Politik des Where en 
nettes befolgen wird. Es iſt noch unbekannt, ob ſich das 
Kabinett der Kammer vorſtellen wird oder ob die Kammer 
i 8 mr Mit 

„Der neue 80 jährige Mirifterpräfident Skuludis ge⸗ 
hört zu den älteſten gricchiſchen en SEE Er war 
Icon vor vierzig Jahren im diplomatiſchen 
Dienſt tätig. Er zog ſich dann für längere Zeit vom go⸗ 


———— — 
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litiſchen Leben zurück. bis er 1897 in das Koalitionskabinett „ gene, erbeuketen 2 Maſchinengewehre und einen Schein⸗ DG. m. b. H, in Berlin auf Abruf zu beſtimfik Dorgereee- 


zthallis eintrat und das Portefeuille des Auswärtigen 
übernahm. Unter ſeiner Amtstätigkeit fanden die griechiſch⸗ 
türklſchen Verhandlungen ſtatt, die mit der Unterzeichnung 
des Friedens protokolls am 18. September 1897 ihren Ab⸗ 
ſchluß fanden. Unmitlelbar rach Abſchluß dieſer Verhand⸗ 
lungen legte Skuludis wieder jein Amt nieder und lebte voll⸗ 
ſtändig zurückgezogen, bis er im Jahre 1913 als erſter De⸗ 
legierker Griechenlands an den Fri 
London teilnahm. Nach Beendigung dieſer Verhandlungen 
zog er ſich abermals ins Privatleben zurück. 


Itallens Unwille über Skuludis. 


. Der „Secolo“ ſchreibt, es ſei eine wahre Demütigung (90 
für Griechenland, von einem Skuludis regiert zu werden. 
Hinter Skuludis ſtehe König Konſtantin, der mächtiger 
denn je ſei. Sämtliche Urteile der italieniſchen Preſſe 
ſind in ähnlichem Tone gehalten. 


Antidynastische Treibereſen. 


Wie „Republicain“ aus Saloniki meldet, iſt durch die 
letzten Ereigniſſe in Griechenland eine antidy uaſtiſche 
Bewegung wachgerufen worden. Die Agitations⸗ 
herde befinden ji in Kreta, Korfu und Mytilene. In 
Kandia jagte man offen, der König müſſe abdanken und in die 
Verbannung gehen. In Kreta zerſtörte die Menge 
einen Teil des Achilleion. In Lariſſa und Korinth 
wurde in öffentlichen Verſammlungen die Abſetzun g des 
Hereſcherhauſes und die Einführung eines wirklich 
nationalen Regimes gefordert. 


Die Cruppenlandungen der Entente in Saloniki 


Reuter meldet aus Saloniki: Die Entente hat mit den 
griechiſchen Behörden ein Abkommen getroffen, wonach ſie in 
Saloniki beſondere Hafengebäude errichten 
wird und einen neuen Durchgang anlegt, wodurch eine leich⸗ 
tere Verbindung zwiſchen dem Bahnhofe und dem Hafen von 
Saloniki erzielt werden ſoll. Die Behörden von Saloniki 
haben ferner ihre Zuſtimmung gegeben, den Transports 
dampfern der Verbündeten für die Ausſchiffung von Trup⸗ 
pen Platz zu machen. Bisher Zeſchah die Ausſchiffung grie⸗ 
chiſcher Truppen mit den Truppen der Ententemächte zu⸗ 


ſammen. 
Strenge Zenſur in Saloniki. 


Der Korreſpondent des Berner „Bund“ in Saloniki 
meldet: Die Zen ſur in Saloniki iſt bedeutend ver⸗ 
ſchärft worden. So hatten einige Blätter Meldungen ge⸗ 
bracht, wonach einmal drei, das andere Mal ſogar ſieben 
Truppentrausportſchiffe vor dem Golf von Salonikt von 
feen, e He Nees Je verſenkt worden 
eien. Die Redakteure dieſer Zeitungen wurden jo 
ein Kriegsgericht zitiert. N eee Der 


Der Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 8. November. 


Amtlich wird verlautbart: 

& END Kriegsſchauplatz. 

„ Bei Sapanow an der Ikwa, am Kormin⸗Bach und weſt⸗ 

lich von Czartorysk wurden ruſſiſche Angriffe ab⸗ 

geſchlagen. Sonſt nichts Neues. e 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Die Ruhe an der Südweſt⸗Front hielt im all⸗ 
gemeinen auch geſtern an. Im Nordabſchnitte der Hochfläche 
von Dober do hatten unſere Truppen wieder einzelne Vor⸗ 
ſtöße des Feindes abzuweiſen. Um den Col di Lana würde 
heftig gekämpft. Nachmittags fiel die Spitze dieſes Berges 
in die Hände der Italiener; abends wurde ſie von unſeren 
Truppen durch einen Gegenangriff zurückgewonnen. 
Die feindliche Artillerie hat das Feuer auf die Südfront 
von Riva eröffnet. f 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 
„Die beiderſeits des Moravica⸗Tales vordringenden dfter- 
reichiſch⸗ungariſchen Kolonnen warfen den Feind aus 
ſeinen Höhenſtellungen nördlich von Ivanfica. 

Die deutſchen Truppen der Armee des Generals der In⸗ 
fanterie von Koeveß kämpfen auf den Höhen ſüdlich don 
Kraljevo. Flußabwärts, bei Trſtenik haben ſich unſere 
ee den Übergang über die hochgehende Morava er⸗ 
ämpft. 

Kruſevac und die Höhen öſtlich davon ſind in der 
Hand des Generals v. Gallwitz. 

Die bulgariſche Armee gewinnt in erfolgreichem Fort⸗ 
ſchreiten die Ausgänge in das Becken von Lesko vac. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feidmarſchalleutnant. 


Die Kämpfe um den Col di Lana. 
ü : Rom, 8. November. 
Der amtliche Kriegsbericht beſagt: 

Geſtern nachmittag bemächtigte ſich unſere Infanterie 
der feindlichen Stellungen auf dem Col di Lana. Wir mach⸗ 
ten gegen 100 Gefangene, darunter 4 Offiziere, und er⸗ 
beuteten 1 Maſchinengewehr und eine große Menge Muni⸗ 
tion und anderes Kriegsmaterial. ae ; 

Längs der S1 onzofront dauert die Tätigkeit unjerer 
Artillerie an. ir machten einige Gefangene und erbeuteten 
2 Bombenwerfer, 1 Maſchinengewehr und viel Munition. 

(Daß, wie der Wiener amtliche Bericht meldet, der Col 
di Lana von den Sfterreichern im Gegenangriff zurückge⸗ 
wonnen wurde, verſchweigt Herr Cadorna natürlich.) 


Italienisches Bombardement „unerlöster“ Städte 


Das „B. T.“ meldet aus dem Kriegspreſſequartier vom 
8. 11.: Solange die Italiener die Hoffnung hatten, in Trieſt, 
Görz und Riva als Befreier einzuziehen, ſchonten ſie nach 
Möglichkeit dieſe Städte. Seitdem aber ſind Trieſt und Görz 
zu wiederholten Malen von Flugzeugen und Luftſchiffen 
bombardiert worden. Nach dem letzten fehlgeſchlagenen Ge⸗ 
neralſturm geſellte ſich auch Riva am Gardaſee zu den lei⸗ 
denden Schweſtern. Feindliche Artillerie eröffnete, hinter 
dem Monte Altiſſiomo gedeckt, das Bombardement auf Riva, 
deſſen Straßenbild mehrfach ſchwere Beſchädigungen erlitt. 


Die russische Offensive. 
Petersburg, 8. November. 


Der amtliche Bericht vom 7. d. Mis. beſagt: 5 
Auf der en Front von Riga machten unſere 
Truppen einen erfolgreichen Angriff bei dem Dorfe Olai 
(17 Kilometer läd R 8 8 a); a ER wurde vor⸗ 
i d gezwungen, den Ort zu räumen. 5 
. Mühe von Urkül beſetzten wir den Kirchhof des 
Dorfes Lager (2 Kilometer nordweſtlich Urkül) und vereitel⸗ 
ten in derſelben 1 einen Verſuch der Deutſchen, die 
üna zu überſchreiten. a | 
ee des Swentenſees beſetzten wir die zweite 
Linie der deutſchen Schützengräben, machten 300 Gefan⸗ 


Friedensverhandlungen in 


werfer. Hierauf machten die Deutſchen 4 Gegenangriffe, 
aber ohne Erfolg. : 

Auf dem linken Styrufer griff uns der Gegner | 
bei dem Dorfe Miedwieze (11 Kilometer nordweſtlich Czar⸗ 
torysk) an; der Angriff wurde abgeſchlagen. . 

Der Kampf weſtlich des Dorſes Koſeiuchnowka, das ſeit 
dem 4. 11. in unſerem Beſitz iſt, dauert an. 


Zeppeline über Riga. 


„Birſchewija Wjedomoſti“ meldet aus Riga, daß infolge 
der bft vorkommenden Beſuche der Zeppeline 
eine Menge Einwohner beſchloſſen haben, von Holzhäuſern 
in ſteinerne umzuziehen und von den oberen Stockwerken in ! 
die unteren. Die Börſentätigkeit hat aufgehört. Es herrſcht 
eine Milchkriſis ſowie Mangel an Tee. 


Amerikas Protest gegen England. 


In der amerikaniſchen Note an England wegen der Be⸗ 
yinderung des amerikaniſchen Handels durch 
die engliſche Blockade wird England das Recht ſtreitig ge⸗ 
macht, Güter, die für neutrale Länder beſtimmt ſind, und 
Schiffe auf den bloßen Verdacht hin, daß fie Bannware u 
ren, in Beſchlag zu nehmen. In der Note wird in Abre ” 
geſtellt, daß die britiſche Blockade effektiv ſei, und erklärt, 
daß die Vereinigten Staaten die Aufgabe bene g 
hätten, für die Rechte der Neutralen einzutreten. Die Note 
erklärt, die Behauptung Englands, es beſtehe Gefahr, daß 
einige für militäriſche Zwecke brauchbare Waren aus neu⸗ 
tralen Ländern zum Feinde gelangen, können nicht als Be 
rechte geſetzliche Grundlage für Gegenmaßregeln betracht 
werden, da ſie zu viel Gelegenheit zu Mißbräuchen der e 
führenden gäbe. Bei der Anlegung eines ſolchen Maßſtabe 
könnten die Kriegführenden das Recht der Neutralen 
auf freie See ganz hinfällig machen. Die Ver⸗ 
einigten Staaten könnten ſich mit einer ſolchen Beſtimmung 


t zufrieden geben und verlangten das Recht, alle 
Güter, die neutrale Länder benötigen, zu verkaufen. Wenn 
Güter, die bedingte Bannware ſind, über ein neutrales Land 
nach einem feindlichen Lande beſtimmt ſeien, ſo ſei dieſe Tat⸗ 
ſache allein nicht ausreichend, um die Beſchlagnahme zu 
rechtfertigen. Die Vereinigten Stagten müßten deshalb gegen 
die Beſchlagnahme von Schiſſen auf den 
bloßen Verdacht hin Beſchwerde erheben. 
Die Note wirft ferner die Frage auf, ob die Blockade effektiv 
ſei. Es wird auf die bekannte Tatſache hingewieſen, daß die 
deutſchen Häfen für den Verkehr mit Skandinavien offen 
ſtehen. Die Note erklärt ferner, daß es keinen genauer um⸗ 
ſchriebenen Grundſatz des Völkerrechtes gebe als den, der die 
Blockade neutraler Häfen in Kriegszeiten verbiete. Dann 
wird in der Note auseinandergeſetzt, daß die Priſengerichte 
für den Schaden, der den amerikgniſchen Kaufleuten zuge 
fügt wird, keine genügende Vergütung ice 
Die Regierung der Vereinigten Staaten macht d e engliſche 
Regierung mit größtem Nachdruck darauf aufmerkſam, daß 
ſie dabei beharren muß, daß die Beziehungen zwiſchen den 
beiden Regierungen nicht durch Zweckmäßigkeitsgründe, ſon⸗ 
dern durch die beſtehenden Regeln des internationalen Ver⸗ 
lehrs geordnet werden. Die Vereinigten Staaten nähmen 
1 Zögern die Aufgabe auf ſich, für die Unverletz⸗ 
lichkeit der Rechte der Neutralen gegen Unge⸗ 
ſetzlichkeiten der Kriegführenden einzutreten, die durch 
den e der jetzt die Länder Europas verwüſtet, 
verbittert f f N N 
Der U-Bootskrieg. | 

„Lloyds“ meldet aus London: Der Dampfer „Wool⸗ 
wich aus London iſt verſenkt worden. Die Be⸗ 
atzung wurde gerettet. Ss 
beach einer Meldung des Reuterſchen Büros iſt das 
britiſche Fiſcherfahrzeug „King William“ berj enkt 
worden. Der Kapitän und ein Matroſe werden ver⸗ 
mißt. Die übrige Beſatzung iſt gerettet. 


Fünf Schiffe vor Dover gemeinsam versenkt. 


ie Beſatzung des norwegiſchen Dampfers „Eid⸗ 

U e Sone den 31. Oktober, bei Dover in die 

uft flog, iſt, wie der „L.⸗A.“ meldet, nach Bergen heim⸗ 

In der Nacht zum Sonntag 

gen wir mit zwei engliſchen Handels chiffen 

zuſammen und ſetzten morgens unſere Reiſe fort. Um 8 Uhr 

waren unſere drei Schiffe an der Seite eines engliſchen 

Torpedo En an ee eee e 
i oſion e ve } 

N In 10 Minuten ſank die 


ekehrt. Die Leute erzählen: 


i ervorgerufen wurde. 
zende, he beiden engliſchen Handels⸗ 
schiffe, noch ſchneller die beiden Kriegs ſchiffe aber, 
waren augenhlicklich wie weggeblaſen, wahr⸗ 

ſcheinlich, weil ſie große Munitionsladungen 
orten. Wir Norweger waren alle auf Deck und retteten 
uns in Schiffsbooten. Zwei Matroſen wurden. verwundet, 
ſie liegen jetzt im Lazarett zu Dover. Wir beſtätigen, da 
von den Engländern 40 Mann ertranken un 
über 100 liegen in den Lazaretten. In Dover glaubte 
man, weil fünf Schiffe auf einmal geſunken waren, aß ein 
deutſches U-Boot die Urſache dazu fein müßte. 

Wie die engliſche Admiralität mitteilt, iſt am 5. Novem⸗ 
ber der bewaffnete Verpflegungsdampfer „Tara“ von zwei 
feindlichen Unterſeebooten im öſtlichen Mittelmeer 
verſenkt worden. 34 Mann der Beſatzung werden ver⸗ 

u 


2 


miß ö 
Zum Verlust der „Undine“. 


i ſchreibt 

um Untergang des kleinen Kreuzers „Undine“ ſchre . 

die ene Her neue Verluſt, den Rn ei 
der Oſtſee erlitten hat, iſt für uns ſchmerzlich, BE 50 
fühlen uns ſtark, ihn zu tragen, um 0 mehr, als di iter 
Mannſchaft des Kreuzers „Undine“! faſt vallftändig 0° el 
iſt. Wir glauben nicht, daß unſere Marine fich vor Reeg 
den nunmehr verkriechen wird, wie es die englische : He 
lange vor unjeren UBooten in 5 A 0 | 
verhältnismäßige Verluſt in 14 erben Gesche zn 


unſere Freude und Genugtuung über verzeichnen 


beeinträchtigen, die wir im übrigen wieder zu 
haben. 


heue Verordnungen des Bundesrates. 


In der Sitzung des Bundesrats am Montag gelangten 
zur ee Entwurf einer Verordnung über Oele 
und Fette, der Entwurf einer Verordnung über den Verkehr 
mit Stroh und die Vorlage betreffend die anderweite Ver⸗ 
teilung der Prägungen von Fünſpfennigſtücken aus Eiſen 

auf die einzelnen Münzſtätten. Die 


Verordnung über Oele und Fette 


‚at den Zweck, die tieriſchen und pflanzlichen Oele und Fette, 
bie für bie menſchliche Eranhrung verwendbar ſind, für dieſe 
ſicher zu ſtellen und die Grundlage für eine ange 
meſſene e zu geben. Die Verord⸗ 
nung jebt eine Anzeigepflicht, eine Abſatzbeſchränkung und 
die Verpflichtung ſeſt, die Vorräte an Oelen und Fetten dem 
Kriegsausſchuß für pflanzliche und tieriſche Oele und Fette, 


f 


Verteilun 


einigung 
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benen Preiſen zu überlaſſen. Dem Krſegsausſchuß liegt die 
8 ſder Rohſtoffe an die beteiligten Industrien und 
der von ihnen hergeſtellten Erzeugniſſe ob. Der Reichskanz⸗ 
ler erläßt die näheren Beſtimmungen hierüber. Er beſtimmt 
insbeſondere, an welche Stellen und zu welchen Preiſen die 
Waren abzugeben fin‘, — Die Verordnung über den vi 
Verkehr mit Stroh und Häckſel aan 
verfolgt den Zweck, dem Kriegsausſchuß für Erſatzſutter durch 
en Er Bezugsvereinigung der deutſchen Land⸗ 
wirte Diejenigen Strohmengen zu angemeſſenen Preiſen zu 
ſichern, die er zur Herſtellung ſeiner Futtermittel braucht. 
Es handelt ſich dabei hauplſächlich um Melaſſefuttermittel 
und um das ſogenannte Strohkraftfutter. Demnach wird 
durch die Verordnung der Bezugs vereinigung ein Vorkaufs⸗ 
recht für diejenigen Strohmengen eingeräumt, die jemand 
abſetzen will, ſofern dieſe Mengen 4 Tonnen bis zum 1. Au⸗ 
guſt 1916 überſteigen. 8 4 
Um die daraus herzuſtellenden Erſatzfutter den Land⸗ 
wirten und ſonſtigen Verbrauchern zu angemeſſenen Preiſen 
darbieten zu können, werden mg Stroh 
Ieftaeicht, und zwar 45 Mk. für ungepreßtes Maſchinendruſch⸗ 
ſtroh, 47,50 Mk. für gepreßtes Stroh und 50 Mk. für Flegel⸗ 
druſchſtroh für die Tonne. Einbezogen in die Verordnung 
iſt das Stroh von Roggen, Weizen, Dinkel, Hafer und Gerſte, 
nicht aber die Spreu dieſer Getreidearten. . 
Das 15 Abſatz geſtellte Stroh, das die Bezugsver⸗ 
N für die oben angegebenen Zwecke, ſowie für ge⸗ 
wiſſe beſondere dringliche Ausnahmefälle (z. B. zur Ver⸗ 
forgeng ungünstig gelegener ſtädtiſcher oder induſtrieller 
Verbrauchszentren) nicht braucht, wird dem Verkehr wieder 
freigegeben; es gelten dann die obigen Höchſtpreiſe als Ver⸗ 
bunch den Horsten dorf des Beim 1 von Häckſel 
telle rf der Preis von 60 Mk. für die Tonne 
ohne Sack nicht überſchritten werden. > f 


* 
Eine Freigabebewilligung betr. Beschlagnahme 
von Schlafdecken usw. 


m „Reichsanzeiger“ wird eine Freigabebewi j 
der Bekanntmachung betreffend Beschlag ge 
decken, Haardeden und Pferdedecken ( 10 veröffentlicht. 
Danach ſind alle Decken und Declenſtoffe, die mindeſteng zu 
25 Prozent aus Kamelhaar beſtehen, freigegeben, gleichgültig, 
in welchen Mengen ſie vorhanden find, jedoch nicht ſoge⸗ 
nannte „Kamelhaarimitate“. Ferner find freigegeben die 
Vorräte eines und desſelben Eigentümers, die unter Berück⸗ 
ſichtigung der am Tage der Beſchlagnahme (1. Oktober 1915) 
vorhanden geweſenen, zuzüglich der nachher fertiggeſtellten 
Decken geringer ſind als (Mindeſtvorräte) a) bei Decken: 
50 Stück von einer einzigen Qualität, gleichgültig, wie groß 
te 1 an Deckenſtoffen: 100 Meter 
2 r einzigen Qualitä eichgültig, I i 
22 Slide en zigen ität, gleichgültig, welche Breite 
. Unterſchiede in Farbe, Größe und Gewicht begründen 
Be 1255 ur ite, Dan 5 Ai Jede Tei 
der Vorräte, durch die fie der Beſchlagnahme e 
werden, iſt verboten und ftraiber, e e e 


dir N dr & ; 

beſonders der er. p fun gs Der Seeger, ö 
die nationalliberale Reichstags fraktion am 6, und 7 No- 
vember nahezu vollzählig in E if 1 N 


der Abgeordneten Dr. Böhme und Roland ⸗Lücke folgt 
eine Aus ſprache, die alle Seiten der Teuerungsfrage beleuch⸗ 
tete und in der folgenden Entſchließung ihren Abſchluß fand: 


in allerletzter Zeit getroffenen . ein wirkſamer 


unverzügli . 
mentlich in der Richtung, daß die durch die Zeitverhältniſſe 
gebotene Sparſamkeit mit Lebensmitteln von allen 
Kreiſen beobachtet werde. Zu dieſem Zwecke hält ſie die 
Einführung von Fleiſchkarten und eine auf derſelben 
Grundlage beruhende Verteilung von Fett und Butter in 
größeren Städten für unbedingt erforderlich. 

Die Fraktion bedauert aufs lebhafteſte, daß die 
Widerſtände innerhalb und außerhalb der Reichsleitung, die 
ch einer Regelung der Lebensmittelfrage entgegenſtellten, erſt 
aun überwunden werden konnten, als eine Notlage 
weiter ese infolge Unterlaſſung folder Maßnahmen 
eingetreten war. Im Zuſammenhang mit der Regelung der 
Lebensmittelfrage muß auch verlangt werden, daß die Ver⸗ 
ſorgung der unter dem Mangel an ee ſchwer lei⸗ 
denden Landwirte und kleinen Viehhalter als der Haupt⸗ 
träger der Viehzucht, vor allem der Schweinezucht, mit 
Bekeht e Abe itteln zu erträglichen Preiſen ſchleunigſt ſicher⸗ 

Zur Aufrechterhaltung der Produktion in Landwirtſchaft, 
Industrie und Gewerbe muß eine lanmäßige Pran 

er Beurlaubung von Mannſchaften in die Wege ge⸗ 
leitet werden, um die Verſorgung des Volkes und Heeres 
mit allen benötigten Erzeugniſſen ſicherzuſtellen. 
Die Fraktion verurteilt den Lebens mittelwucher 
in jeder Form und in allen Kreiſen, in denen er etwa 
9 gemacht hat. Sie fordert deshalb die The Hand⸗ 

bung der Beſtimmungen gegen den Lebensmittelwucher, 
wobei ſie auch für notwendig erachtet, daß ermöglicht wird, 
die Ausnützung der Not des Volkes durch Zurückhaltung 
notwendiger Lebensmittel zur Erzielung höherer Preiſe mit 
dem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte zu beſtrafen. 

Endlich hält die Fraktion die ſofortige t der 
Vorlage einer Kriegsgewinnſteuer mit geſtaffelten 
Steuerſätzen, namentlich für den reinen Spekulationsgewinn. 
für dringend geboten.“ 

Ein weiterer Gegenſtand der Tagesordnung betraf den 
Belagerungszuſtand und die Zensur, über die 
der Abg. Böttger berichtete. ; 

Nach Abſchluß der Ausſprache nahm der 1 Baſſer⸗ 
mann das Wort zur umfaſſenden Darlegung der heutigen 
Politik. Seine Ausführungen gaben der feſten Über» 
zeugung von dem Siege der deutſchen Waf⸗ 
fen und der Erwartung Ausdruck, daß den großen Opfern 
unſeres Volkes ein deutſcher Friede folgen müſſe, der unſere 
germaniſche Zukunft ſicherſtellt. Sie wurden mit ſtürmiſcher 
einmütiger Juſtimmung der Fraktion begleitet. Der Abg⸗ 
Liſt ſprach dem Führer den Dank für ſeine patriotiſche 
Arbeit und die Zuverſicht für die Erreichung der von ihm 
und der Partei verfolgten Ziele aus. 


Paar, 


r 


Deutsches Reich. 


Stiftung eines ſächſiſchen Kriegs verdienſtkreuzes. 
Der König von Sachſen hat zur Anerkennung beſonderer 
vaterländiſcher Betätigung während des gegenwärtigen 
Krieges einen Orden geſtiftet, der den Namen „Kriegs⸗ 
verdienſtkreuz“ führen ſoll. Die Sächſiſche Staats⸗ 
nat Sc le une Satzung 

; ächſiſche iegsverdienſtkr 
30. Oktober 1915. fiche Eteg ſttreuz vom 


Aus dem Auslande. 


2 Holland. 

Abrüſtung in Holland. Wie die Amſterdamer Blätter 
andeuten, iſt in einem beſonderen außerordentlichen Mini⸗ 
ſterrat, dem auch der holländiſche Oberbefehlshaber, General 
Suigders, beiwohnte, grundſätzlich die allmähliche Ab⸗ 
den beſchloſſen worden, mit der demnächſt begonnen wer⸗ 

oll. 5 


er , Rupland, 

Vertrauliche Mitteilungen Sſaſonows. Reuterbü 
berichtet aus Petersburg vom 7. November: Siafanoio machte 
in der Dumakommiſſion bei der Erörterung des 
Etats des Miniſteriums des Aeußeren vertrauliche Mittei⸗ 

lungen über die Lage auf dem Balkan und die Balkanpoli⸗ 
lik. er Berichte über einen Wechſel auf dem Poſten 
des Miniſters des Aeußeren erwieſen ſich als unbegrün⸗ 
Det. Der von engliſchen Blättern angekündigte Beſuch Sſa⸗ 
Pens 8 1 . 
ie Einberufung der Duma. Wie der „Rußkoje Slowo“ 
meldet, ſoll die Reichsduma zum 13. D we einbe⸗ 
rufen werden, die Tagung aber nur ganz kurz und formell 
ſein. Geſetzesvorlagen ſollen nicht zur Beratung kommen, 
nur der Staatshaushalt ſoll erledigt werden, ohne daß bei 
der Beratung auf die Einzelheiten eingegangen wird. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, 9. November. 


— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 8. bis 
zum 9. November bei Thorn von 0,68 auf 0,70 Meter 
über Null geſtiegen. Der Waſſerſtaud betrug heute bei 
Plock —, Fordon 0,45, Culm 0,10, Graudenz 0,55 
(8. November 0,53), Kurzebrack 0,88, Pieckel 0,69, Dirſchau 
1,15, Einlage 1,98, Schiewenhorſt 2,22, Marienburg 0,22 
über, Wolfsdorf 0,40 unter und Anwachs 0,75 Meter 
über Null 

Die Hochwaſſerverhältniſſe find in dieſem Jahre im 
allgemeinen normal verlaufen, während in den Vorfahren 
durch die häuſig wiederkehrenden Hochwaſſerwellen die 
Niederung ſehr in Mitleidenſchaft gezogen war. Abgeſehen 
von dem Frühjahr und Hochwaſſer im Februar iſt es zu 
keinem höheren Waſſerſtand gekommen, jo daß die Niederungs⸗ 
bewohner ihre Acker und Wieſen ordnungsmäßig beſtellen und 
abernten konnten. 

— Das Ciſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielt: Rittmeiſter 
0d v. Brünneck (Leibhuſ. RN Adjutant der Leibhuſar.⸗ 

kigade, deſſen Vater, der jetzige Majoratsbeſitzer auf Bellſch⸗ 
witz im Kreiſe Roſenberg, am Feldzug von 1866 teilgenom⸗ 
men hat. Das Eiſerne Kreuz befindet ſich jetzt in vier 
Generationen der Familie v. Brünneck. Das Eiſerne Kreuz 
2 Klaſſe erhielten; Unterzahlmeiſter Hans Heine⸗ 
at un, Pionier⸗Batl. 26; Leutnant d. R. Hans Holzky⸗ 

Mehlſack; Gefr. im Pion.⸗Reg. 23 Guſtav Maruhn⸗El⸗ 
bing; Kriegs freiwilliger im Fuf⸗Regt. 147 Otto Neu⸗ 
mann, Elbing; Unteroffizier der Reſ. Johann Jordan, 
Maſchinengewehrkompagnie des Inf.⸗Reg. 152, Elbing; Loth. 
Miedke, Schießgarten bei Bergfriede; Pionieruntekoffizier 
Joſef Block, Bürgerwalde; Gefr. Anton Wichert⸗Benern; 
Unteroffizier Joſef Rochel⸗Wuſen; Gefr. Huh n⸗Peters⸗ 
walve; Kriegsfreiwillieer Hans Lüthi⸗Neumünſterberg; 
Geft, Fritz Schütz im Reſ.⸗Jäg.⸗Batl. 2, Platenhof; Unter⸗ 
offizier Robert Cornelſen⸗Tiegenort; Unteroffizier Walt. 
Fregin, Feldart.⸗Reg. 8 Marienwerder; Friedr. Schulz⸗ 
Marienwerder, Laudw.⸗Inf.⸗Reg. 24; Jäger Otto Paſchke, 
Graudenz, und Kriegsfreiwilliger Heinrich Franz, Lubin. 

Danzig, 9. November. Gemeindevorſteherwahl in Oliva. 
Die Gemeindevertretung von Oliva wählte den bisherigen 
Zweiten Bürgermeiſter von Zoppot Twiſtel zum Ge⸗ 
meindevorſteher von Oliva. Die Stelle war mit 7000 M. 
bis zu 10 000 M. fteigend ausgeſchrieben. Herrn Twiſtel 
werden ſeine bisherigen Dienſtjahre angerechnet. Gemeinde⸗ 
vorſteher Twiſtel war früher Bürgermeiſter von Mewe und 
war dann ungefähr 5½ Jahre in Zoppot als Stadtrat, Bei⸗ 
geordneter und Zweiter Bürgermelſter tätig. Augenblicklich 
ae vo 2 eine . 19 asikiger 

x A. O., 9. 0 1 falle 
Umnachtung ſtürzte e Yazareit der 
ſchwer erkrankt aus e zurückgekehrte Kutſcher S elig 
aus dem Fenſter, wobei er ſich jo ſchwere Ver⸗ 
letzungen zuzog, daß er verſtar b. 

„ 


Verschiedenes. 


— Sammlung für die kriegsgefangenen Deutſchen, 
Prinz Max von Baden macht in ‚ch „Karlsruher Alg.“ 
die Mitteilung, daß eine von ihm mit Untekſtützung von Ver⸗ 
trauensmännern veranſtaltete Privatfſammlung für 
die gefangenen Deut chen in Rußland einen Be⸗ 
Frag von 200 000 Mark erreicht habe 100 000 Mar 
Dans ſollen für Unterſtützung deutſcher Gejangener in Ruß⸗ 
g and und unſerer in Frankreich gefangenen badiſchen Lands⸗ 
ir ann Beben. Die engen 100 000 Mark ſollen 

. i abenſendu { Ver⸗ 
ne finden e Liebesgaber ung nach Rußland Ver⸗ 


Baron Korff ausgetauſcht. Der ehemali a 1 
von Warſchau welſher 1 Welle in Kriegsgefangenſchaft war, 
en Oo entfprechende deutſche Perſönlichteit ausge⸗ 
gelebte wen und am 8. November nach Rußland zurüd- 

— Eine verhängnisvolle Schlagwetterkataſtrophe. Auf 
Zeche 3 bis 7 der Gewertſchaft Deutſcher Kaiſer bei Ham⸗ 
born (Reg.⸗Bez. Düſſeldorf) ereignete ſich am Montag vor⸗ 
mittag gegen 5 Uhr eine lokale Schlagwetterexploſton im 
Flöz 12 auf der 5. Sohle, bei der 19 Bergleute zu 
Tode gekommen ſind. 2 Bergleute wurden ſchwer und 
5 leicht verletzt. N 

7 Arbeiter vom Zuge überfahren. Am Montag gegen 
2 Uhr nachmittags wurden im Tunnel zwiſchen en 
Loh. —Barmen Heubruch 7 Oberbauarbeiter beim Ausweichen 
vor dem Gz 7644 vom Gz 7631 überfahren. Ein Arbeiter 
wurde ſofort getötet, zwei Arbeiter ſchwer und vier 
leicht verletzt. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt, die Un⸗ 
terſuchung iſt eingeleitet. 
rploſton einer Höllenmaſchine in Bukareſt. In 


in 


einer 


7. zum 8. November waren feindliche 


rn 
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im Alter von 


Leskovgne genommen. 


Großes Hauptquartier, 9. November 1915 
Weftlicher Kriegsſchauplatz. 


Es ſind keine Ereigniſſe 
Verſuche der Franzoſen, 
wurden vereitelt. 


von Bedeutung zu melden. 
das ihnen am Hitſenſirſt entriſſene 


Grabeuſtück zurückzugewinnen 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 
Die ruſſiſchen Angriffe wurden auch geſtern weſtlich und ſüdlich von Riga, 


weſtlich von Jatobſtadt und vor 


unſerer vorderen Stellung eingedrungen. 


und machten 1 Offizier, 


Dünaburg ohne jeden Erſolg fortgeſetzt. In der Nacht vom 
Abteilungen westlich von Dünaburg in einen ſchmalen Teil 
Unſere Truppen warfen ſie im Gegenangriff wieder zurütk 
372 Mann zu Gefangenen. . 


Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 
Im Lauſe der Nacht fanden an verſchiedenen Stellen Patrouillenkämpfe ſtatt. 
Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 
r Bei einem erfolgreichen Geſecht nördlich von Komarow (am Styr) wurden 566 Ruſſen 


ge fangen genommen. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 


Südlich von Kraljevo und füdlich von Kruſevae iſt der Feind aus ſeinen Nachhutſtellungen 


einer Sc 15 x 
tier der Südlichen Morawa find erſtürmt. 


5 fen. Unſere Truppen ſind in weiterem Vordringen. Die Höhen von Gjunis auf dem linken 


Die Beute von Kruſeva ee ſich auf etwa 50 Geſchütz e, darunter 10 ſchwere, 


die Gefangenenzahl auf über 790 0. 
Die Armee 


des Generals Bojadjieff hat am 7. November abends nordweſtlich von 


Alekſinac ſowie weſtlich und ſüdweſtlich von Niſch die Südliche Morawa erreicht und hat 
im Verein mit anderen von Süden vorgehenden bulgariſchen Heeresteilen Leskovae genommen. 


Montags eine Höllenmaſchine explodiert. Sie war wohlver⸗ 


packt einem Dienſtmann übergeben worden mit dem Auftrage, 
das Paket, deſſen Inhalt der Dienſtmann nicht kannte, an 
einen Seminarprofeſſor, namens Janculescu, zu 
beſtellen. Auf dem Wege dahin ließ der Dienſtmann das 
Paket aus Verſehen fallen, wodurch die Exploſion hervor⸗ 
erufen wurde. Der Dienſtmann iſt ſchwer, ein junger 
Mann, der gerade vorüberging, leicht verletzt. Schon am 
Sonntag war bei dem genannten Profeſſor ein Dienſtmann 
mit einem Palet erſchienen, dem ein Brief beigegeben war, 
worin der Empfänger gewarnt wird, das Paket zu öffnen, 
onſt ſei er verloren. Tatſächlich ſtellte der Profeſſor das 
Paket dem überbringer ſchleunigſt zurück. Man nimmt an, 
daß ein Verſuch eines perſönlichen Racheaktes vorliegt. 
Die Behörde hat unverzüglich eine Unterſuchung eingeleitet. 

— Eine Millionenunterſchlagung wurde in der Kölner 
Depoſitenkaſſe des A. Schgaffhauſenſchen Bankvereins ent⸗ 
deckt. Die genauere Feſtſtellung des Schadens, der etwa 
1 885 Million Mark betragen wird, iſt in die Wege ge⸗ 
eitet. 


— Unterſchlagungen frauzöſiſcher Militärbeamter. 
Das Kriegsgericht in Marſeille verurteilte wegen Unter⸗ 
ſchlagung im Truppenlager Marſeille einen Verwaltungs⸗ 
offizter zu 5 Jahren Einzelhaft, 1500 Franken Geldbuße 
und Degradation, den Soldaten Goupil zu 5 Jahren Einzel⸗ 

aft und Degradativn. Wegen Mittäterſchaft wurde ein 

ipiliſt zu 10 Jahren Einzelhaft und 29009 Franken 
Buße, zwei andere Zivilijten zu 5 Jahren Gefängnis und 
ein eee Zivilift zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 

— Gewitterſtürme und Erdftöge in Italien. Die Schwei⸗ 
zer Blätter melden aus Rom: Der Tiber ſteigt infolge 43 5 
tiger Wolkenbrüche fortdauernd; die Via Oſtia iſt völlig über⸗ 
flutet. Der Pegel zeigt 15 Meter Waſſerhöhe. Die Draht⸗ 
leitungen zwiſchen Süditalien und Norditalien ſind inſolge 
von Gewitterſtürmen unterbrochen. In Rimini und anderen 
Städten ſind neuerdings ſtarke Erdſtöße erfolgt, die große 
Panik hervorgerufen haben. 


Letzte Nachrichten. 


Die Veröffentlichungen zum Fall Cavell. 
* Berlin, 9. November. Die Kaiſerliche Regierung 
hat durch ihren Botſchafter in 5 7 die amerikaniſche 
Regierung darauf aufmerkſam machen laſſen, daß die in der 
engliſchen Veröffentlichung über den Fall Cavell enthaltenen, 
auf Berichterſtattung des als Juſtitiar bei der amerikaniſchen 
Geſandtſchaft in Brüſſel angeſtellten belgiſchen Staatsange⸗ 
hörigen De Leval beruhenden Angaben mit dem wah⸗ 
ren Sachverhalt in Widerſpruch ſtehen und wegen 
der unkorreklen Berichterſtattung des De Leval Vorſtellung 
erhoben. DIE hat auch der amerikaniſche Konſul in 
Brüſſel, Whitlock, von ſich aus die amerikaniſche Regierun 
über die tatſächlichen Vorgänge aufgeklärt. Herr Whitlo 
hat nunmehr im Auftrage der Regierung der Vereinigten 
Staaten der zuſtändigen Behörde in Brüſſel mitgeteilt, daß 
das Waſhingtoner Kabinett von der Angelegenheit Capell 
feine Kenntnis gehabt habe, daß vielmehr die Schriftſtücke 
ohne vorherige Verſtändigung des Stgatsdepartements 
durch das Auswärtige Amt in London veröffentlicht worden 
ſeien. . hat die amerikaniſche Regierung den 
Juſtiriar De Leval feiner Stellung enthoben. 

Brand eines franzöſiſchen Dampfers. 

*„ London, 9. November. Der franzöſiſche Dampfer 
„Rochambeau“ iſt in Brand geraten. Das Schiff nimmt 
ſeinen Kurs nach Halifax. Der Brand iſt bereits bewältigt. 
Es beſteht keine Gefahr für das Schiff. 

Eine Auszeichnung Kriwoſheins. 
Petersburg, 9. November. Kriwoſhein iſt auf 
feinen Wunſch aus Geſundheitsrückſichten von dem often 
des Dirigenten der Hauptverwaltung für Landwirt aft ent⸗ 
oben worden. Der Kaiſer hat an ihn ein Handſchreiben 
gerichtet und ihm den St. Alexander⸗Rews!! Orden ver⸗ 


liehen. N 
Handelsteil. 


Betreide⸗Zufuhr per Bahn. 
9, November. Inländiſch 55 Tonnen: Gerſte 15, 
Raps und Nübjen 10, Weizen 30. 
Danzig, 9. Novbr. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Preisnotierungs⸗Kommiſſion. 
Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht. 


Auftrieb: Rinder 378 Stüd darunter 8 920 N 
213 Kühe). _— 


Be 179 Stück. — Schafe 2 
Schweine 1063 SH Rinder: 


A. Ochſen: ts, die noch nicht 
3. Vollfl. ausgem. höchſten e Aneiſch. ausgem. 
gezogen haben, u en 1 Mt. a. fg fleiſchige 


Danzig, 


Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 


nicht aus zemäſtete und ältere ausgemäſt. —— Mk. d. mäßi 
er fene gut genährte ält. bis — Mk. 6. gering gendes 
18 — Mk. 
B. Bullen. 
a. Vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwerts — bis 
— Mk. b. vollfleiſch. jüngere 55-60 Pk. c. mäß genährte junge 
und gut genährte ältere 45—52 Mk. d. gering genährte bis 40 Mk. 


C. e 85 a ar öchſten Schl 

a. vollfleiſchige ausgem. Färſen höchſten achtwerts 

bis — Mk. b. bellen an sgemaſt Kühe Er Schlacht bie zu 

7. J. 68—63 ME c. ältere ausgem. Kühe u. wenig gut entw. 
—52 Mk. d. mäßig genährte 


Kii 85 Si {en 99 40 00 i 
e un ärſen 33— e. gering genä ü 
Särjen bis 3 . VV 
D. Gering genährtes aa (Freſſer) bis — Me. 
älber: 
a. Doppellender, feinſter Maſt — Mk: b. feinſte N älber 
80-85 Mit. g, mittlere Maſt⸗ und beſte Saugtälber et 


d. geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 48—63 9 i N 
Saugtälber bis 46 Mk. 5 e 
Schafe: 


A. Stallmaſtſchafe: 

a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel —— ME 
N Be ee 9 
58—63 Mk. c, mäßig genährte Hamme 
ſchafe) 45—55 Mk. x 

B. Weidemaſtſchafe: 
kenne —— Mk, b. geringere Lämmer und Schafe 


jüngere 


b. ält, 
gut gen. junge Schafe 
und Schafe (Merz⸗ 


7 


Schweine: 
a. Fette Schweine über 150 K 
b. Vollfleiſchige von 120-150 Kg Lebend ewicht 100—1 
re eiſchige von EN Kg Do 915 
hr vo S i 
80 Kg Lebend gesicht 75 50 Me, k. 1 ausgelastete Sanen unter 
95 Mk. 2. unveine Sauen und geſchnittene Eber bis 70 Mt. 
Marktverlanf. Rinder: ruhig. — Kälber: — 
. mittelmäßig. — Schweine: langſam, e e } 
uf dem erſten Danziger Viehmarkt 1 
Inkrafttreten der neuen Beſtimmungen über die S 
fleiſchpreiſe machte ſich heute, wie uns unſer As Korreſpondent 
mitteilt, ein verſtärkter Auftrieb bemerkbar. Vor 
8 Tagen waren 1038 Stück, heute 1063 Schweine aufgetrieben. 
Die Preiſe gingen gegen den vorigen Monat ganz erheblich 
zurück. Am vorigen Dienstag wurden begahit für vollfleiſchige 
Schweine von 120—150 Kilogramm Le endgewicht 135 bis 
137 Mark, heute 100—110 M., für vollfleiſchige Schweine von 
100 —120 Kgr. Lebendgewicht vor 8 Tagen 128—135 M., heute 
90—100 M., für vollfleiſchige Schweine von 80—100 Kgr. vor 
8 Tagen 120-130 M., heute 84—95 M.; für vollfleiſchige 


Lebendgewicht a 


Schweine unter 80 Kgr. vor 8 Tagen 112—125 M. 
75-90 M. a 5 . =: 


— Auf dem Danziger Viehmarkt am 9. November 
wurden verkauft zu 110 Mk. 30 Schweine, 105 24, 102 3, 100 
71. 98 6, 95 89, 94 16, 98 12, 92 27, 90 100, 89 20, 88 5, 
87 11, 86 6, 85 71, 84 10, 80 67, 78 12, 76 15, 75 25 und 
zu 70 Mk. 10 Schweine. 

Königsberg, 9. November. Zufuhr: Jnländiſch 9 N 
Roggen 2, Hafer 3, Kleie 1, Mois 1, Verſchiedenes 5 8 

Berlin, 9. Nopbr. Prod.⸗ u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) 

Berliner Börſe. Bei allgemein ſehr ſtillem Geſchäft ſind 
auf den verſchiedenen Gebieten an der Börſe . 
von Belang nicht eingetreten. 5 5 

„Getreidebericht. Bei ſehr geringer Beteiligung war das 
Geſchäft am Getreidemarkt ſehr ſtill. Futtergetreide blieb 
mangels Ware umſatzlos. Die Preiſe für Erſatzmittel waren 
unverändert. Nur Futterkartoffeln ſtellten ſich etwas billiger. 
Das Wetter iſt ſchön. 

Chicago 8.11: Weizen, per Dezbr. 103 ¼. Willig. 
Neuvork 8 11.: Weizen, per Dezbr. 110%. Willig. 


... — .. — 
Mitteilung des öffentlichen Wetterdienſtes. 
Dienſtſtelle Bromberg. 

Vorausſichtliche Witterung in den Regierungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Mittwoch, den 
10. November 1915: Keine weſentliche Anderung. 

Wetter⸗Ausſichten. 
Nach Berichten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 10. November: Wolkig, veränderlich, 


ziemlich milde. — Donnerstag, den 11.: 1 „an 
en — @echlag, ben 12: wide tooitige firichweiſe Wieber⸗ 

ag. 
Die Veröffentlichungen der Niederſchlags⸗ 


meſſungen werden hiermit ein t. Die Wieder⸗ 
aufnahme erfolgt im nächſten ehe es 


u Die achtſeitige, iluftrierte Unter: 
haltungsbeilage (45. Woche) iſt dem 
„Geſelligen“ heute beigegeben. 


. — . ... 
Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 


” 


Straße in Bukareſt iſt in den Vormittagsſtunden des 


Se 
RR 5 Re 
55 


PF „ 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
am 25. 10. 15 infolge eines Bauchschusses 
auf dem Transport nach dem Haupt-Ver- 
».. „ unser heissgeliebter, 
herzensguter, unvergesslicher Sohn, Bruder, Enkel, 


kandplatz in 


Neffe und Vetter, der 


Jäger im I. Res.-Jäger-Bat. 


im blühenden Alter von 20 Jahren. 


Dieses zeigen im tiefen Schmerze an 
Die trauernden Eltern und Geschwister. 


Jungen, den 8, November 1915. 


Du gingst von uns mit schwerem Herzen — Und 


hofktost 


jetzt unsere Schmerzen, — Da dieses nicht mehr 
kann ' geschehn.: — Du sankst dahin, wie Rosen 
sinken, — Wenn sie in voller . 
heisse, 1 8855 en. mir — W. al Du so u 5 90 | | 74 
n Schmerzen hörten wir Die 5 h 

sprechen: — „Gibt's keine Rettung mehr für mich?“ Bas I 1 85 ö re 1 . weiße, ee Faßſeiſe 
— Wer hätte das von Dir ged acht, — Dass Du so tt g ++ 20 — 
— Du hast gekämpft fürs 
Vaterland. — Nun r uhst: Du still in Gottes Hand, — 

Ruhe sanft in fremder lirde, 

Bis wir uns droben wiedersehn. 


von uns gehn. —. 


trüh zur Ruh gebracht. 


Statt besonderer Anzeige. 
Sonntag früh um 6 Uhr verschied in Sprauden b.Mewe 
nach längerem, schwerem Leiden unser lieber Bruder, 


Schw a "und Onkel 


Carl Scheffler 


0 im Alter von 64 Jahren. 


In stiller Trauer 
Familie Rentier Oskar Hinz 
Familie Reinhold Scheffler. 
Sprauden, er u 8 or na 


Ich bin wieder in der 


Lage, Krankenbeſuche 
auf dem Lande 


mit Auto 


zu machen. 18084 


Dr. Szezepanski, 
Briefen Wpr. 


Damen, w. s. d. Ausbildung 
1. d. Zalinheilkunde schnell gute 
Existenz schaff. wolfen, bietet 
das Husbildungs⸗Inst., Heitung 
Igcobson, Graudenz, Gstreide« 
markt 25/26, ganz bedeut. 
Vorteile, 112540 

Jäger 
für Abſchuß von Rotwild und 
Rehen auf bequem erreichbarer 
Jagd geſucht. Off. unt. Nr. 8053 
an den Geſelligen erbeten. 


Nack Ratlentod. 


Kammerfäger Rack aus Bres⸗ 


lan kommt Sonnabend früh nach ammerktfiele 


Graudenz und rottet Ungeziefer 
wie Ratten, Mäuſe, Schwaben, 
Wanzen uſw. vollſtändig aus. 
Meine Präparate ſind Geheim⸗ 
niſſe, werden von vielen nachge⸗ 
ahmt, jedoch bis jetzt von keinem 
aan Für Haustiere unſchäd⸗ 
Fabriken, Verwaltungen, 
Hittergäter: erhalt. mäß. Preiſe. 
Nur durchſchlagende Erfol 5 
üßerfolge ausgeſchloſſen. Ma 
eſuch ohne jede Verbindli delt. 
Vorſicht vor hauſ. Kammerjägern. 
Off. erb. bis Sonnabend früh u. 
Nr. 8162 an den Geſelligen. 


Speſſezwiebeln 


Mk, 19 00 15 p. Zentner 


„Knoblauch 


v. Pfd. eu 1,50 ab 99119008 
enbur 
eee Bernstein, Natel. Nakel. 


Pantsffelſpalte 


in Peine ana) zu 35 ce 
und 2,30 das Pfd. abzugeben. 


Gefl. Anfragen unter Nr. 8039 


an den Geſelligen erbeten. 


N Kunſtſpeiſefeſt 


November lieferbar, in / und 3 
Ste, Gebinden offeriere a 225 Mk. 
ver Zentner gegen vorher. Halle. 
Größere Poſten entſpr. billiger. 
J. Meyer, Neuenburg Wpr. 


A er N 


en 295 a p. Zentner 
22 35.— 

A. Aieinura beg Ehriftpurg| 

Bor. Telefon 27. 


Offeriere 18008 


Gerſtengrütze 


Zentner 50 Mk. gegen Nachn. 
A. ku gewiiz, 


auf ein Wiedersehn. — Doch grösser sind offeriere Doſen Mit. 13.50, 2 39” Poldpost. So 
Zangermünder Backpulver Blech- Dosen 
Blüte stehn, — Und 100 Päckchen Mk. 6.50, 


a ia Be id. Ermittelungen u. Aus⸗ Eigarren von 35 Mast aufwärts. Aufträge über 20 Mark frauko. 


4 Cylau, 


22 Il. Kunſtipeiſeſelt 


70 1 lieferbar, in % und 3⸗Ztr.⸗Gebinden, offerieren a 240 Me. 
P. Ztr. ab Danzig gegen Nachnahme. Bei größeren Bolten ent- 
d ee billiger. 


Gebrüder Sielmann, 
Kolonialwaren, Fett u. Schmalzeugros, Danzig. 


= 8 l 
Pianinos 
erstklassig preiswertes 
Fabrik 


Preisliste kostenlos. 


N Kochfeine Ciganetten ; | 


"sachen ein schöne» Winiknarkieneschank 1] e, ee STETTINI . 
ge sachen c sn Welmackispacännk eee, e 


Andenken u, d. Verohrg. uns. Helden dient? N ss 


Ich biete es Ihnen m. meinen gesetzl. gesch. 5 gen Sommer fell | 


Een eier | ==. a (omas lern 


Anhängern a. Broschen all Sraudenz 

1. F. d. Eisernen Kreuzes mit Emaille-Bild, |# PP x 

4 Ausführungen m. kinder. Geschmack. Oyarren-Jabriklge Nel Fabrch 

Verlangen Sie bald Beschreibung u. Preise, |} 88 un pro Str. ir 
1.85 inkl. 8 Zäſſer von ca. 150 


Johann Bühner, Pforz heim 4. A. f Te 1257 Inhalt, o, Netto 
1 L aſſe unter 17 8 600 
Für! Wiederverkä ufer dir Bielererkne w deen eder 


hochf. Qualität, in Doſen ca. 75 gr Jernſprecher 201. 
ſchwer, Gee ca. 75/26 min 


3 d. 


N 


Weissblech 
Vanillinzucker tür 500 Gr. 195 
» 1008t,ab hier 


Muster geg. Eins. v. 45 Pf. i. Briefm. 


Kahan & Co. Serin S. 68. 


J. Lindener 


100 Päckchen Mk. 6.50. 


Kunfthonig 
10 ⸗Pfund⸗, f- Pfund⸗ und 2⸗Pfund⸗Eimern in Packungen von 1 Pfd. an ab 
zu billigſten Preiſen. Marienburg gegen vorherige 


Philipp Reich, Graudenz. feder Holger 


Telephon 73. Marienburg Weſtpr.— Del. 126. 


92 TENFENT Wr 1 = 


a 00 Zi. Eschwener-Seife 


Off. Frampfadern u. ſchlimme Wunden jed. Art heilt, auch wo in 170 Gramm⸗Stücken 
andere Mittel nicht geholfen haben, raſch und ſchmerzlos die es a Mk. 60 pro Zentuer 


Salus.Falbe 2% mt. Viele Dankſchreiben! (64131 20 Zit. grüne Seife 


as n 2. - MI. Proſp. gratis durch die 
Berſand⸗ewothele, Zum gold. Adler“, Elbing 6. Poſtſach 21. a Mk. 1 pro Rentner 
Sunitipeiieel Senger einer 200 Wien, ar. 
Wirtſchaft, evgl, in guten Ver⸗ 


Eigarren⸗ uc Cigaretten-Engros-Hans | 
; a Mk. 220 pro Zentner = ſucht Bekanutſchaft 


in ½⸗Zentner⸗, 1 
Seer 
eue Zittaue a 


ilelserhemnfefn 


10 1 zu Mark 20,00 
ab Lager romb 
Nachnahme. were 
E. Kownatzki, Bromberg, 
— 955. 


Heiraten ws 


Max Herzberg 
Reines Schmalz dd e 


S Feruſpr. 733 Lindenſtr. 7 
Lande zwecks baldiger 18120 
a Mk. 260 pro Zentner gegen 


1 die billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Kantinen uſw. 
I ⸗fg.⸗Cigaretten 7 M., 2⸗Pfg.⸗Cigaretten 11 M. Nachn eie dar ane Hei nf, 
Hut e [8040 


pro Mille an, ſowie alle anderen Marken, wie: Salem Alcikum, 


Auskunftei gent kale 


Conſtantin, Eckſtein, Waldorf ⸗Aſtoria, Zubau, Garbaty uſw. Töbau Mpr, of unter M. M. 719 Annone⸗ 
6. Vorroau, Bromberg, Wilhelm ⸗ zu Fabrikpreiſen. 16403 Wegen mangelnder Beſchäfti⸗ Oetriebelelter ans Cet, 


gung ſind 


moderne 


Seldinjränke 


äußerſt billig abzugeben. 
Anfragen unter Nr. 7434 an 
den Geſelligen. 


7550 Brend. Klaſſen⸗gotterie 


Kaufloſe J. Kl. 


* 


27 u e 
* find 8 haben del 


trizitätswerkes Oſtpr. 40 J. alt. 
ev., wünſcht mit ſolider Be 
Briefwechſel zwecks 


Heirat. 


Off. erb. u. Nr. 13991 an Ss ’ 
Geſelligen. 


künfte auf alle Plätze der Welt. Welt. 


Speiſezwieheln 


a Zentner 19,00 Mk. mit Sack 


Benzol! 
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„Die eutſchloſſene Art Sphors hatte den alten Silber⸗ 
ftein eingeſchüchtert. Zum erſtenmal in ſeinem Leben ſah 
der geriebene Geſchäftsmann, daß der Boden unter ihm 
ſchwankte. Er begriff, daß er, ſo ſchwer es ihm auch 
ankam, in den ſauren Apf l, der ihm gereicht wurde 
beißen mußte. Er furchte die Stirn und ſtarrte vor 
11 hin. Es gab keinen Ausweg für ihn. Das ſah er 
jetzt ein. 

Gut, Herr Baron! ſagte er endlich. Die Frau Ba⸗ 
1 7 iet mir Pi uh und Sie ſichern mir 
Strafloſigkeit zu. Dafür übergebe ;j | jetzt di 
feen deten 9 ich Ihnen jetzt die 
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Als Sphor in Begleitung Silberſteins in das Zimmer 
trat, in welchem die Baronin lag, lächelte ſie mit blaſſen 
Lippen den Freund an. N 

Nun, wie fühlen Sie ſich, Baronin? 

Danke, viel wohler. 5 

Wenn es Ihnen recht iſt, fahren wir jetzt nach Hauſe. 

Bein lieber Baron, ich muß noch mit Herrn Silber 
ſtein etwas beſprechen. 5 N 

Nicht nötig, Baronin, das habe ich ſchon beſorgt, ant⸗ 
wortete Sphor mit einer höflichen Verbeugung. 
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Da der Wagen Marys noch vor dem Haustor ſtand, 
wurde er gleich zur Rückfahrt benützt. Sphor ſtieg mit 
der Baronin ein. Ein Seufzer der Erleichterung brach 
über die Lippen Marys, als der Wagen aus der Kleinen 
Dammgaſſe in die breite Hauptſtraße einbog. 

Mary ſaß mit halbgeſchloſſenen Augen da. 
Wangen waren noch immer blaß, aber die 
ihr die raſche Fahrt zubrachte, kräftigte ſie 
fuhr der Wagen über die Ferdinandsbrücke 
den Kai hinab, 

Wohin fahren wir? fragte Mary verwundert. Ich 
denke, Sie wollen mich zur Südbahn bringen? 

Baronin, autwortete Sphor, Sie täten mir einen 
groen Geſallen, wenn Sie vorher einen Tee bei uns 
nüh nen. 
eh Minuten ſpäter hielt der Fiaker in der Univer⸗ 
ſitätüſtraße, wo Baron Sphor wohnte. 8 
Maria empfing Mary mit großer Herzlichkeit. Sphor 
ee zum Schreibtiſch, nahm das Kursbuch und blätterte 
arin. 

Der letzte Zug fähet um elf Uhr vierzig Minuten, 
Baronin! Jetzt iſt es halb Zehn. Sie können ſich alio 
hier ruhig eine volle Stunde aufhalten. Und Du, Maria, 


hre 
ſriſche Luft die 
ſichtlich. Nun 
und bog rechts 


ale er ſich an feine Frau, wirft nicht bös jein, wenn 
ich Dir die Baronin auf kurze Zeit entführe. 


Damit öffnete Sp hor die zür zu jeinem Ürbeitözinmer 


und ließ Macy eintreten, f f 5 
Vor allem, Baronin, begann Sphor, nachdem Mary 
Platz genommen hatte, muß ich Ihnen etwas übergeben. 
Sphor griff in die Taſche und überreichte Mary mit 
einer Verbeugung die ſchwarzen Perlen. 
Ein Schrei der Überraſchung entfuhr den Lippen 
Mays, als fie den Schmuck erblickte. 
Dann überzog tiefe Bläſſe ihr Antlitz. Wenn Sphor 
in den Beſitz des Schmuckes gelaugt war, dann mußte er 


Deutsche Kleidung. 


In der Jenaer Kulturzeitſchrift „Die Tat“ macht 
der Herausgeber, Eugen Diederichs,  gegen« 
über den neueren Versuchen, die Pariſer Mode durch 
eine deutſche Mode abzulöſen, beachtenswerte Vor, 
ſchläge, um über die Mode des „Konſektionärs 
hinaus zu einer charakteriſtiſchen deutſchen Kleidung 
zu kommen. Wir entnehmen folgendes: 


die Die Jranenmode vor dem Kriege war berechnet, auf 
ie Sinnlichkeit zu wirken, fie war mehr oder weniger 
dezentaliſch verfünrerijch kockend. Sie tand auf dem Niveau 
des Schiebertanzes, der ſeeliſch unſchön, unrhythmiſch war, 
aber dach den Tänzern entſchieden Spaß machte, weniger 
den Zuschauern. Wo blieb das Feingefühl der Frau, fragte 
Man ſich beim Aufeben, Sie wurde eben, wie der Mann 
ſie haben wollte. Deutliche Sichtbarmachung der weiblichen 
Formen führten zur Fuß⸗Dekolletage mit durchbrochenen 
Strümpfen und Stöckelſchuhen, anſtelle weiblicher Würde und 
innerer Verhaltenheit trat jerueile Anreizung und Sich⸗Dar⸗ 
bieten. Dieſe Mode entiprach der Kultur des Genuß⸗ 
menſchentums, das fac breit machte und heute noch herrſcht, 
hoffentlich nicht zu lange mehr. N 
dern unsben ging ſelbſſändig als Errungenſchaft der mo⸗ 
Au künſtleriſchen Betrachtungsweiſe die neu erwachte 
Aufgeſchloſſenheit für die Sprache der Linie, die im ſalon⸗ 
fähigen Pariſer Tangotanz endete, der mit dem echten Argen⸗ 
5 li ngo nur noch den Namen gemeinſam hatte. Es war 
erfreulich zu En, 1325 die ls nterröcke der 
tel ſchlanker die Menſchheit wurde, wie 
Aan die geit gen Grundgedanken, die den Körper⸗ 
au au beſtimmen und in dem Rhythmus der Glieder zuein⸗ 
ander zum mich kommen, wieder herrſchten. Warum 
ſollen wir nicht auch ferner bei der ſchlanken Menſchheit 
bleiben, zumal Arbeitsbetätigung, Wanderungen, Sport au 
eine ſachliche Auffaſſung der Mode hindrängen, die Tiber- 
2 die nicht organſſch bedingt ſind, beifeite jchieben 
muß. . s 
Wenn wir nach dem Kriege eine idealiſche Welt auf 
bauen wollen, eine Welt der Innerlichkeit und Sehnſucht 
nach Geiſtigkeit, muß unſere ee] Würde und Linien⸗ 


üp Ausdruck bringen. Sie jei ruhig in der Farbe 
und muh in Schnitt, Wir empfür 

unſerer Krieger bedeutender ue als ſonſt in ihrer ge⸗ 
wöhnlichen Kleidung. Dies ſel un? der Fingerzeig 
zu künftiger deutſche; Mode, die in erſter 
Linie das menſchliche Antlitz hervorzuheben 
hal. Die wohltuende Ruhe der ſeldarauen Uniform ſoll 
uns nicht ſchematiſch ideenlos zur grauen Modeſarbe, ſon⸗ 
dern zur einfarbigen, maßvollen Kleid ag. die dem Träger 
ſozuſagen Monumentalität verleiht, führen. Ein ſolcher 
Stil ſcheint mir gleich wie unſere moderne Malerei auf eine 
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den, wie die Geſichter 
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auch den ganzen Zuſammenhang kennen Daun ſtand in 
dieſem Augenblick nicht mehr der Freund, ſondern der 
Polizeikommiſſär vor r 5 

Ihre Appen zitterten, als fie fragte: 

Woher — haben Sie die ſchwarzen Perlen? 

Silberſtein hat ſie mir gegeben. n 
freiheit verſprochen, wenn er den Schmuck ausliefert und 
— ſchweigt. Ä 

Mach hob den Blick und reichte dem Freund ſtumm 

ie Hand. 

= 125 Baronin, jetzt wiſſen Sie, wie die Sache ſteht! 
Es wird geſchwiegen werden und Sie haben die ſchwarzen 
Perlen wieder! Sehen Ste in mir auch jetzt nicht den 
Beamten, der Sie verhören will. Aber als Freund frage 
ich Sie: Wie kam die ganze Sache? 

Mary preßte die Hand gegen die Stirn, ſeufzte tief anf 
und blickte zu Boden. Endlich hob ſie den Kopf und jah 
dem Freund feſt in die Augen. DR 

Gut. Ich will Ihnen die volle Wahrheit jagen Es 
bleibt doch alles unter uns? 

Gewiß, Baronin! 

Sie wiſſen, begaun Mary, daß es mein Lebensziel iſt, 
mit Leo vereint zu werden. Da ſtellte ſich uns plötzlich 
ein Hindernis in den Weg: Leo hatte Schulden! Mein 
Vater hätte nach den Erfahrungen, die er aus meiner 
erſten Ehe gezogen, nie die Einwilligung gegeben, daß ich 
einen verſchuldeten Offizier heirate. Es mußte alſo vor 
allem ein Mittel gefunden werden, um Leo zu rangieren. 
So kam ich auf die ſchwarzen Perlen. Der Kotting⸗ 
brunner Neunball diente mir zum Vorwand. Ich bewog 
den Vater, den Schmuck aus der Bank holen zu laſſen. 
Auf feinen Einwand, ich beſäße ja die Imitation, ante 
wortete ich, ſie ſei verlegt worden, ich fände fie nicht. Ich 
ſprach die Unwahrheit, die Imitation lag in meinem 
Schreibtiſch. Ich kalkulierte folgendermaßen: Wenn mir 
der Familienſchmuck gebracht wird, trage ich ihn auf dem 
Reunball und ſchicke dann in der Kaſſette die Imitation 
zur Bank zurück. Auf den echten Schmuck mollte ich ein 
Darlehen nehmen, um mit dem Gelde die Schulden Leos 

zu bezahlen. 

Ich verſtehe! nickte Sphor. 

Ich ſperrte, wie Sie wiſſen, vor den Augen der Herren 
den Schmuck in das geheime Fach. Am ſelben Abend 
hatte ich eine Zuſammenkunft mit Leo im Park. Bevor 
ich dahin ging — 

Nun? fragte Sphor, da die Baronin ſtockte. 

Wieder atmete Mary tief auf. Nach einer kurzen 
Pauſe ſetzte fie dann leiſe fort; 

Bevor ich in den Park ging, da — da nahm — ich 
ſelbſt — den echten Schmuck aus der Lade und legte an 
deſſen Stelle die falſchen Perlen hinein. 

Sphor nickte wie in Beſtätigung einer Nachricht, die 
er zu hören erwartet hatte. 

Ich ſtellte mir die Sache ganz einfach, ganz harmlos 
a Mary fort. Da 25 bie Ane i 
Vetters. Er ſtieg ins Zimmer ein und nahm die falſchen 
Perlen, in der Meinung, die echten in der Hand zu haben. 
Und nun trat die Verſuchung an mich heran, Leo durfte 
ja nicht wiſſen, daß ich mich für ihn verwende. Fehlten 
die echten Perlen, ſo konnte niemand auf den Gedanken 
kommen, daß ich ſie mir angeeignet, um mir durch ſie 
Geld zu verſchaffen. Auch Leo konnte nie auf den 
Gedanken kommen. Und ſo ſchwieg ich. Darin beſteht 
mein Verbrechen! Ich verſchwieg, daß ich die Perlen 
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flächige Wirkung der menſchlichen Erſcheinung hinzuführen. 
Von dieſer Vorbedingung aus, daß die künftige deutſche 
Mode ruhige Würde ausbrücke, ſtelle ich drei Forderungen 
zu ihrer Verwirklichung, ſie gelten auch für die Männers 
kleidung. 

1. Ste wachſe organiſch aus unſeren Bedürf⸗ 

niſſen und dem heutigen Lebensempfinden. 

Daß eine zulünſtige deutſche Mode jedes Vortäuſchen 
verbietet, ſondern Hervorhebung des Charakteriſtiſchen ver⸗ 
langt, über ſolche Selbſtverſtändlichkeiten ſollte man gar nicht 
erſt zu ſprechen brauchen, denn unſere moderne künſtleriſche 


Es iſt z. B. nicht nötig, daß ein junges 
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mir die echten geſtohlen worden ſeien. a 
Wiſſen Sie, wie es Ihrem Vetter gelang, das geheime 


Fach zu öffnen? 
Nein. Aber ich vermute, daß ich in der Aufregung 


Ich habe ihm Strafe vergeſſen habe, die Lade zu ſchließen. Stellen fie ſich nur 


vor: Es war finſter im Zimmer und ich zitterte davor, 
entdeckt zu werden. Mein Vetter fand alſo vermutlich die 
Lade offen. 

Aber Ihr Vater fand ſie verſperrt. 

Das wundert mich nicht. Mein Vater kannte die 
Manipulation des Schloſſes nicht genau. Man öffnet es 
nicht durch die Umdrehung des Schlüſſels nach rechts, 
ſondern umgekehrt. Als mein Vater aufſperren wollte, 
iperrte er zu. So kam's! Das übrige wiſſen Sie ja. 

Ja, das übrige iſt klar, ſagte Sphor. Silberſtein 
hatte am Abend vorher die Imitation von Hans Zöllner 
erhalten und als Sie ihm den echten Schmuck brachten, 
vertauſchte er die beiden Kolliers und legte den falſchen 
Schmuck auf den Tiſch, während der echte in ſeiner Taſche 
verſchwand. Mit den echten Perlen ging er daun 
unbehelligt nach Hauſe und zahlte Zöllner für das ge⸗ 
zärbte Glas einige tauſend Kronen, da er nicht mehr in 
ber Lage war, ihm ſeinen Schmuck, der ja von uns 
konfisziert worden war, zurückzugeben. 

Macy ſtand auf und faltete bittend die Hände. 

Sprechen Sie kein Wort, Baronin! Was Sie mir jetzt 
58 haben, bleibt in mir verwahrt wie in einem 
Grab N 

Ein ſtummer Händedruck dankte dem Freund. Und 
als ob eine ſchwere Laſt von ihr genommen worden wäre, 
kehrte Mary frei und leicht zu Maria zuruck 

Am Tage darauf traf frohe Botſchaft ein. Es 
ein Brief von Oberleutnant Baron Walden. Er ſchrleb 
kurz: Geliebtes Weib! Mein Onkel iſt tot. Das Majo⸗ 
rat geht auf meinen Vater über Zieh' ſelbſt alle weiteren 
Schlußfolgerungen. Ich bin reich — reich! Und un⸗ 
mittelbar nach dem Leichenbegräbnis eile ich zu Dir, um 
Dich in meine Arme zu ſchließen, um Hand in Hand mit 
Dir vor Deinen Vater zu treten. In unwandelbarer 
Liebe Dein Leo. 

23. 


Einige Monate waren vergangen. Baron Rodenſtein 
war vom Kottingbrunner Schloß wieder nach Wien über⸗ 
geſiedelt. Im Palais in der Strohgaſſe herrſchte reges 
Leben. Lieferanten kamen und gingen. Es war der 
Vorabend von Marys Hochzeitstag. 

In dem zierlichen Boudoir ſaß die Baronin mit einer 
kleinen Geſellſchaft. Hella und ihr Bräutigam Doktor 
Stephan Wurmſer, Baron Sphor, Oberleutnant Walden 
und Doktor Hoffmann. 

Marys Augen leuchteten. Ihre Wangen fürbte 
freudiges Rot. Die letzten Monate hatten ſie förmlich 
verjüngte. Ste ſah ſtrahlend aus, ſchöner denn je. 

Alſo morgen um zehn Uhr, nicht wahr? fragte Hella. 
Ja morgen! antwortete Mary heiter und ein zärt⸗ 
licher Blick ihrer dunklen Augen traf Leo Walden. 

Der Diener brachte einen Brief und eine Depeſche. 

Mary erbrach das Schreiben und ein Schatten 
über ihr Autlitz. Dann aber zuckte ein Lächeln ſchelmiſch 
über ihren Mund. Der Brie wird Sie intereſſieren, lieber 
Sphor! ſagte Mary und reichte ihm das Schreiben. 
Baron Sphor las folgende Zeilen: „Guädigſte Frau 


flog 


und natürlich erzogen iſt. Iſt fie es trotzdem aus ſich 
heraus, ſo ſteht ſie in der Regel in bewußtem Gegenſatz zu 
ihren Eltern. 

3. Sie ſchaffe Typen für beſtimmte Berufe 
und Anwendungsformen. Ein Wanderkleid jei z. B. an⸗ 
ders wie ein Tanzkleid. 

Gibt es etwas Selbſtverſtändlicheres, als daß ſich das 
Kleid bei Weib und Mann nach den Zwecken ſeiner Anwen⸗ 
dung richtet? Was ſieht man ſtatt deſſen? Sonntags zieht 
man ſich „ſchick“ an und macht die Wanderungen mit Klei⸗ 
dern, die weder Staub noch Regen vertragen. Beim Tanzen 
ſchwitzt der Jüngling, denn er trägt dieſelbe Kleidung im 
9 1 9 5 wie zum Begräbnis. Jedes vernünftige junge 

ädchen ſeufzt, daß immer noch kein Wanderkleid erfunden 
worden iſt, das ſie davor bewahrt, unabläſſig mit den 
Beinen vor den Rock zu ſchlagen. Ja, man möchte es ſchon 
erfinden, aber wie kann man es tragen, ohne aufzufallen und 
ſchreiende Kinder hinter ſich herzuziehen? 

Wir haben im letzten Jahrzehnt gelernt, daß es kein 
Herabſinken aus dem Stande iſt, wenn der Sohn eines Ge⸗ 
lehrten ein guter Handwerker wird. Wollen wir nicht die 
Konſequenz ziehen und auch den Kittel, die Bluſe des Hand⸗ 
werlers wieder in der Kleidung zu Ehren bringen? Oder 
wollen wird erſt auf Amerika warten wie bei der Sitte des 
barhäuptigen Gehens? Somit wie das Ideal der Eleganz, 
der äußerlichen Schneidigkeit geſchwunden und die Charak⸗ 
teriſierung des in ſich ſelböſtbewußten Me- ſchen an die Stelle 
trat, dann haben wir auch wieder eine Kleidung. die die 
e e der Berufe und Temperamente zum Ausdruck 
bringt. 

Meine Vorſchläge gehen durchaus nicht auf eine Nach⸗ 
ahmung alldeutſchen Weſens und alideutſcher Tracht, Mit 
Recht ſcheiterte eine ſolche Bewegung nach den Freiheits⸗ 
kriegen, mit Recht iſt die Gretchentracht nach 1870 der Lächer⸗ 
lichkeit verfallen. Wir mollen ein neudeutſches Weſen ent⸗ 
wickeln, und höchſtens können wir., wenn unſere Blicke zur 
Vergangenheit ſchweifen, an ihr ſebond werden. An der Er⸗ 
ſcheinung unferer Vorſahren zur Blütezeit der Städte wie⸗ 
der würdevolle Haltung zu lernen ſcheim mir nicht fruchtlos 
zu fein. An den Bildern ron Roger van der Weyden in 
Brügge flieg mir auf, welche Anregungen aus der Tracht 
der goliſchen Zeit wir für die Wirkung der Mörberlinien 
wieder aufnehmen können. An Breuahel und den Modernen, 
die ihn ſortſetzen, dem Maler Laermans und dem Bilhauer 
Meunier, können ſich unſere Augen an der Monumentalität 
menſchlicher Erſcheinung ſchulen. 7 

Freilich, keine Bildung unſeres Auges verhilft uns zur 
Würde des Nuſtretens, mern ihr nicht eine innere Geſh.⸗ 
nung entſpricht, die allein veränßerlichenden Geſchäftsgeßt, 
jenem wehr Scheinen wollen, als im Sein leben, entgegen⸗ 
geſetzt Ih g 


ſtattet. Jedes von Ruſſiſch⸗Polen nach Preußen zu verhan⸗ 


Standesamtsbezirk Schwetz im Kreiſe Graudenz ernannt 


Baronin! Ich leſe ſoeben im Abendblatt, daß morgen in 
der Auguſtinerkirche Ihre Hochzeit ſtattfinden wird. 


Geſtatten Sie, daß ich Ihnen 
wunſch jetzt ſchon ausſpreche. 
Mit reſpektvollen Händeküſſen 
Während Sphor den Brief las, hatte Mary die 
Depeſche erbrochen, Sie kam ans Bremen. . 
„Herzliche Glückwünſche zur bevorſtehenden Vermäh⸗ 
lung und nochmals vielen Dank von Ihrem ſtets ergebenen 
Hans Zöllner.“ 
Hella ſeufzte auf und ſagte: Hoffentlich wird er ein 
anderer Meuſch drüben! 
Er kann unſerem Herrgott danken, daß er hier noch 
mit einem blauen Auge davongekommen iſt! bemerkte 
Doktor Wurmſer. 


Haben Sie keine Nachricht von Ihrem Vetter? fragte 
Sphor, nachdem er den Brief zu Ende geleſen hatte. 

Ohne ein Wort zu ſagen, übergab Mary die Depeſche 
der Freundin. Der letzte Brief war aus Hürich datiert, 
antworete ſie Sphor. Er ſchrieb damals, daß er im 
Begriff ſei, nach Afrika jagen zu gehen. 

Es blieb ihm ja auch nichts anderes übrig! meinte 
Doktor Wurmſer. Er kaun von Glück ſprechen! Wenn 
man mir gleich gefolgt hätte, wäre er nicht ſo leichten 
Kaufes davongekommen! 

Ja, ſehen Sie, lieber Doktor, antwortete Sphor mit 
feinem Lächeln, das iſt nun einmal das Schickſal des 
Kriminaliſten: Man glaubt ihm nicht, und wenn er auch 
die Wahrheit ſpricht! Aber kröſten Sie ſich. Sie haben 
ja doch den Erfolg für ſich! Ihre Aunahme erwies ſich 
als die richtige! Ohne Sie wäre der Baronin nicht die 
Möglichkeit gegeben worden, morgen bei der Trauung die 
ſchwarzen Perlen zu tragen! 


meinen ergebenen Glück⸗ 


M. Silberſtein.“ 
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Kriegs-Gedent tafel. 


(10. November 1914.) N 
Im Oſten warf unſere Kavallerie öſtlich Kaliſch! 
f „ vorgegangene überlegene ruſſiſche Kavallerie; 
zurück. 


D eien 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 9. November. 


— Rektorenprüfung vor dem Kgl. Provinziafſchulkolle⸗ 
gtuin in Danzig. Vor dem Kgl. Provinzialſchulkollegium zu 
Danzig beſtanden das Rektoratsexamen folgende Herren: 
Mittelſchullehrer Friedlaender aus Danzig, Mittel⸗ 
ſchullehrer Karl Lemke aus Danzig⸗Langfuhr und Mittel 
ſchullehrer Raduſch aus Dt.⸗Krone. 


— Maßnahmen gegen den Pferdeſchmuggel an der ruſ⸗ 
ſiſchen Grenze, Um dem Schmuggel mit Pferden an der 
preußiſch⸗zuſſiſchen Grenze wirkſamer begegnen zu können, 
iſt für den Bereich der Grenzbezirke Thorn Stadt und 
Fand, Brieſen und Strasburg angeordnet, daß die 
Auge und Einfuhr von Pferden über die Grenze nur ſolchen 
Händlern geſtattet iſt, die ſeitens einer Militärbehörde die 
Erlaubnis hierzu haben. Der Uebergang iſt nur an den 
Quarantäneſtationen Zielen, Lubiez und Sachſenbrück ges 


delnde Pferd muß auf dieſen Stationen der Quarantäne 
unterworfen werden. 


— Beſchlagnahme uſw. von Häuten und Fellen. Mit 
dem 10. November 1915 treten anſtelle der bisherigen Be⸗ 
stimmungen über die Beſchlagnahme von Großviehhäuten 
die Anordnungen einer Bekanntmachung betreffend Beſchlag⸗ 
nahme, Behandlung, Verwendung und Meldepflicht von ro⸗ 
hen Häuten und Fellen in Kraft, die den Handel mit Häuten 
und Fellen in einſchneidenderWeiſe regeln. Durch dieſe Bekannt⸗ 
machung werden alle im Inland gefallenen Großviehhäute 
und Kalbfelle, die ein beſtimmtes Gewicht erreichen, beſchlag⸗ 
a Trotz der Beſchlagnahme ift jedoch ihre Veräußerung 
und Lieferung an beſtimmte Abnehmer zugelaſſen. Die Re⸗ 
gelung des zugelaſſenen Handels mit Häuten und Fellen lehnt 
ſich an diejenige an, die bisher auf Grund der Bekanntma⸗ 
chung vom 22. November 1914 beſtanden hat. (Siehe die Be⸗ 
kanntmachung im heutigen Geſelligen.) 

— Weihnachtspakete für die Truppen im Felde. Damit 
die Truppen rechtzeitig zum Weihnachtsfeſt ihre 
Pakete und Liebesgaben erhalten, empfiehlt es ſich, die Pa⸗ 
tete bis zum 12. Dezember an die zuſtän digen Mi⸗ 
litär⸗Paket⸗Depots zu ſenden. Es empfiehlt ſich ferner, dieſe 
Palete wie im vergangenen Jahre mit einem roten Zettel — 
Weihnachtspaket — und mit recht deutlicher und 
haltbarer Adreſſe zu bekleben. Das Militär⸗Pa⸗ 
ket⸗Depot Danzig nimmt nur Pakete für die 35, 36., 
83. und 84. Infanterie⸗Diviſion an. Der nächſte Transport 
für das 17. Armeekorps geht in 8 Tagen an die Front. 
Pakete hierfür find bis Sonnabend, den 13. November auf⸗ 
zuliefern. 
—Jagdſchonzeit. Der Bezirksausſchuß in Marienwerder 
hat die Schonzeit für Nehfülber auf die Monate November 
und Dezember 1915, alſo auf das ganze Jahr, ausgedehnt; 
nur in Forſten von mehr als 1000 Hektar und in Forſten der 
Städte über 10 000 Einwohner dürfen Rehkälber im No⸗ 
vember und Dezember geſchoſſen werden. Die Schonzeit für 
Rebhühner, Wachteln und ſchottiſche Moorhühner beginnt, 
den Beſtimmungen der Jagdordnung entſprechend, am 1. De⸗ 
zember. | 

A. Aus dem Kreiſe Graudenz, 9. November. Perſonalien. 
Der Beſitzer und Gemeindevorſteher Bohn in Dorf Schwetz 
it zum Standesbeamten und der Beſitzer Hermann Kirſchke 
daſelbſt, zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 


worden. — Die Herbſtkontrollverſammlungen im Landwehr⸗ 
bezirk Graudenz Haden in der Zeit vom 15. November bis 
22. November ſtatt. x ne 1 
Danzig, 9. November. e Einführung der kleiſch⸗ 
loſen Tage a Danzig am Dienstag und Freitag behindert 
den Wochenmarkt in der Vorſtadt Landfuhr und auch in der 
benachbarten Stadt Zoppot, woſelbſt der Hauptwochenmarkt 
an den genannten beiden Tagen b Die zuständigen 
Behörden werden veranlaſſen, daß die Beſchickung dieſer 
Märkte mit Fleiſch zukünftig vorzugsweiſe Montags und 
Donnerskags ſtattfindet. — Der Eintauſch von 
Srotfarien it bom Magiſtrat in der Weiſe geregelt, daß 
neue Brotkarten nicht gegen Rückgabe des Stammes der 
alten Karte bei Bäckern und Mehlhändlern ſtattfindet, ſon⸗ 
dern die neuen Karten find durch Boten den Hausbeſitzern 
und von dieſen den Haushaltungsvorſtänden ausgehändigt 
worden. Auch haben die Brotkarten eine andere Einteilung 
erhalten bezüglich des Bezuges von Brot oder Mehl. 
Zoppot, 9. Nopember. Zum Rektor für die vor einigen 
Jahren in Steinfließ errichtete Schule iſt von der Ne⸗ 
gierung der Rektor Franz Splett beſtellt worden. 


5 Die Wirtsleute hatten vergeſſen, ſich über die Perſon ihrer 
I 


= Aus dem Kreiſe Culm, 8. November. Die evangeliſche 
Schulſtelle Gr. Lunau wird ſeit einiger Zeit durch eine 
Lehrerin verwaltet, da der Inhaber der Stelle als Offizier 
im Felde ſteht. — Für den Kreis Neidenburg ſind aus der 
Stadtniederung außer einer großen Menge Hühner auch noch 
vom Landwirtſchaftlichen Verein Podwitz⸗Lungu 800 Mark 
bares Geld geſtiftet worden. 

X Briefen, 9. November. Kriegsvortrag im Realprogym⸗ 
naſtum. In der Aula des Königl. Realprogymnaſiums fand 
der erſte Kriegsvortrag ſtatt. Oberlehrer Liebermann 
ſprach über „Die Bevölkerung Europas und der Weltkrieg.“ 
Auf Grund leichtverſtändlicher Karten und eines ſorgfältig 
durchdachten Zahlenmaterials erläuterte der Redner die Be⸗ 
völkerungsverſchiebungen innerhalb des letzten Jahrhunderts. 
Überſichtliche Tabellen veranſchaulichten, wie der Bevölke⸗ 
rungszuwachs abhängig iſt von Geburtenüberſchuß und 
Wanderung. Zum Schluß ging der Redner näher ein auf 
die Bevölkerungsbewegung in Deutſchland. Das zahlreich 
erſchienene Publikum gab ſeinem Beifall über die intereſſan⸗ 
ten Ausführungen lebhaften Ausdruck. Der ſtellvertretende 
Vorſitzende des Ortsausſchuſſes für Jugendpflege, Gym⸗ 
naſiallehrer Klarhöfer, ſtellt eine Reihe weiterer Kriegs⸗ 

vorträge in Ausſicht. 5 

e Brieſen, 9. November. Feuer. In Kieslingswalde 
brannte die Scheune des im Felde ſtehenden Anſiedlers 
Heinrich Lerke ab; Erntevorräte und landwirtſchaftliche 
Maſchinen ſind mitverbrannt. 5 

* Marienwerder, 9. November. Von einer Betrügerin 
geprellt wurde der hieſige Schneidermeiſter K. An einem 
der letzten Tage kam eine gut gekleidete Frauensperſon zu 
ihm, um auf kurze Zeit ein möbliertes Zimmer zu mieten. 
Sie erzählte u. a., fie ſtamme aus Graudenz und ihr 
Mann ſei zu dem hier ſtehenden Erſatzbataillon der ber eine 
gezogen. Am nächſten Morgen machten die Wirtsleute die 
Entdeckung, daß die Mieterin unter Mitnahme von mehr 
als 90 Mk. barem Geld und von Wertſachen in Höhe von 
180 Mk. durch das Fenſter verſchwunden war. Die Nach⸗ 
ſorſchungen führten zu keinem Ergebnis; es wurde nur feſt⸗ 
geſtellt, daß noch in der gleichen Nacht eine Frauensperſon 
auf dem Hauprbahnhofe eine Fahrkarte nach Soldau gelöſt 
hatte. Die Spur konnte aber nicht weiter verfolgt werden. 
Mieterin rechtzeitig unterrichten zu laſſen. 

Marienburg, 9. November. Kirchenwahl. In der 
evangeliſchen St. Georgskirche fand am Sonntag unter dem 
Vorſitz des Superintendenten Dr. Möhrke die Erneue⸗ 
rungswahl von 15 Mitglievern der kirchlichen Körperſchaften 
ſtatt. Ju den Gemeindelirchenrat wurden gewählt Guts⸗ 
beſitzer G. Döhring, Willenberg⸗Marienburg, Rektor Grund 
und Lehrer Julius Wolff; als Gemeindevertreter die Herren 
Profeſſor Dr. Berg, Profeſſor Boſſert, Handſchuh⸗Fabrikant 
Ehlenberger, Gutsbeſitzer Eiſenack⸗Willenberg, Rentier Hüb⸗ 
ner, Malermeiſter Jede, Maurermeiſter Klein, Gutsheſitzer 
Kling, Rentler Lehmann, Baurat Schmid, Schneidermeiſter 
Strunk und Zimmermeiſter Thürmer. 

Dirſchau, 9. November. Vom Laſtwagen überfahren und 
getötet. Als vor einigen Tagen ein mit Kartoffeln bela⸗ 
dener Wagen des Gutes Goſchin den Weg an der Eiſenbahn⸗ 
unterführung bei Swaroſchin paſſierte, hatten zwei Knaben 
einen ebenfalls mit Kartoffeln beladenen Handwagen an 
den Laſtwagen angehängt. Durch einen unglücklichen Zufall 
wurde der eine der Knaben namens Kratzke aus der Um⸗ 
gegend von Dirſchau ſo unglücklich von dem Lastwagen übers 
fahren, daß der Tod des Knaben auf der Stelle eintrat. 

+ Zellgoſch Wpr., 9. November. 


a Einen empfindliche 
Verluſt ee 


erlitt der Beſitzer Koslowski aus Wief de. 
Auf der Fahrt von der Mahlmühle nach Hauſe verfehlte 
er in der Dunkelheit den Weg und ſtürzte mit dem Fuhrwerk 
in einen 4 Meter tiefen Graben. Während das eine Pferd 
ſofort tot war, verendete das andere, nachdem das Fuhrwerk 
wieder aus dem Graben gezogen war. Die Pferde hatten 
zuſammen einen Wert von über 5000 Mark. 


1. Konitz, 9. November. Aufſtellung einer Kriegsſäule. 
Unſere Stadt ſoll nun auch ein ehernes Wahrzeichen erhal⸗ 
ten. In einer Verſammlung der Behörden und der Vor⸗ 
ſtände der Vereine und Innungen g 0 
meiſter Fuſt einen Entwurf vor, der allgemeinen Beifall 
fand, Es iſt eine Säule, die auf dem Hauptmarkt mit der 
evangeliſchen 11 im Hintergrunde Aufſtellung finden 
ſoll. Da aber auch für das alte Schlochauer Tor als Stand⸗ 
ort des Wahrzeichens viel Stimmung vorhanden war, wurde 
la weitere Beſprechung des Planes einem Ausſchuſſe über⸗ 
laſſen. 

s. Jaſtrow, 9. November. Die Stadtverordneten wählten 
in ihrer Sitzung als Kreistagsmitglieder den Beigeordneten 
Kommiſſionsrat Simon neu und den Fabrikbeſitzer Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Windeck wieder. Die Wahl der Stadt⸗ 
verordneten, deren Periode mit Schluß dieſes Jahres zum 
Ablauf kommt, findet am 15. November ſtatt. Die Mit⸗ 
gliederzahl der Förderungskommiſſion wird ergänzt. Nach 
dem Verwaltungsbericht der ſtädt. Forſt, April— Juni, iſt 
ein größerer Überſchuß erzielt worden. 


Königsberg, 9. November. Geheimer Hofrat Richards⸗ 
Halle, der verpflichtet war, die Leitung des Königsberger 
Stadttheaters vom Herbſt 1916 zu übernehmen, hat den Auf⸗ 
ſichtsrat um Entlaſſung aus dem Vertragsverhältnis ge⸗ 
beten. Dieſem Wunſche iſt Folge gegeben worden. Wie er⸗ 
innerlich, wurde Geh. Hofrat Richards vor kurzem in Hale 
plötzlich in Haft genommen, aber nach kurzer Zeit wieder 
freigelaſſen. Mr 

1 Waxrtenburg, 9. November. Goldene Hochzeit. Die 
Beſitzer Ruch ſchen Eheleute aus Tollack feierten ihre 
goldne Hochzeit. — Gemeindeabend. In der Aula der ai 
figen evangeliſchen Schule fand ein Gemeindeabend 55 
Die Kinder der evangeliſchen Schule brachten Geſänge Bram 
1 zum Vortrag. Zum Schluß ſprach Pfarrer Beim 
über die Hohenzollern und unſere evangeliſche Kirche. 6 15 
Ausgang würde eine Sammlung veranſtaltet, deren Fa 
für Weihnachtspakete für die im Felde ſtehenden Gemeinde 
miiglteder beſtimmt iſt. h 1 
9. November. Die Gelpſammlung der 
preußiſchen Polen zur Linderung des Kriegselends in 
e in Galizien betrug am 1. November 


8 3 5 inden ſich darunter 
d. J. zuſammen 1141315 Mark. Es 1 lehter Zeit hat 


r. Poſen, 


einmalige Einzelſpenden bis 25000 M. 
die O ferwilligkelt der Polen infolge neuer Anregung von 
einflußreichen Stellen wieder ſtark zugenommen Auch an 
warmer Kleidung gehen reiche Gaben den betreffenden 
Komitees zu. ar 
Neuſtadt bei Pinne, 9. November. Mord. Am Sonn⸗ 
hat der in der Neutomiſchler Straße nahe beim 
Poſtamte wohnhafte Base Max Geßner ſeine junge 
Ehefrau mit einem Meſſer durch einen Stich in die 
Herzgegend derart verletzt, daß die Unglückliche nach 
kurzer Zeit verſchied. Der hinzugerufene Arzt konnte nur 
den inzwiſchen eingetretenen Tod ſeſtſtellen. Geßner wurde 
verhaftet. Man nimmt an, daß der Tat ein Wortwech⸗ 
ſel voraufgegangen iſt, weil G. von ſeiner Frau Geld ver⸗ 
langt und dieſe ihm ſolches verweigert habe Erſt kurz vor⸗ 
her ſoll der Mörder in Berlin das von ſeiner Frau durch 
Näharbeiten ſauer verdiente Geld durchgebracht haben. Die 
Frau jedoch war der Anficht geweſen, ihr Mann ſei dorthin 
gefahren, um Beſchäftigung zu ſuchen. e 


abend früh 


legte Regierungsbau⸗ 


! 


3 Schwarzenau, 9. November. Zum Gemeindevorſteher 
auf ſechs Jahre wiedergewählt und beſtätigt wurde der 
Landwirt Franz Nowak in Lesniewko. — An den Pranger 
geſtellt hat der Landrat im Kreisblatt das Fräulein Ma⸗ 
rlanne Jendrowski in Witkowo, die als erſte Frauens⸗ 
perſon im Kreiſe mit Kriegsgefangenen in Verbindung ge⸗ 
Sr iſt. Ihrer Beſtrafung durch das Kriegsgericht ſieht fie 
entgegen. f 

GAdelnau, 9. November. Niedergebrannt find auf dem 
Gehöft des zur Fahne einberufenen Barbiers Israel Seckel 
vier Stallungen und Schuppen. Es liegt vorſätzliche Brand⸗ 
ſtiftung durch einen Dieb vor, der vom Stallboden Heu ſteh⸗ 
len wollte. 

— — — 


gerichtssaal. 


„* Straftammer Danzig. Wegen gemeinſamer ge⸗ 
fährlicher Körperverletzung hatten ſich die Werſt⸗ 
arbeiter F. und Z. zu verantworten. Die beiden Leute ver⸗ 
übten eines Abends in ſtark angetrunkenem Zuſtand im 
Automatenreſtaurant an der Markthalle allerhand groben 
Unfug, wobei ſie die anderen Gäſte vornehmlich durch Wer⸗ 
fen mit Bierfilzen beläſtigten. Als ein anweſender Ober- 
matroſe den Leuten ihr Treiben verbot, entfernten ſie ſich 
zwar, lauerten aber in der Nähe des Lokals dem Matroſen 
auf und ſtachen ihn nieder. F. der dem Überfallenen einen ge⸗ 
1 . . 12 5 erhielt 1½ Jahre, 5, 

roſen in den Oberarm g N i 
Jahr Gefängnis. m geſtochen hatte, ein 


—— 


Verschiedenes. 


— Exploſion in einer franzöſiſchen Munitionsfabrik. Der 
„Temps“ meldet: Am Freitag el einer fab 
in Saint⸗Calais (Departement Sarthe) eine Exploſion ſtatt⸗ 
gefunden. Ein Soldat und mehrere Arbeiter wurden ver⸗ 
wundet. : 

— Orientaliſche Sprachen. Das von Sfterreih-Ungarn 
dem nahen Orient und namentlich dem Balkan ſeit jeher 
zugewendete beſondere Intereſſe iſt infolge der geſchichtlichen 
Ereigniſſe in ununterbrochenem Wachſen. Die öſterreichiſche 
Unterrichtsverwaltung beabſichtigt daher, in nächſter Zeit 
dem Unterricht in orientaliſchen Sprachen und namentlich in 


der türkiſchen ſowie der bulgariſchen Sprache erhöhte Für⸗ 


an G. widerſprochen, ſona 


ſorge zu widmen. Insbeſondere ſollen an der Wiener Unis 
verſität durch beſonderen Lehrauftrag regelmäßige Vorträge 
über Sprache, Literatur und Geſchichte der türkiſch⸗katariſchen 
Völler ſichergeſtellt werden. Gleichzeitig ſoll an der öffentli⸗ 
chen Lehranſtalt für orientaliſche Sprachen dem Unterricht 
in der türkiſchen und bulgariſchen Sprache erhöhte Pflege 
zuteil werden. Auch hier wird das reine Sprachſtudium 
noch durch reale Vorträge über die politiſchen, religiöſen. 
geographiſchen und kommerziellen Verhältniſſe des Orients 
bereichert und ergänzt werden. 


— {m 


Briefkasten. 


Anfragen ohne volle Namendunterjchrift werden nicht beantwortel. Jeder 

Anfrage it die Abongementsqufttung beizufügen. Geschäftliche Nuskünkte 

ht erteilt. Für die Auskünfte übernehmen wir nur die preß⸗ 
geſetzliche Verantwortung. 


i H. D. in G. 1. Nach dem B. B. ie Mie Ge⸗ 
ne ee > li bie ic 
beihrantt, die Pacht (Gewährung des Gebrauchs und Des 
Genuſſes der ordnungsmäßig zu gewinnenden Früchte einer 
Sache) an Vermögensgegenſtänden aller Art möglich, welche 
einen Ertrag abwerfen können (3. B. an Bergwerken, Patent⸗ 
rechten, Jagd, Fiſcherei). Der Miets⸗ oder Pachtzins kann 
nicht bloß in Geld beſtehen, ſondern auch in andern vertret⸗ 
baren Sachen, namentlich in einer Quote des Fruchtertrages. 
Wir halten deshalb das zwiſchen Ihnen und M. . 
Abkommen für einen Pachtvertrag, auf welchen die Beſtim⸗ 
mungen der 88 535—591 B. G.⸗B. anwendbar find. Der 
Pachtvertrag iſt trotz des Verkaufs des Grundſtücks in Kraf 
geblieben, weil Sie mit dem Verkaufe der Tiere an G. — 
den jetzigen Grundſtückseigentümer — nicht einverſtanden 
ee find. Dieſe Unterverpachtung hat nun allerdings 
Ihre Erlaubnis erfordert, dieſe Erlaubnis aber formlos, 
ſelbſt ſtillſchweigend, erteilt werden können. Sie haben von 
M. gehört, daß er das Grundſtück verkauft habe, damals 
weder die Rückgabe der Tiere verlangt noch ihrer übergab 
in die Anterverpachtung ſtill⸗ 

£ ie Erlaubnis verſchafft Ihnen 
gegen G. aus dem Pachtvertrage, 

Sie Haben kein Rech auf den Unterpachtzins bezw. auf 
Schadenserſatz gemäß § 545 B. G.⸗Z. An den Sachen des 
Anterpächters haben Sie ferner nicht das geſetzliche Pfand⸗ 
recht. egen Schädigung der verpachteten Sache durch den 
Unterpächter oder deſſen Leute ſtehen Ihnen nur außer⸗ 
vertragliche Schadensanſprüche zu. (65 823, 831 B. G.⸗B.) 
Nach Beendigung des Pachtverhältniſſes dürfen Sie jedoch 
die Sache von C zurückfordern, einerlei ob dieſe dem G. mit 
oder ohne Ihre Erlaubnis weiterverpachtet iſt. M., welcher 
die Pachtſache an G. überlaſſen hat, muß übrigens für das 
Verſchulden von G. einſtehen, mögen Sie die Erlaubnis 
erteilt haben oder nicht. § 549 B. G.⸗B. Hiernach haben 
Sie folgende Anſprüche: gegen G. a) auf Rückgabe der Tiere, 
falls das Pachtverhällnis mit M. beendet if, b) auf Erfatz 
der Schäden, welche durch Verſchulden des G. oder ſeiner 
Leute entſtanden find; gegen M. find dieſelben Anſprüche 
begründet, M. hat ferner den Pachtzins (beſtehend in der 
Hälfte der Nachzucht) zu entrichten. Für die Nückgabe haften 
Ihnen M. und G. als u es hängt von Ihrem 
Ermeſſen ab, ob Sie injoweit beide oder nur einen von 
ihnen belangen wollen. 2. Wenn das Abkommen zwiſchen 
M. und Ihnen nicht als Pachtvertrag anzuſehen iſt, jo ſind 
natürlich andere geſetzliche Beſtimmungen, insbeſondere die 
über den Nießbrauch (SS 1030 ff. B. G.⸗ 92 anwendbar und 
würden Sie ſich dann lediglich an den Nießbraucher M. zu 
halten haben, gegen G. höchſtens außervertragliche Schadens⸗ 
erſatzanſprüche geltend machen können. 3. Eingehendere 
„ gehen weit über den Rahmen des Briefkaſtens 
hinaus. Die Feſtſtellung, welche rechtliche Bedeutung das 
zwiſchen Ihnen und M. getroffene Abkommen hat und die 
Berechnung ſowohl des Pachtzinſes als auch des Schadens 
ſind recht ſchwierig, laſſen ſich allein dadurch ermöglichen, 


werden ni 


ſchweigend eingewill 
S fein R 


daß Sie perſönlich einen Anwalt informieren und mit der 


e 


Wahrnehmung Ihrer Rechte beauftragen. 


, . 


gegen Schnust 8 


Auch als Liebesgabe im Felde begehrt. 
(Im Feldpostbrief portofrei) 


. 


Amtliche Anzeigen 


BSERESNBEAURBURDBREBUEASALRANARARABARM EHER TERM 


a Bekanntmachung. 

Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungsſtücke, 
Ste und in der Kaiſerlichen 
lich ſind, dürfen während des 
der bewaffneten 


h \ N 
auyennzausyebsanuerumnensmmm sruonnecum 
2 * 


Tragen einer Uniform Berechtigten als Käufer auftreten, 


händlern uf 
tereſſe des 


ſchäftsbetrieb geſchloſſen werden. 


bereich des WII. Armeekorps. 
5 ö 1 „ Kulm, 5 
e e ee 
Das ſtellvertretende Generalkommando des 
XVII. Armeekorps. 
Der Rommandierende General. 
gez. v. Schack, General der Infanterie. 
Der Gouverneur der Feſtung Thorn. 
J. V. gez. v. Gerstein, Generalleutnant. 
Der Gouverneur der Feſtung Graudenz. 
J. V. gez. v. Hennigs, Generalleutnant. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 
gez. v. fuel, Generalmajor. 
Der Kommandant der Feſtung Kulm. 
gez. v. Bünau, Generalmajor. 


Der Kommandant der Feſtung Marienburg. 
gez. Frhr. v. Rechenberg, Generalmajor. 


8 Bekauntmachung. 

Am 10. November 1915 tritt eine Verordnung betreffend Be⸗ 
ſchlagnahme, Behandlung, Verwendung und Meldepflicht von rohen 
Läuten und Fellen (Ch. IL 111/10, 15. K. R. K.) in Kraft. j 

Davon betroffen werden: au! 

a, alle Großviehhäute und Kalbfelle, die als vollſtändige 
Haut mindeſtens ein Gewicht von 

grün 10 Eg 
ſalsfrei 9 g 
5 1 4 kg 
aben. 

b. das ganze Gefälle von Schlachttieren aller Art, das aus 
militäriſchen Schlachtungen ſcammt, 

o, das in den beſetzten ſeindlichen Gebieten, den Etappen⸗ 
und Operationsgebieten gewonnene Gefälle von Schlacht⸗ 
tieren aller Art und Pferden. 

Soweit die Felle nicht aus militäriſchen Schlachtungen ſtammen, 
iſt die Veräußerung und Lieferung inländiſchen Gefälles in den 
im 8 3 der Verordnung genannten Fällen erlaubt. Jede andere 
Art der Veräußerung und Lieferung iſt verboten, insbeſondere der 
Ankauf von De oder Bellen durch die Gerbereien von einer 
anderen Stelle als der Berteilungsitelle, 8 

Sammelſtelle für beſchlagnahmte Häute und Felle iſt die 
Deueſſhe Rohhaut⸗Aktiengeſellſchaft Berlin W. 8, Behrenftr. 28, 
Vertei le die Kriegslederaktiengeſellſchaft Berlin W. 8, 

enſtr. In 15 x 
St Verfügung über die beſchlagnahmten Felle und Häute iſt 
verboten, wenn die vorgeſchriebene Art der Behandlung nicht uach 
5 5 der Verordnung erfolgt. 

Es beſteht eine Meldepflicht für denjenigen, der von der 
Veräußerungserlaubnis der SS 3 und 5 keinen Gehrauch ge 
macht hat. 

Die Meldeſtelle iſt bei der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung für Leder 
und Lederrohſtoffe Berlin W. 8, Behrenſtr. 46. Die Meldungen 
haben auf vorgeſchriebenen Vordrucken zu erfolgen. Sie jind bei 

er vorgenannten Meldeſtelle zu erſtatten und haben bis zum 
jeden Monats für den 1 enen Monat zu al, 

Das aus militäriſchen Schlachtungen ſtammende Gefälle iſt be⸗ 
ſchleg gone, der realen iſt nur der Verteilungsſtelle geitattet. 

us dem neutralen und perhündeten Auslande eingeführte 
Häute unterliegen der Meldepflicht. Heber ſie muß ein Lagerbuch 

eführt werden. Jeder Verwahrer ſolcher Häute und Felle iſt zu 

ſorgfältiger Aufbewahrung verpflichtet Mit Rſickſicht auf die 
Strafbarkeit der Verſtöße gegen die Verordnung hat jeder die 
Verpflichtung, ſich mit ihrem Inhalt vertraut zu machen. Die 
näheren Beſtimmungen 15 aus der Bekanntmachung vom 10. No⸗ 
vember 1915 erſichtlich, die in vollem Wortlaut in den Regierungs⸗ 
amtsblättern, den amtlichen Kreisblättern und öffentlichen An⸗ 
ſchlägen bekannt gegeben it. 8 

Die Bekanntmachung gilt für den geſamten Beſehlsbereich des 
XyII. Armeekorps. 15129 
Danzig, Graudenz, Thorn, Kulm, Marienburg, 
u den 10. November 1915. 0 

Der Tommandierende General 

des ſtellvertretenden XVII. Armeekorps. 

198 gez. v. Schack, General der Infanterie. 
Der Gouverneur der Feſtung Graudenz. 
3 V. gez. v. Hennigs, Generalleutnant. 
Der Gouverneur der Feſtung Thorn. 
J. V. gez. v. Gerstein, Generalleutnant. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 
des. v. Pfuel, Generalmajor. 
Der Kommandant der Feſtur:; im. 
ges v. Bünau, Generalmajor. 1 
Der Kommandant der Feſtung Marienburg · 
gez. Frhr. v. Rechenberg, Generalmajor. 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Drogiſten 


Richard Buhl in Konitz wird na ug des 
Schlußztermins hierdurch aufgehoben. Verfasser Koda 18161 
Konitz, den 3. November 1915, 


Königliches Amtsgericht. 


Sſehender Dampfhefiel 


abzugeben Deisflägpe iſt wegen Umbau der Gasanitalt billi 


6 Culm, den 2. November 1915. 
Der Magiſtrat. Liebetanz, [813 


a 


r 


Rn 5 . 


. Die Jentral⸗Einkaufsgeſeuſchaft n. b. H., Abt. Hi 
rüchte, Berlin, bat uns als kiſtonär Mt Hülſen⸗ 
S 
ven (Stade „„Culm, Graudenz (Stadt u 
Brieſen und Strasburg beſtellt. Der Ankauf wird . 
nommen von ben Naterkommiſſionären im Kreiſe Thorn (Stadt 
und Land) durch die Firma Naissgek & Wordt, im (Feet 
ulm durch den Kommunalverband, im Kreiſe Graudenz durch 
Die Firmen Fe. Burandt in Graudenz und Spar und 
Bi 


* aſſeuverein in Jeſſen, im Kreiſe Briefen Dur 
ale band des Kreiſes Brieſen, im Kreiſe Seng, 
burg durch die firmen e Schindler, Vertreter der land⸗ 
wirkſchaftl. Großhandelsgeſellſchaft I. Wintritz, und „Rolnik“, 
in Lal „und Abſatzverein in Strasburg und J. Salomon 


enburg. lenk ; 
Beſizer von henen Hülſenfrüchten bitten wir Angebot 
machen von gedroſch 81305 


Mendersbhausen & Levy, 
Culmſee. 


zu 


2 welche den im Deutſchen 
Marine gebrauchten gleich oder ähn⸗ 
2s Kriegszuſtandes außer an Mitglieder 
eten Macht, die als ſolche unzweifelhaft erkennbar 
1775 oder ſich ausweiſen, nur an Perſonen verkauft werden, 
je nachgewieſenermaßen im ausdrücklichen Auftrage eines zum 


Gewerbetreibenden (Militäreffektenhändlern, Schneidern, Alt⸗ 
w.), die dieſes Verbot unbeachtet laſſen, wird im Ju⸗ 
Heeres uſw. und der öffentlichen Sicherheit der Ge⸗ 


8127 
Dieſe Belauntmachung gilt für den geſamten Befehls⸗ 


kauft für Liebesgaben 


Bohnen und Linſeu) in den Kreiſen 


Am 22. Dezember d. J8., vormittags 10 Ihe, 


kommt das früher Hess'ſche ca, 90 Morgen große 


Candgrundſtüek 


tück billig zu haben. 
Bewerber wollen ſich umgehend melden bei 


bei Siemon, Kreis Thorn, Station Wibſch. 14013 


Schwarzpappel⸗Rund holz 


bitten Angebote frei Waggon der Verladeſtation. (8097 
2 Deutihe Sündhofjabriken-Aktiengejelfchaft, 
Bordamm (Ditbahn). 


a — 


Nee um 


Grabenholzbestände No 


5 kauft in jeder Größe 
und erbittet genaue Angaben unter Nr. 8165 an den Gefelligen. 


Kartoffeln 8 


[7 
zur Trocknung übernimmt 7 I N 901 E 5 


Zuckerfabrik Nen⸗Schönſee, 
und tragende Sterlen werden 


Schönſee Wpr. 8109 
zu kaufen geſucht. Dom. Gorrey 
b. Braunswalde Bor. l 


6 hochtragende Kühe 


aus milchreich. Herde vergibt auf 
Winterfutter geg Milch u. Kalb. 
Kr. Kendzierski, 
Gr. Brudzaw p. Gr. Kruſchin 
Weſtyreußen. 7973 


73000 Zentner weiße 


Mohrrüben 


1000 Zentner gelbe 


Speiſe⸗Kohlrüben 


(Wruken) 8750 
2000 Zentner weiße ‚ 


0» 
Bohlrüben 
(Wruken) hat preiswert abzu⸗ 
5 Offerte erfolgt auf An⸗ 
Gustav Dahmer, 


Danzig, Feruruf 1769, 
Drahtadreſſe: Dabmer. 


Fischmehl 


unentbehrl. zur Schweinemast. 
Carl Steiner & Ce, K 


Grundstücks- und 
Geschäftsverkäufe 


eee ELLE 


1 


Landwirtſchaft 


von ca. 65 Morg. zu günſtigem 
Preiſe mit feſten billigen Hypo⸗ 
theken, Niederung Weſtpr, auf 
Zinshaus ohne gegen‘. bare Zu⸗ 
zahlg. Gebäude abgebrannt, für 
deren Aufbau 4000 Wk. bei⸗ 
geſteuert werden. Selbfſtkäufer⸗ 
offerlen unter Nr. 14014 an den 
Geſelligen erbeten. 


große 


Wirtſchaft 


tamburg 1. 


u kaufen gesucht Off. unt. W. 
einen aber ei nn [8156 


ven } 
brlen-n.Espennutzlolz 
2m lang, 20 em Zopfende. Auch 
Klobenholz. Angebote an 


Paul Bartnitzke, er 
Thorn, Culmer Chauſſee 69. 


Kunſtſpeiſefett 


wenn preiswert, in größ. Poſten 

zu kaufen geſucht. Off u. Nr. 

13993 a. d Gejelligen erbeten. 
Große u. kleine Bolten [14012 


Bargend- u, Flagelhenzen 
fowie Unierhofen 


Bar 1000 
Hietzier, Hohonsalza, Kaſtanjenweg 8. 


Flottgehendes 


Kolonialwarenoesehält 


wegen Einberufung 
richtung zu verpachten. 
entſchloſſene 
Anruf 380. 
Robert Hohn. Bromberg, 
Boieſtr. 8. 


für 950 Mt. zu verkaufen, Di 
Gambrinus-Keller, Laugfuhr 


Bu a 
| Wühtengeundfik 
12 Zahlung genommen wird. 
G, May, Laudsberg a. W., 
Wollſtraße 61. 


Waſſermühle 
bis 4 J. tägliche Leiſtung, zu 
kaufen geſucht. Off. m. Preis u. 
I. B. an d. Exp. Riesenfeld, 
Dromberg. 


Kleines, ausdebnungsfäbiges 


Geſchäft 
ob Konf ana Kurz, Bol 
od. Konf.⸗Branche gleich zu . 
geſucht. Angebote u. Nr. 14007 
au deu Geſelligen erbeten. 
Suche eine 


v. 300500 iu) aut, Boden. 
Gebäuden zu kaufen bei einer Anz. 
von 30—50 Mille. Genaue Beſitzer⸗ 
offert. u. Nr. 8125 a. d. Gef erb. 


— 


„Lewinskl, Berlin 
Alge en banfe rte 35 K. 
pro Woche 
100 5. Molkerei⸗Butter 
und Käſe 
zu kaufen. 114015 
_J. Semran, Neuruppin. 


Kartoffeln 


kauft und verkauft ab 
Hahnſtationen. | 
Daniel Tilsiter, Bromberg. 


e 


allen 
8152 


RE 


u . Pr 


) verkauft von Kowal- 
Kan Gr. Schönbrück. 114017 


80 — 100 prima 
felle Schweine 


Schnitt 240 Pfd., gibt ab 
1 Schu eren Beterähof 


1 
1 


792 bei Budiſch Wyr. NR FERN TU 05 A 
— Zu verhaufen Al. Mühlengrundſtück 
ch 1 ſuche ſofort zu kaufen oder zu 
d ee, e e R Medien 
„bildſchön, Hündin Beſchreibung und Prei 
4. Mert. Sund b. Hark, 113090 erbitter 1142011 
E. Lensti, Soldan Opr. W. Zöls, Halbſtadt, 
I ec echter 18115 INS str. arienbitrg, N 
Fobermann [Be 
Wegen Uebernahme anderwei⸗ 


dreſſtert, iſt 1 . von Mk. 
50,— zu verkaufen ur 

emühl, Poſt Eickfier., 
e Aels Slochen 


tiger Stellung meines jetzigen 
Pächters it mein gutgehendes 


Reſtaurant 


mit Kolonialwarenhandlung faſt 
ohne Barmittel v. ſof. zu übern. 

Rudolf Ufer, Samotſchin, 
14004] Bez. Bromberg. 


—— 


6—9 Zugochſen 
zu kaufen geſucht. 
Preis und äheren 


Dom. Oſchen bei On 


Angebote m. 
Angaben an 
Arebs. 


in Goſtgau bei Tauer vor dem Amtsgericht Thorn zur Ver⸗ 
150 Dasſelbe hat jaft Rübenboden, ſchöne Lage und Obſt⸗ 
plautage, 5510 gute Iche ich 2 8 e e nung 
meiner Shnotber, welche ich 2500 hilliger laſſe, iſt das Grund» 
fie Bille Zuerſt ſind nur 4500 Mk. erforderlich. 


Rittergutspächter H. Blum, Kl. Wibſch 
Wit kaufen jederzeit Eſpen⸗, Linden⸗ und 


das geſund, aſtrein und am Zopf mindeſtens 25 cm ſtark fein muß, 


286 oder ſonſtige paſſende Wejchäftt- 


Kolonialwgrengeſch. mit 9 
Morg. Wieſenland am Bahnhof 
Thorn⸗Mocker ſofort zu verkaufen a 
oder zu verpachten. A, Poplawska, Zeugniſſe 
Thorn Wioder, Waldauerſtr. 11. zur Seite, 

Verkauſen oder bertauſchen 13995 an den Geſelligen erbeten. 


Bin willens, meine 56 Hektar 
8121 


guter Boden, neue Gebäude, zu 
verkaufen. Anzahl. ca. 50 000 M. 
„M. 720 Annoncen» 
Exp. W. Meklenbnre, Danzig, 
_Kolonislwaren- 
Deflkatessen-gesch i Teta 
einbexufungsh. abzugeb. Monats⸗ 
umſ. 4000 M. Pacht 200 M. jährl. 
Mz. übern. erf. Näh. d. 


mit ſehr viel Militärkundſchaft 
ſofort zu 
verkaufen oder mit voller Ein⸗ 
Schnell⸗ 
Reflektauten tel. 

[8149 


u kaufen, wenn Hotelgrundftild | N 


In Schwenten bei Pleſſen, fr. 
Graudenz, wird für gleich reſp. 
1. Januar 1916 ein 114006 


Gärtner 


. Zeugnisabſchr. n. Gehaltsf. 
25 Rittergutsbeſitzer ese, 


Suche von ſofort verheirateten 


Inſtmann 


bei hohem Lohn und Deputat. 


Foppel⸗chladen 


in beſter Lage Kolbergs, mit 
Einrichtung, in welchem ein 
Materials, Delikateß⸗ und Zi⸗ 
garrengeſchäſt betrieben iſt, mit 


e 


anſchließ. 3⸗ Zimmerwohnung mit Paul Kleinschmidt 
Bafferh., elektr. Licht, Gas, iſt " A, 0 
falk Uber tuäßer zu bermieten. Wit Blnmenan 6. — 


vn 


6. Schultz, Luiſenſtr. 13. 
i Heiraten ö 
eee 
Reell! 


Landwirt, evgl., 33 F. alt, 
ſucht Damenbekauntſchaft 


HN) 
zwecks Heirat. 
Sol. u. tücht.,d. o. Verm. Beſitzerk. 
dev, Wme. u. ausgeſchl. An. zweckl. 
Off. u. Nr. 14016 a. d. Gef. erb. 


=) Arheitemarkt (4 


Männliche Personen & 


oder ſpäter 5 


Lehrling 


mit guter Schulbildung aus acht ⸗ 
barer Familie. 
Conrad Ehrlichmann, f 
; ylau Weſtpr. 
e 


und Küchengeräte, ſuche für ſofort 
i 18157 


Suche von ſogleich od. ſpäter 3 


tellen-Geszuche Stellung als Stütze. Kochen u. 
EEE | Schneidern erfahren. 113989 


P. Ruſchke. Krebsberg 
d. Schöne Apr. 


Suche für meine Schweſter zu 
ſofort 114019 
Stellung als Elke 
der Hausfrau. | 
Ofſerten erbeten an 
H. Wiedbert, NRommen 
bei Stephansdorf Wyr. ei: 
Junge Dame, 19 Jahre, ſucht 
Stelle zur 


Erlernung der 5 
Wirtſchaft. | 


Taſchengeldu „ 
erwünſcht. Angeb. unt. Nr. 13988 
an den Geſelligen erbeten. 


Euche Stellg. zur Vervollkg im 


Haushalt. 
Förſterei u. Pfarrhaus bevor⸗ 
zugt. Familienanſchl, etwas 
Taſchengeld. Off. u. Nr. 13992 
an den Geſelligen erbeten. 

Geb. Dame, 25 J., ev., ſucht 
vom 1. 1. 16 od. ſp. Aufnahme als 


{ 4 9 0 
Dolontärin 
um ſich als Gutsſekretärin aus⸗ 


e zubilden. Angebote u. Nr. 8107 
t. an den Gejell. erb. 


Umſichtiger Geſchäftsmaun 
auch in der Landwirtſchaft er⸗ 
fahren, militärfrei, ſucht per ſo⸗ 
fort oder ſpäter 
LKiriegs vertretung SXZ 


gung. Offerten unter Nr. 14009 
an den Geſelligen erbeten. 


Fele Deamfenstelle 


oder Adminiſtration, bin jung 
verheiratet, 30 Jahre alt, gute 
und Empfehlungen 
Angebote unter Nr. 


Ein älterer erfahrener Land⸗ 
wirt, welcher größere Güter ver⸗ 
waltet hat, ſucht zum 1. Januar 
Stellung als 113997 


Verwalter oder 


Sberinipekigt 


Näh. 


g. w. Le 
ſtelle i elektrolechn. Geſe 


Danzig, Burg⸗ 
T 8115 
zum Vertrieb von Immalin, 
Schuh⸗ u. Metallputz geſucht. 

Gieseler & Albrecht, 
14005 Stolp. 


In meinem Wein, Kolonſalw 
Delikateſſen⸗, Fiſche⸗, Wild⸗ und 
Geflügel⸗Geſchäft finden per ſo⸗ 
fort oder ſpäter 8093 


1 flotter Gehilfe 
1 Volontar und 


Suche es Sofort ein junges 
wi lädche: 
moſaiſch, welche mit der „ios 
nialwarenbrauche vertraut iſt 
und auch im Haushalt behilflich 
ſein muß. Oſſerten mit Bild u. 
Gehaktsanſprüchen an 18085 

Richard man 

u. 


Schlocha 
Verkäuferin 
für Manufaktur⸗ u. Damenkon⸗ 
fektion, die mit Abändern bewand. 
ik Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaren 
ſelbſtänd einkauft, ſucht Stellung 
ſof. Poſtlag. 1560 Sehrimm. 


Für mein Kolonial- u. Elſen⸗ 
Geſchäfr ſuche zum 1. 12. 15 eine 


Pauls, 
Marienwerder Wpr. 


12. 15 


155 ein kautionsfähiger [7777 1 Kaſſiererin 
und eine 0 113998 
\peIKHONTOFWALLRR . geen 


der dentſch und poln. Sprache u. 

Schrift mächtig Schriftliche 

Offerten erbittet 0 
Rolmik, Mogilno, 


auſprüchen bei freier Station, 
Carl Hoppe, 
Jaltenburg i. Po 


— — 


u 


Sehrihweltern 
für die e e 
ets geſucht. 2191 


n 


i fr endnnf Rotes Are, Aöln, 


vertraut mit umfangreicher Buch» 
führung für Landwirtſchaft und 
Induſtrie, kaufmänniſche u. prak⸗ 
tiſche Beaufſichtigung der Küche 
des Gefangenenlagers bei hohem 
Gehalt per ſofort geſucht. Schreib ⸗ 
hilfe beigegeben. Sriginalzeugn an 
v. Kaickstein, Schakenhe 
bei Friedenberg Opr. 18086 
Dom. Moeino bei Pakoſch 
ſucht von ſofort einen fleißigen 
zuverläſſigen unverheirateten 


Wirtſchafter. 


Gehalt 600 Mk. jährlich bei 
freier Station außer Wäſche. 
Zeugnisabſchriften find ein⸗ 
zuſenden. 18002 


Jaiuüngere 


Gutsſekretärin 


mit landw. Verhältniſſen ver⸗ 
traut, die einige Hof u. Speicher⸗ 
Ra e übernehmen muß, müg- 
dale deten af 
Sabſchriften und Ge⸗ 
baltsforb. an 5 17911 
Wut perten Ztaußek 
p. Freyſtadt Wr. 


Anſtändiges 


ſauberes Mäpchen, nutmüt, in 
all. Hausarbeit erfähr, mit nur 
gut. Jeugniſſ, zu alt. Ehepaar 
in mittlerer Stadt per 1. Januar 
eſucht. Dauernde u. gute Stell. 
ff. unt. W. M. 718 Annoncen⸗ 
Exp. F. Meklonburg, Danzig. 


Nuf Dom. Kochſtedt bei 
wird beni 
18001 


P Wpr. 
fleißiber; 


he Arbeitsmarkt 
auch 3. Blatt. 


ritus-Zentrale 


Heutiger Einheitspreis (ohne Glas) 
45 Pig. pro Liter 95% 
(bisher 60 Pig.) 


42 Pig. pro Liter 80% 
(bisher 57 0 5 


\ SOLLTEN SIE! 


ausgegeben und bestenfalls nur eine vos 


Cornwall- Dampfkessel von 8-10 qm Heizfläche, 
Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen, 
Dampf-Maschinen von 10-1000 Pferdekräften, 
fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar 


| Brennereien, Transmissionon und Entwässerungs- Anlagen, 
. Kalksandsieinfabriken 


nach modernsten Verfahren, 
Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos: —— 


e 


Gicht, Hexenschuss, Ischias 


sei. es dauernd oder nur von Zeit zu 
Zeit, leiden, so lade ich Sie hiermit 
ein, diese . 2¹ ergreifen und mir zu schreiben. 
Ich bin bereit, Ihnen gratis und portofrei etwas zu senden, 
das Ihnen eine freudige Ueberraschung bereiten wird. Sie | 
haben vielleicht schon viel Geld für verschiedene Mittel 
übergehende Besse- 
rung erzielt, Ich kann Ihnen ve ichern, dass ich 
Mittel besitze, die Ursache von Rheumatisinus, Gicht (Po- 
dagra, Chiragra) usw. aus Ihrem Körper zu entfernen. Es 
wirkt auch gegen Leiden, die durch das Vorhandensein 


von Harnsäure im Körper verursacht werden, wie Herz- 


bewahren Sie sich die Annonce aut, 


Toilettenſeiſe 


100 Stck. zu 14, 17, 20, 22 M., 


prima zu 27 u. 2 M. Kunſt⸗ 
honig aus rein. Vienenhonig u 
Kriſtall zuck. p. Ztr. 50 M. Kunſt⸗ 
honig II v. Ztr 40 M. Müben⸗ 
kreude Ia nur Orig. dab (5 


affektionen, Lähmungen, Schwellungen, Magenschwäche 

usw., wie zahlreiche ärztliche Gutachten mir dies bestätigten. 
Es kostet Sie nur eine Postkarte. Ich sende Ihnen 

zum Versuch ein Buch und mein Mittel voll- 


20 0 Fan [GRATIS] | 
General-Denot: Vikloria-Anscheke, ern A 109 
‚ Eriedrichstrasse 19. 


sp ottbilliger Seifenverſand. 


Wir an, ſolange Lager vorhanden 


48 Stück hochfeine Toilettenſeife 
und ee erſtklaſſige Marken, wie: 
Wolff & Sohn Nalnderme. Palmitin, Haushalt 
Pfeilringſesſe, Edelblumenſeife in verſched. Cerüchen, 


Itr.) p. Zr. 32 ½ ſof. 1 wie: Veilchen, Flieder, M aiplödchen 20. zu dem kaum glalblioven 
San lieferb. Popa, Bz Ausnahmenreis von 12,90 ME, per . portofrei. 
berg, Goetheſtr. 13. ö 18147 Dei Voreinſendung des Betrages 12,50 M 


Veißfohl 


in i ui. Ah Ladungen, Ta prima 
gäniſche Ware in bet unt beiter 
Qualität offeriert villigſt [1020 
Ü. 150 Langſuhr 


Tel. 1 
20 Str. 


Kun ſpeiſefett 


Sir, 240. Mk. ab Danzig 
x en Kaſſe oder Nachnahnſ Er 
abzugeben 
Emil Brehm n, 
Marienwerder Wpr. 


[Geſch 
4795 


Falls Quantum zu groß, empfiehlt es ſich, den Poſten 


in Vekanntenkreiſen zu teilen. 
Ernst Silberstein, G H., Berlin SW. un 


F 72. 


Sparen Sie an Bulter und Fett, 


Der billintie u. beſte Zrotaufſtrich iſt ein guter Kuntthonig. 
Alle Hausfrauen bevorzugen Apotheker Radmann's 


Spezial⸗Honigpulver „Rako“. 


Man weile andere Präparate zurück. 1 Bädden Honig⸗ 
pulver, 2 Pfd. Zucker u. 14 t . Waſſer gibt 2½ 872, feinſten 
Bienenhonineriak. Zu haben in e e „ 
äften, wo nicht, direkt 10 Pägchen 2 Mark franko. 
Wiederverkäufern billigſte Engroäpreiie. 


„Nato“, Fabrik für Spezia präparate, # Walt tar uss, Dae 


r P nur 1 Mart 
ee” . Pagen Alfgfalse alsshlen , zum, Selbſtaufnageln. 8 


—,85 frko. (Nachn. 


Solide aus Gummileder Paar M. 2.50, Abſätze — 
extra). 8 zum Selbſtreparieren aller 
zeugen, © 


Schuhen uſw. M. 3.50 unter Nach. frko. Viele Anerkenn. 
Curt 1 München, Thorwaldſenſtr. 27. 


il Fr. Szpille 


| 


b 


rten von Leber a” 


hranchekundig und zuverläſſig, zum 1. 12, oder ſpäter bei Nr 


Gehalt geſucht. 


it 05 % 


in Gebinden von 100-120 Str 


zum Preiſe bon DIE 3,30 bat 


er, Leſſen. 


Ser einen A orten 


Jagd patrenenhülſen 
ne ‚ (Gentral), 
Ohr. B 


billigſt 
18102 
Buchholz, Siſteck Wpr., 
Station Skurz. 

Weräucherten 


Speck 


‚a Pfd. 2,10 ME. mr [8030 
Franz Tesch, Bütow Pom. 


Komp.⸗Lichte 


Ger und ur Str. a" 


ee 

Steinsfäen, 
“Error Wopr. 
8 5 27. 


7fi 


Geler ee rare 20 
Jahre alt, militärfrei, ſucht von 
Ofort „ 


615 Vekkänfer. 


Offerten unter Nr. 14023 an den 
Geſelligen erbeten. 


e 


00 1 rl Yordienst pro Tag 


Iihlages Unentbebrlich 
jeden Soldaten, Privat⸗ u 
Geſchäftsmann in Stadt u. Land. 
Glänzende Einnahme für Ver⸗ 
ſand — Export — Ladengeſchäfte 
— Kantinen. Einzelmuſter 3 M. 
Voreinſendung. 18141 
Ering, Berlin⸗Schbg.Bahnſtr. 35 

Suche ver sofort wegen Ein⸗ 

berufuus zum Militär für mein 
Eiſen⸗ und deren Gehilfen 


1 lücht. älteren Ge 
! tat, ſüng. Gehilfen 


1 Gehilfen für m. 

ationsbetrieb. Lehrlinge 
Volontäre können ich auch 
8154 


und 
melden. 


Paul Roeder Nachf., 


ee Bez. Bromberg. 


Für ein Kolonfal⸗, Delita⸗ 
teſſen⸗ und „ e 


Si ben, 


Ä TER ein zen 


Für ür mein Alteiien-Engrnäge- 
ſchäft ſuche ich einen militärfr. 


ungen Mann 


ir mein Kolonialw. a 
Geſchäft ſuche zum ſo ort. Ant 


einen 60 milhtäufvelen 


Gehilfen 


een Eon nicht ansge⸗ 
ſülloſſen. WIIh. Wolter 

Stargard i. ende 18111 
Fur mein 10 er 18 
uche ich zum an 

Kan Öchi umſichtigen 


Gehilfen. 


eugnisabſchriften und Angabe 
3 Wehaltsanſprüche bei ‚fester 
Station erbeten. 2 
enen 
T mein Getreide⸗ en⸗ 
gvlontalwaren-Geſchaft ſuche per 
15 November einen tüchtigen 


g Mann 


der voln. Sprache mächtig. 
Simon en Jand 


witz, 
3 Bhin. 19120 


i dene Industrie 005 


Suche m aleich oder 1. 1. 16 
einen verheirateten 18132 


eh mied 


der Dampfdreſchſatz 1 Tann, 

mit oder e Znſchläger, 

bei hohem Lohn und 8 
Schule am Orte. 


. Kawentſchin 
bel Krupoſchin, Kr. Schwetz a. W. 


bevorzugt) 


15 


zur Hilfe im Geſchäft u. 


A0 Sprit 05 eiz, Elf Fu 3 Hirschan. 


Tüchtiger Müller 


für z ‚it antomatiſche ur 15 
fort geſucht. Lohn 45 M. und 
freie Station. 114018 
Suchan⸗Mühle b. Sudan, 
Kr. Schwetz. 
5 F. Mühlast, O Obermüller. 


2 agehergese len 


ſucht F. Hanke, Graudenz 
40101 Matten werderſtr s 


Einen älteren 18089 


Schwiedeg eiellen 


für ZU EDER braucht 
- Loebert, Schmiedemeiſter, 
Muttrin, Kr. Stolp in Pomm. 
Von ſofort findet verheirateter 
oder unverheirateter 18159 


Schmied 


der Dampfdreſchfatz führen kann, 
Stellung. Handwerkszeng vorh. 
Margull, Dom. Halbersdorf 
bei Rieſenburg —.— 


r 


N zum Fe; valbipen 
Antritt anderdeirateter, we 
freier Kia 181¹ 


Wirtſch datlshenmier, 


aich und Zeugnis⸗ 
abſchriften bitte einzuſenden. 
Dom. Neudorf 
per Dt. Cylau Weſtpr. 
Verhelrateter durchaus zuver⸗ 
läſſig., in Kälberaufzucht erfahr 


Kuhmeiſter 


mit 2 Gehilfen (eigene Kinder 
zu 50 — 60 Kühen 
(Herdbuch) und ca. 80 Stück Jung⸗ 
pieh, dem an dauernde Stellung 
gelegen findet ſofort Stellung 
in Weſtpreußen. Meldungen u. 
Nr. 8160 an d. Geſ. erbete 


Vers hieden 


1 Portion 1. 
Ra fü enbote 


Beh ratet, mit guten Ems 
pfehlungen zum baldigen Autritt 
bei angemeſſenem Lohn, freier 


* 


Wohnung und Heizung geſucht. 


Hausreinigung iſt mit zu 1 
nehmen. 18133 
488 B. Dietrich & Sohn, 
G. mb. H., 
Thorn ⸗Mocker. 


Suche ez fofort 15—17 fährig. 


Knaben 


für 


schriftl. Arbeiten. Gehalt monatl. 

12 Mark und freie Station. 
Gefl. Offerten unter Nr 8103 

an den „ 


er ſofort für meint Mann: 
5 1 und Wollwaren⸗ 


5 


5 geſucht; freie Be int 
Hau 16. 


Hermann E 1 
Veutſchen i. Voſen. 


Einen Lehrling 


mit entſprer 5 
nen ne den eo 


Büttner, Dir 
Kolonſalwaren, Ei en, Deiti lation 


Kellnerlehrling 


ſucht Wegner's Hotel, 
81511 Bromberg. 

Bevorzugt ſolcher, der ſchon 
gelernt, da Dwerkellner fehlt; 
guter er: Serbien! it, 


„‚Seinerlehelinge 


folche, die bereits gelernt 

rn werden von jof. neiucht. 
Hotel Schwarzer Adler 

Graudenz. 18731 

{8106 


Wer fofort geſucht ein 18106 
Cehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
Fa. ichten. 
Inh. Leon Lewek, Füllichau. 
a aktur und 5 aren. 
18155 


mein 


Getreidegeſchäſt 


ſuche per ſofort 


Lehrling 
mit 18 1 Schulbildung. 


3 h, gabenfale, 


ne 


ſucht Stellung, 


Lehrertochter, 
in Bäckerei und 


vom 1. 12. 15 
Konditorei, evtl. auch zur Ve⸗ 
dienung der Gäſte. Gefl Off. 1. 
Nr. 15996 9 an . ug 227 


Oifene Stollen € 


8 15 N 1916 ſuche ih 
für meine beiden Töchter im 
Alter von 12 und 10 Jahren 
eine ſtaatl. 15 maſtkaliſche 


Erzieherin. 


Meldungen b 0 
Gutsbeſitzer Steckel,riefko 51 
Kreis Dirſchhrt 


Ein ordl., e 


Mädehen 


vom Lande, die auch melken 
muß, wird vom 1. 1. 16 oder 
früher geſucht. Meld. mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Nr. 8144 an 
den Geſelligen erbeten 


97 d 9 | * 
Kinderſräuleim 
das auch im Haush mithilft, ſof. 
zu fünf Kindern geſucht. Angeb. 
mit beſcheidenen Gehaltsanſpr. 
erbittet Frau Pfarrer Marquard, 
Barenhof, Kr. Marienburg Wpr. 


Kindergärtnerin 


2. od. 1. Kl. geſ. Beſſere Schul⸗ 
bildung u. etwas Schneiderei u. 
Klavierſpiel erw. Zeugnisabſchr. 
U. Rene erb. 098 

Aoege, Warienburg Wor. 


L. Buchhalterin 


verfekt, ſelbſtändig, bilanzſicher, 
für Weingroßagenturgeſchäft in 
Werlin ſoſort geſucht. Offerten 
unt. Nr. 8137 an den Geſell. erb. 

Für eine Bahnhofswirtſchaft 
wird ein hochanſtändiges, beſſeres 


ebgl. Fräulein 


geſucht, das im Geſchäft und . 
der Wirtſchaft flink arbe 
2 Mädchen vorhanden. 
mit Gehaltsanſprüchen u. 
Bild unter Nr. 8104 
Geſelligen erbeten. 
Per sofort oder I 
Aue 1a gine e 


1 Sezember 
kinderl. 


Dieſelbe muß in Sienert, 1. Küche 
Nähen u. Plgtten erfahren ſein 
und die Schularbeiten beauf⸗ 
ſichtigen können. Kinder 7 und 
8 Jahre alt, Mädchen vorhand 
Off. m. Zeugnisabſchr., Gehalts- 
anſprüche und Bild erbeten an 
rau Br en A. 8414 
„lan. 


Stütze 


welches gut ſchneidern kann und 
auch im Geichäft mit tatig iſt. 
lödorn, Swinemünde, 
Su de ad, Hotel Fürſtenhof⸗ 
Gesucht nach Berlin 
für ſofort od. 1. 12. ein gut emp⸗ 
foblenes, fleißiges, olides 


dädchen 


ür Küche und Haus mit Kochen, ; 


as ſchon in gutem Hauſe gedient 
hat, Angebote mit Bild und 
Zeugnisatſchriften an 8165 
Frau Albert Ber. 
Werlin⸗ riedenau, 
Woßlerſtraße 20. 


Junges, 


Lehrmeierin 


im ſtädtiſchen Molkereibetriebe. 
ee e 
i. Pommer 

81340 


5 W Sprser. 


Aelfere Dame, bilftos, ſucht auf ö 


ungefähr 6 Wochen nach Wad 
Polzin ein anſpruchsloſes, gew. 


Maschen 


bei nur fr. Stat ne W 
Meld. u. Ne 8143 cine Gesel. 


Suche für sofort gewandte 


Verkäuferin 


Angebote mit Bild, Zeugnisab⸗ 
ſchriften u. ehaltsforderung erb. 

„Böhnke, Papier⸗ u. Buch⸗ 
handlung, Mari enwerder . 


Zum sofortigen Antritt ſuche e 


ich für mein Kolonialwaren SEN 
eine branchekundige 


öltere Verkäuferin. 


Hermannlinrau, Graudenz 


Kulmerſtr. 80, 


Stütze 


gus beſſerer Fami 15 die bei 
ſämtlichen häuslichen e 3 


mitzuhelfen hat und der nie 
bei! geboten wird, die 
zu erlernen, wird vom 13. 


geſucht. chene bike 2 
‚a X 


angeben. FJamilienani 
Fran Hotelbeſitzer Wien 
Ehriſthurg Wer. 


räftiges Mädchen 
findet freundliche Aufnahme als 


| 
. 


25 85 4 


marſch 


Drittes Blatt. 


SGraudenz, 


Serbien 


unfer vollzog, dachte man in Serbien noch nicht 
Feind hatte 
ex rechnete aber 


verſchiedenen 
können. 


grenze ſeines Reiches mit 
anla 
liche 
Den Haupiſtützpunkt der Verteidigungsanlagen 
bildete die Feſtung Belgrad, jenes alte Bollwerk, das, 
seinerzeit von den Türken angelegt, der ruhmvolle Kriegs⸗ 
jhauplab Prinz Eugenſcher Truppen geweſen war. Hier 
ſollten 200 Jahre ſpäter die Nachlommen jener ſiegreichen 
eere, wiederum zum Bunde vereint, ſich ihrer Vorfahren 
würdig erweiſen. Unter dem Oberbefehl des Generalfeld⸗ 
marſchalls v. Mackenſen hatte 110 der Aufmarſch der Armeen 
Koeveß und Gallwitz planmäßig vollzogen. In den erſten 
Hfiobertagen ſtanden die deutſch⸗öſterreichſſch⸗ungariſche 
Armee im Save —Donau⸗Dreieck, die deutſche Armee zwiſchen 
Temes⸗ und Karas⸗Fluß. An der Savemündung und an 
dem Donaubogen bei Ram ſollte zuerſt der Übergang er⸗ 
zwangen werden, dort war die Maſſe der Geſchütze in Stel⸗ 
kung 1 dort hatten die Pioniere in mühevoller nächt⸗ 
licher Arbeit Brücken und Überſetz⸗Material aller Art bereit⸗ 
geſtellt. Vom Feinde war in den Zeiten der Vorbereitungen 
wenig zu merken; hin und wieder feuerte ſerbiſche Artillerie 
vom füdlichen Ufer, doch ohne Erfolg, hier und dort mahn⸗ 
ten ſerbiſ. eger, noch nicht zu offen die Karten aufzu⸗ 
decken. rem zu häufigen Erſcheinen wurde indeſſen bald 
von den inzwiſchen eingetroffenen deutſchen Flieger⸗ 
abteilungenein Ziel geſetzt; in breiter Front über⸗ 
flogen fie ferbijches Gebiet, bekämpften im Luftkampf ihre 
Gegner, belegten die Arſenale und Militärlager ausgiebig 
mit Bomben und ergänzten durch ihre Aufklärung jenes Bild, 
das man ſich an oberſter Stelle über den ſerbiſchen Auf⸗ 
emacht hatte. Am 6. Oktober begann an genannten 
Stellen das ſich von Stunde zu Stunde ſteigernde Artillerie⸗ 
feuer und mit ihm die unmittelbare Vorbereitung gm 
onauübergang. Das Oberkommando beabſichtigte zunächſt 
en ſüdlich Belgrad und beiberfeit3 der Anatema⸗ 
Höhe, ſpäter rechts und links der Morava, Brückenköpfe zu 
ſchaffen, unter deren Schutz die Truppe befähigt ſein ſollte, 
das zur Offenfive erforderliche Material auf das füdliche 
Donauufer zu ziehen. Gleichzeitig ausgeführte kleinere 
„ längs der Drina, an der mittleren Save, 
ſowie an der Donau zwiſchen Vi. Gradiſte und Orſowa 
ſollten den Feind über die Abſichten der Verbündeten im 
unllaren laſſen. Am ſpäten Nachmittag des 6. Oktober 


ſtießen im Beiſem des f 
” Generalfeldmarſchalls von Mackenſen 
Freiwilligen bei Palank vom ungariſchen Vonau⸗ 


die erſten 
de der reißende Strom 
ufer ab. In ſchneller ann e begleiteten bie 


überwunden und in geſpannten 
3 bliebenen bee 
8 erite e jerbi 6 . 
hatte ch dein Feind facts gerührt, zeitweise erz te 1 5 
lerbiſcher Kanonenſchuß von der Andtema⸗ ie . 
ſchien das feindliche Ufer wie ausgeſtorben. D 5 W 
Hand war demnach hier nicht zu erwarten. Trotzdem © 


üringer, 
aan Noch immer 


Der Schlaganfall 


f s ' kung. 
durchweg eine Folgeerſcheinung der Arterien⸗Verkal 
Ze die mit Arkerten⸗Skleroſe beginnt, bildet ſich Iangiem Im 
Körper vor, indem die Blutentmſſchung, d. h. J) die über ante 
Sarnjänre, 2) au wenig konzentriertes und 3) ſalſch nlamiinunr 
ſetztes Blut: Collämien, d. h. Verſtopfungen in den eleiniten . ua 
äderchen, ee dadurch Unterernährung wichtiger 2755 
eintritt und ſomit Entzündungen vorkommen und Ab agerunden 
von Harnfäure, Kalk und ſonſtigen Verbindungen Deruargerufen 
118 05 ene 1 gen den ich Seine . 
1 langsam DIE. oe, dann die 5 

und mithin vie 9 terserſcheinnugen beran. Mit der Verdickung 


der Arterien⸗Vertalkung, Die Verdickung geht in 
artung über 8 0 der Kalk ſetzt f 0 
entarketen Partien gewiſſermaßen zu derkleden. Es hab. 
Degenerationserſcheinungen eingeſetzt. Nernünftigermeiie i 
demnach richtig, zunächſt die Grundurſache zu beſeitigen, d. h. den 


der itimerften Arterienhant, der ſog n. Intima, beninnt ehe En 9 125 größten Erfolge gebracht und ſelbſt 


| die über 
ich dann an, um 8 die gende Kur, 


ft es durchgeführt 


zu Bau⸗ und Düngezwecken gibt billig ab 


Fuckerfabrik Culmſee. 5 


err 
fl 2 


Stellen. Komitatſchis (Freiſchärler), die ſich in dem Dorfe 


zur Wehr ſetzen wollten, wurden überrannt. Was den deut⸗ 


Höhengelände. 5 
führte Gegenſtöße der Serben vermochten das Fortſchreiten 
deutſcher Truppen nicht aufzuhalten. Bis zum Abend war 
die Gorica⸗Höhe in unbeſtreitbarem deutſchen Beſitz, ſtarke 
Infanterie hatte ſich eingegraben, Maſchinengewehre waren 
eingebaut und Gebirgsgeſchütze lauerten in Stellung auf den 
Verſuch des Feindes, uns das beſetzte Gebiet wieder zu ent⸗ 
reißen. Anders ſtand es um den Übergang bei Belgrad: 
dort verfügte der Feind ſchon zum Schutze feiner Hauptſtadt 
über ſtarke Artillerie. 


Engliſche und franzöſiſche Geſchütze 


krönten gemeinſam mit ſerbiſchen den Kalimegdan, jene der 
Hauptſtadt vorgelegene weithin ſichtbare Zitadelle, und mitt 
lere und ſchwere Kaliber harrten auf den überragenden 
zent des Topcider und Barnovo ihrer Ziele. War die 

Sirfung von der Karas⸗Mündung her eine mehr moraliſche, 
fo galt es hier im ſchweren Artillerie⸗Duell erſt feine über⸗ 
legenheit zu beweiſen. Noch war es nicht geglückt, die zum 
Teil gut eingedeckten ſchwer auffindbaren Geſchütze zum 
Schweigen zu bringen, als bereits die Zeit für den bergang 
ekommen war. Die gegen Sicht ſchützende Nacht mußte hier 
elſend beiſtehen. Als der Morgen graute, lagen vier öſter⸗ 
reichiſchsungariſche Bataillone am Fuße der Belgrader Zita⸗ 
delle. Notdürftig durch einen Bahndamm gedeckt, mußten 
jene Tapferen in ſchwerem Kampfe 12 Stunden ausharren, 
bis die Nacht erſehnte Verſtärkungen brachte. Deutſche waren 
unterdeſſen in fortlaufendem Überſetzen auf die vom Feind 
beſetzte ſüdweſtlich Belgrad gelegene Große Zigeuner⸗Inſel 
geweſen. Hier lauerte im dichten Buſchwerk ein gut bewaff⸗ 
neter, zäh ſich verteidigender Gegner. Trotzdem viele Pon⸗ 
tons von Schüſſen durchbohrt kenterten oder auf Minen lie⸗ 
fen, trotzdem die Strömung manches Fahrzeug mit ſich riß, 
trondem durch Handgranaten und Maſchinengewehrfeuer 
große Lücken in die Reihen geriſſen wurden, die braven 
Mannſchaften ließen ſich nicht aufhalten, ſie drangen vor⸗ 

ärts und entriſſen im Bajonettkampf dem Feinde Schritt 
für Schritt. Die Verbindung zum nördlichen Ufer war ab⸗ 
geriſſen, da ſämtliche Uberſetzgelegenheiten zerſtört, die fie 
bedienenden Pioniere außer Gefecht geſetzt waren Sechs 
Kompagnien aber hielten gegen ſtarke Überlegenheit im 
heldenhaften Kampfe eine notdürftig mit dem Spaten ge⸗ 


ſchaffene 
uneinnehmbare Stellung. 


Der Abend brachte Verſtärkungen und bis zum frühen 
Dee des 7; war das öſtliche Drittel der Großen Zigeuner⸗ 
Inſel in Beſitz. Unverzüglich wurde der übergang 


deutſchem 
f ferbifches eſtlan ortgeſetzt, das Säube d 
Ine n 120 dal: - 5 Fe ae nunmehr En rede 


Linie gerückt, der Vormarſch zu den die Stadt beherrſchen⸗ 
den Höhen war in den Vordergrund getreten. Aber auch 
dieſer Weg mußte den 85 zäh verteidigenden Serben mit 
Blut entriſſen werden. Auch hier waren es wieder die 
ſchweren Kaliber, die der Infanterie den Weg zum Siege 
ebneten. Ihre verheerende Wirkung war den Serben bis 
dahin nicht bekannt. Am Abend des 8. ſtand die Infanterie 
eines deutſchen Armeekorps auf den Topcider⸗Höhen und 
befiegelte damit den Fall der Stadt Belgrad. Dort kämpf⸗ 
ten öſterreichiſch⸗ungariſche Truppen am Nordrand um die 
Zitadelle einen erbitterten Straßen⸗ und Häuſer⸗ Kampf. 
Eine von Topeider aus zur Verbindung mit den Verbün⸗ 
deten entſandte deutſche Abteilung erreichte am frühen Mor⸗ 
gen die Mitte der Stadt. Ihr Führer war jener Hauptmann, 
der in den Auguſttagen in Südpolen als erſter mit ſeiner 
Truppe eines der Weſtwerke von Breſt⸗Litowsk erſtiegen 
hatte. Er erſtürmte am 9. Oktober bei Tagesanbruch 


das ſerbiſche Königsſchloß, 


das noch vom Feinde beſetzt gehalten wurde, und hißte auf 


ü | ure, ber ftändig neu die Arterienwände reizt, 
Ueberfchuß an dansk dicken und zu normaliſieren, un 


t einzu 
und alsdann das > 5 dem Körver verwandte He lſtofe in die 


erner organiſche, 1 1 
1 en, welche möglichſt kalkauflöſend wirken. 
Fete a ae e die immer fortdauernden neuen Anreise 
weg, ſondern wird das Blut inſtanpgeſetzt, Schädigungen zurück⸗ 
ubllden und ferner: läßt man auflöjende Stofie mittreiien, ſo 
at man die ofnftiniten Vorbedingungen für Erfolge erfüllt. Wir 
aben zu dem Zweck unſere Orallo Heilmittel geſchaffen, die aus 
mehreren Flaſchen vollkommen giftfreier, in der Haupt ache orga⸗ 
niſcher Medikamente beſtehen und porerwähnte Funktionen er⸗ 
füllen ſollen. Hinzu kommen noch Blutſalze, um dem Blute auch 
Sauerſtoff und Alkalien zuzuführen und ſomit die Verbrennung 
der Jara endpreplrt von Zunderten bon Versuchen 
on Hunder 
in t das Endprodn at g Serionen 
ben die regenerierende und den Körper ni⸗ 
e 995 naturgemäß zu Hauſe in einfachſter Weiſe 
wih, mit großem Erfolg abſolviert. Jeder, der die 
Altersbeſchwerden merkt oder ſich ſchon in jüngeren Jahren 


Zu kaufen ‚gesucht 5 
Ich bin Kaſſakäufer für 


Kartoffeln 


und ie die böchſt. Tagesyreiſe. 
755 Wi ohedllg.Grarlias 
Eulmſee. Telephon 5 
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10. November 1915. 


ihm die deutſche Flagge. Gleichzeitig hatten ſich die Verbün⸗ 
deten den Zugang zum . erkämpft und die Zita⸗ 
delle mit der öſterreichiſchen Kaiſerſtandarte gekrönt. Um 
dem Druck der Umfaſſung 15 weichen, hatten die Serben 
Hals über Kopf ihre Hauptſtadt geräumt. 


Von Belgrad und der Gorica⸗Höhe ſchritt die Offenſive 


langſam vorwärts In der berechtigten Annahme, der Feind 
werde dorthin die Kräfte ſeiner Nordfront zuſammenziehen, 
konnte zur ſchwierigſten Arbeit, dem Übergang gegenüber 
der Morava⸗Mündung geſchritten werden. In einem 
deckungsloſen, beiderſeits des Stromes von Sümpfen durch⸗ 
ſetzten Gelände, ohne ausreichende Artillerieſtellungen, von 
ſerbiſchen Höhen überragt, mußte hier der Strom überwun⸗ 
den werden. Brandenburger und Bayern ſollten an jener 
Stelle Schulter an Schulter den Feind deutſche Ausdauer 
und Kraft lehren. Die einſetzende Koſſava erhöhte die 
Schwierigkeit. Nach mehrtägigem Ringen mit menſchlicher 
und elementarer Kraft wurde auch hier die Arbeit vollbracht 
Im Anſchluß an die Truppen, die mittlerweile in mehr oder 
weniger leichten Kämpfen die Anatema⸗Höhe überſchritten 
hatten, ging es in fortſchreitendem Angriff nach Süden 
weiter, während ſich Teile N 


nach den ſtark verteidigten Semendria 


und dem weſtlich gelegenen vom Feinde beſetzten Höhen⸗ 
gelände wendeten. Es bam jetzt darauf an, moͤglichſt ſchnell 
die Verbindung mit dem linken Flügel der Armee Koeveß 
herzuſtellen, um den Donauweg von Belgrad her frei zu 
machen und der Armee Gallwitz das ſtromaufwärts bereit: 
ehaltene Brückenmaterial zuführen zu können. Tatkräftig 
onnte hier die Donauflottille, die ſich ſchon bei Belgrad Lor⸗ 
beeren erworben hatte, die Kämpfe auf dem Lande unter⸗ 
ſtützen. Am 18. Oktober räumte der Feind die hartnäckig ver⸗ 
teidigten Höhen bei Grocka. Die Verbindung der beiden 
Armeeflügel war hergeſtellt, das Donauufer von Belgrad 
918 Bazias vom Feinde frei. Der Weg zur 11. Armee war 
offen. 

Nunmehr ſchten den Serben die Erkenntnis zu kommen, 
daß ein ſtarkes Heer mehr von ihnen fordere als fie geahnt 
hatten. Aus allen Teilen des Reiches wurde herangeſchafft, 
was irgendwie verfügbar war. Aber ſelbſt bei den kurzen 
Entfernungen war es nicht möglich, mit den mangelhaften 
Beförderungsmitteln und den troſtloſen Wegeverhältniſſen 
Truppen ſchnell zu verſchieben. Immerhin wuchs die Aus⸗ 
ſicht, einen ſtarken Feind vor die Klinge zu bekommen und 
damit, ihm einen entſcheidenden Schlag zu verſetzen. Von 
der Drina wurden Truppen herangezogen, die Macva wurde 
geräumt, der Negotiner Kreis nach Möglichkeit freigemacht 
und von der bulgariſchen Front rollten Diviſtonen auf der 
a Erh liche in das N Von jener Front 

ebliches wegzunehmen r | 
et gzunehmen, dazu war es jetzt zu ſpät 
Am 14. Oktober hatte der Zar der f 


Bulgaren dem König Peter den Krieg 


t 


verſprochenen ruſſi 
Serbe ſollte auf 0 


en Zajecar und 


ng es allerdi 
Ia 8 mil 
afür e 

wärts. In den Ta * 20 bis Ian 
irts. In den Tagen vom 20. bis 22. wurden die 

bei Valjevo und Veles, der Lebensnerv für die N 

Armee vom Meer her, in Beſitz genommen, am 23. Oktober 

zog ein bulgariſcher Königsſohn in Usküb ein. 

Während ſo die 
Innern der ſerbiſchen Monarchie ſtanden, bereitete ſich an 
der rumäniſch⸗öſterreichiſchen Grenze gegen⸗ 
über dem Eiſernen Tor die letzte Phaſe zur Herbeiführung 
des erſten großen Erfolges auf dieſem Kriegsſchauplatz vor. 
Dort erzwangen Truppen der Verbündeten den Übergang 
gegenüber der noch vom Feinde beſetzten 
ſäuberten den mit Minen und Ketten verlegten Donauweg. 


Am 30. Oktober fuhr das erſte Munitionsſcheff nach Lom. 


[bmondes war er⸗ 


der Weg zum Reiche des 
zwungen. Drei verbündete! 


biſchem Boden die Hand. 


älter fühlt als er iſt, oder auch ſchon erkrankt, ſollte in dieſer 


d günnigen Spätherbſtzeit dieſe hervorragende Kur ſofort bes 


das alles hat ſich aver nach Hebrauch 
i 8 8 danken 
n Ihrem eigenen Intereſſe 

110 


fofortige Lieferung, kaufen und erbitten Angebote 


C. F. Müller & Sohn 


Rübenſpeiſeſaftfabrik 1 ; 
Fernſprecher Nr. 11. ö 


Boguſchau Weſtpr. 


Helſaſer u. Heringsfül 


in gutem, füllbarem Zuſtande, kauft 5 


N 


Braudenzer Dahpappenfabrik 
Graudenz. 


s starken ſerbiſchen 


ein 
ten unaufhaltſam vor⸗ 


Heere der Verbündeten ſchon tief im 


Donauſtrecke und 


ächte reichten ſich auf ſer⸗ 


* 
9 
* 
4 


it bei geringer Anzahlung unter 


15 Brill. 


0 kauft auch durch Vermittler 


6 Morgen groß, guter Weſzen⸗ 


wWieſen, 20 Min, v. d. Stadt, b 


8 groß. prima Boden, neuen Ges 


ür Kurz⸗ Weiß⸗, Wollwaren 


Fürst & Bodenstein, eee 1. Pr. 


für Oſtpreußen ſuchen 17982 


für Glei 


Meldungen an das 


Eiſenbahnbaugeſchä 


ne 
Apfelſchimmelwallach, 6fährig, 
braune Stute, jährig, beide 
165 cm ih flotte Wagenpferde. 
Garantie für alles, zugfeſt im 
Stande, b gefahren. 
Spediteur Hoffmann, 
8015] Gchneidemühl. 


junge, er ſehr fette 


bertäuftich in 


037 
J. Elleruitz b. Niswalde⸗ 
30 Stück 


weibliches Jungvieh 


12 Jahre alt, zu Zucht⸗ und 
Masta wecken geeignet, ſtehen in 
Jewersdorf bei Dammen, Kr. 
Skolp, zum Verkauf. 17993 

Die Guts verwaltung. 


Ahsalzferkel 


der berühmten, ſchnellwüchſigen 
Ebelraſſe, ſeuchenfrei, ganz ſel⸗ 
ten prima Tiere, langgeitreckt, 
BE ra a 5 Mt. 
ſchlachtreif, Bis 5 Ztr ſchwer 
werdende Tiere. Dankſchr. von 
Rittergutsbeſitzern ſtehen isder- 
Argon u Dienſten. 17561 
och. alten Stck. 14— 16 M 
810 E. „ " HE * 
is 0 * ” 21—24 * 
12—15 


2 25—30 
N br. Nachn. Lebende Ankunft. 


a Läufer 
Bus” 
von a Pfund, 1, 20 ar 
pro Pfd. ab hier. 
. 
Fritz Koppen berg, 


ern. _ 


| Jedes Se 


Läufer- 
Schweine 


Rudolf Schimmelfannig, 


Graudenz. 


Grundatücks- und 


eee eee 


Verf cen nd 


boden, mit oder ohne Inventar, 
100 ech N ns nhof 122 
eben, Kirche u. ule am Ort, 
Strecke . 958 
Brieſon Wpr. 
. Wüstenei, Babnpbürter, 
Richnau, Poſt Kofleben, 
Kr. Brieſen Wpr, 

Nur deutſche Käufer woll. ſ. meld. 
Krankheltshalber beabjichtige 
ich mein 6 Morg. großes (7800 
Grundſtück SE 
gut. Boden, m. ſämtl. Inv, a. Eu 
geringer 2 zu verkaufen. 


oll, 
Aiebri des d. ur Briefen Wyr. 


Grumdſtäc 


im Kreiſe An ca. 30 Mg. 
bäuden und ſelten günſtiger Lage, 


ünft. 1 zu verkaufen. 
Eiguet ſich ganz beſonders für 
Kr egsbeſchädigten. Nähere Aus⸗ 
kunfk erteilt 18047 
f Jacob Nantheim Nacht, 
Leſſen Weſtyr. 


Kaufe Gut 


von etwa 1000 bis 2000 Morgen 
in Weſtpreußen, Vommern oder 
Poſen. Angeb. u. v. Beſitzern 5 
Meld. u. Nr. 7852 a. d 
Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Van⸗Aufſeher 
20 Oberbau⸗S 


mit auch ohne Leute ſtelle ſofort bei hoh. Lohn ein. 


Danzig⸗Langfuhr, Brunshöferweg 32/33, 


N „verh, mit guten Zeug⸗ 
* 


Schachtmeiſter 


113949 


ii Ludwig Mrzyk 


18500 


hinter 15000 Mk. Bankgeld auf 
Grundſtück, Gr. 3½ Hufe, guter 
Boden, neue Gebäude, in d Nähe 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt. Off. 
unter Nr. 4152 an P. Aßmus, 
SEN 


18 Mark] 


habe ich in Poſten von 35000 


Mark auf ländliche Grundſtüſcke, 
auch hinter Rente auf Anſied⸗ 
lungsgrundſtſcke ſofort oder 1. 
Jauuar ie e 

lin neobiohn, 
13886] Schwe a. W. 


Wer bar Geld 


6% braucht auf Schuldſch. Hyvot 
ſchrelbe ſofort, b. 5 Jahr. rückzahlb 
1 diskr. Zahlr. Dankſchr 
— 


Otio, Breslau I, 
Alte 2 


als Juſpektor. 
3 25 Jahre alt und militär⸗ 


= ; . Pre: 


Off. unt. „J. u. B. 
. „Tilſ. Allge⸗ 


meinen Ztg.“, Tilſit, erbet. 113955 
188681 
Inſpektor 


Aelterer erfahrener 


1 9 5 bereits ſelbſt. „ 
ſucht von ſofort, reſp. 1. 1. 1916, 


mögl. ſelbſt. dauernde teilung 

als Inſpektor oder Verwalter auf 

mittl. Gut oder Nebengut. Gefl 

Off. mit Gehaltsangabe erb. 

Inſpektor L. Lehrke, Horttikan 
bei e 


8021 Sugar; meinen 15 Jahr 
alten Sohn Stelle als 


ehrling 
in einem Manufakturwaren⸗ 
geſchäft vom 1. Januar 1916. 
Otto Maſchlanka, Kaufmann, 
zu Dip 


Offene Steilin 
m 2. 8 Jaufar ſuche für 2 
„ge einen evgl., ſeminariſt. 
gebildeten 


Hauslehrer 


oder Lehrerin und bitte ich 
Zeugniſſe, Gehalts⸗ und Alters⸗ 
angabe unter Nr. 7997 an den 
Geſelligen einzuſendeu. 


Mute Existenz 


für Damen u. Herren d. Ver- 
trieb billiger Nahrungsmittel 
(Ersatz für Butter, Fett, 17 755 
oarine, Eier usw). Jetzt 
enormer Bedarf. Auch als 
Nebenerwerb. Ausk. kosten- 
treil Off, u. „Existenz“ an 
Allgemeines Anzeigen-Büro, 
Leipzig, Markt 10, I, 


8 


Für mein Kolonfalwaren⸗ und 
Eiſengeſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt, ſpäteſtens 1. Dezember 
einen mögl. polniſch ſprechenden 


Gehilfen 
bei Bon Gehalt. 18017 
Emil Dähn, Prechlau Wpr. 
Für m mein Kolonfalwaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ver 1. Dezember er. 
einen tüchtigen, militärfreien 


jungen Mann. 


erner einen Lehrling mit 
Ai Schulbildung. 18045 
Carl Fierle, Oliva. 


0 


2 25 


Für mein Kolonialwaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Dezember 


einen Nittitärfraien 


Gehilfen 


gegen nebſt de 
grgphie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 


Fritz Domnick Kachfl, 
n Öster. 


od. Reiſender 
zum Verkauf meines gut bewähr⸗ 
ten Honigpulvers geſucht. 7883 


Donat Nacht, Briesen Fpk. 2e 


Zum möglichſt ſof. Antritt 5. 
wir eine i. Rechnen u. Schreiben 
gewandte jüngere 


Konkorhilfe 


die auch von Buchführung etwas 
verſteht. Angeb. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbitten 
Guts⸗ und Jabritkbeſitzer 
Gebr, n 
Tel. Thorn 83 


chmolln, Tel. 


* Tüchtige 
Vertreter 


aserenpalil 


der militärfrei 5 Kriegs⸗ be 
invalide iſt, für ſofort oder 10 


17 päter geſucht. MR | 
© Gustav Springer ven 


Likörfabrik 
Dan; zig, Hokmartt 2 


Sur 35 vom 1. Dez. für mein 
Kolonial- u. Materialwaren⸗ 
geſchäft einen tüchtigen, jüng., 
der poln. Sprache mächtigen 

1 * 


hehilien 


Pranz Frank, Orielöbure. ' 


Eiſenwarengroßhandlg. 


cht für baldigen oder ſpäteren 
Eintritt militärfreie 


Expedienten 
Korreſpondenten 


Bewerber, evtl. Kriegsinvaliden, 


wollen ſich unter Angabe der 


Gehaltsanſprüche melden unter p. a 


Nr. 7760 au d. Geſelligen 


Suche ver sofort eptl. 1. Dez 
einen militärfreien tüchtigen 


Verkäufer 


und einen Nen Lehrling TE 

aus beſſerer Familie. Zeugniſſe 

mit Bild Eu Gehaltsanſpr. erb. 
Carl Duske, Neuſtettin 


Rolonialwaren- u. Deſtill.⸗Geſch 


0 1755 Hl 


ſtellt ſofort ein 
AZupple, Lowin bei Aral 


Einen bis zwei 


Baufischler <: 


ſucht ſofort 
Eichhorst, Prust. 


Se Suche von ſofort einen 
zuverläſſigen 


Müller 


In die Mühle ſelbſtändig leiten 


Dampfmübte Andreasthal 
b ann. 
1 19 bolrd. f Antritt oder 
wird für ein größeres 
Werk ee ein tüchtig. 
militärfreier, verh. 


Mahlmüller 


als Erſter geſucht. Offerten 
nebſt Zeugnisabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche unter Nr. 7994 
an den Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger nüchterner verbeirate 


Müller 


der polniſchen Sprache mächtig, 
wird 91 8 geſucht. Ceres, 0. 
m. b. wur. 13982 


Tüchtiger 


Schneibemüller 


für mein Dampfſägewerk in Neu⸗ 
höfen jofort geſucht. Bewerbung. 
mit Zeugniſſen und 1 
ſprüchen an 

E. Dümler, 


Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Garuſee Wpr. 


A| intenfiven 


geſucht. 
frei. 


Meldungen an 


ſucht & 1. Januar einen [7985 


Inſpektor 


zur Vertretung. Wohnung für 
Verheirateten vorhanden 


Ein militäre, eogl. unverh. 


Beamter 


wird bei hohem Gehalt von ſof. 
für ein Nebengut geſucht. Meld. 
mit Zeugnisabſchriften und 
e erbittet 

Muchlinsky., Adminiſtrator, 

Jankowo b. Pakoſch. 

Ich ſuche ſofort für vieljeitigen | 
Betrieb einen 7633 
empfohlenen energiſchen 


2. Beamten 


militärfrei oder Invalide. 
Bewerhungen mit Zeugniegb⸗ 
ſchriften und A gabe des Ge⸗ 
haltsanſpruches erbeten an 
Knien, Aruſtein Obr. 


Dilitärfreter 


Infpektor 


kann auch Kriegsinvalide 7 
für ein mittelgroßes Gut bei 
Papzif geſucht per ſofort oder 
E 16. Meld. mit Zeugnis⸗ 
abichriften, Lebenslauf ſowie Ges, 
haltsforderung unter Nr. 7998 
an den Geſell. erbeten. 

Bw Unterfiügung des Ober⸗ 
inſpektors in Tannhagen bei 
Damerau Weſtpr. ſuchen wir p. 

ald bzw. 1. Januar aich 
ſchreibgewandten 


Hofbeamten 


evtl. Kriegsbeſchädigten. Gehalt 

a. M. 600,— neben fr. Station. 
Meldungen bei der Brill. 
Alvenslebeniſchen Gute⸗ 
I HE DIA MN 
bei Culmſee Wpr. 


Kriegsinpalide 


Sandwirt, der ſich auf dem 
Lande erholen möchte und ſich 
als 9 betätigen will, 
geſucht 8038 
Kl. Ellernitz b. b. Nitzwalde Wyr. 


Sur Vertretung wird [8066 


Brennerei verwalter 


der mit Flockenanlage vertraut 

iſt, bei freier Station u. hohem 

Gehalt geſucht. Gefl. Meld. an 
Dom. Popſtolitz b. Budſin. 


Don. Fronza bei Baßnbof 
i ſucht zum 1. 77883 
1915 einen 


Inſy ektor. 


1 600 Mk. 


Hoſperwaller 


auch Kriegsinvalide, ſucht von 
ſofort Dom. Sallno b. Melno. 


ärtner 


auf ca. 8 Tage z ur Garten gg 
richtug; aßler, Hasch roloo 
eburg. 


D. Bu 15 
Einen Pepe 17950 


Schweizer 
ſucht Rohrbeck, Schabewinkel. 


Geſucht per 1. Januar reſp. I. 
1. April 18034 


Bofmeiſter 


mit nur beſten Empfehlung. für 


rwerk von 800 Morgen. Zeu 
nisabſcheiften einſenden. eiter 


— a: Off, 


Meprere ens 
Schacht meilter, 
Vorarbeiter und 

Bauſchmiede 


von ſofort = hohem Luhn gei. 
Riedel, Tiefhaugeſchäft. 
Offert. mit Lohnanſpriſchen an 
F. . Grandenz. 


50 Schachtmeiſter 


in jeder Anzahl für Eiſenbahnbauten ſofort 
Stundenlohn 55 Pfg. 
Arbeit auch bei Beleuchtung, ſomit hohe 
Stundenanzahl. Neiſe frei. 


Tiefbaugeſchäft Ludwig Mrzyk 
Danzig⸗Langfuhr, Brunshöferweg 32/33. 


Don. — 2 0 


Unter.unft 


113948 


ür 2 815 Aplonialwaren⸗ n 
HE ſuche 195 
ſofort oder ſpäter 17879 


Tehrling 
oder Volontär. 


Otto Hanke, e 


Bahnhofſtra ße 287. . 


Lehr ing 


kann eintreten 


dantsehzs Haus, l 


DE 


Für mein Kolonfalwaren⸗ 


11 
Deſtillationsgeſchäft ſuche 17500 5 


Lehrlinge. 


Ferdinand Beyer, Culm, 


Kellnerlehrling 


17872 


von fofort geſucht. 


Hotel Beblin 
— — RE 


| Mehrere Jahre praktiſch tätig, 
welche auch polniſch ſpricht, Furcht 
vom 1. Januar 1916 Stellung. 
Off. an Szram ko Ska, Gneſen, 
v. Steinſtr. 77. 
Suche 


als Berkänferin 
eine Stelle 


in einem Ronfitüren⸗ od. 9 
N Eintr. a. ſof. Off. unt. 
Nr. 13882 an den Geſelligen erb 

Suche für m meine Tochter 17 
J. alt, für Tor, ob. ib. 28 als 


Stü 


auf größerem Gute, ein 
anſchluß erwfuſcht. Geh. n 
Uebereinkunft. Off. erbeten erg 
Nr. 8004 an den Geſelligen. 


Junge Buchhalterin 


ucht Stellung. Meldungen erb. 
9. Eeuptowöht, Schönfelde ver 
“ | Hermsdorf, Kr. Allenſtein. [13980 


13946) 85 281. Mädch, 
31 28,0. einf. Sküßei. Beamten g, 


m. bürgerl. ei ihne, lätt. 
batte Selle 2.1. Oſt⸗od. oe 
entivr. Stelle, 10 Nädchen vorh. 


K Aug. 1. E. K. 7 5 Flatow sw pr. 


fäleken 


we ji 0 hat Ladenbedienung 
0 baron ſucht im Tuchwaren⸗ 

chäft ſofortige Stellung. Gefl 
Dr unter Nr. 13965 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Beſſere junge Fran 


ſucht Stelle im ige Haufe von 
gleich oder ſpäter, um ſich im 
Bat zu vervollkommnen. 

te, es u, 
Taſchengeld Be Tolsdort, 

Wiss dorf Be . Pomebren⸗ 
dorf, Kr. — bie, 113954 


Wegen Autgake der 88595 f. 


ſchaft ſuche für meine [1583 


Stütze 


von ſofort anderweitige Stellung. 
Domian, Graudenz 
— — 


an 


e ah Erfeantung der ſu 


jetzigen für ſofort od. 2. Sanıtar 


Kindergärtnerin J. NL |, 


fir m. 7, 6 u. 3jähr. Kinder. 
Ilteſten ind zu unterrichten. 
Zeugniſſe u. Gegalts amor. cn 
Fr. Gieſe, Dom. Dree 
u Appelwerder. 


Die 


8 Kot reſpondenz u. Sabel e 


19918 1 


über 1. 1916 


Suche 
921 
Kink Abe x eilt: Tin 
5 Kate N 
1, Tatf., muf, 555 bezeits in S ellg. 
geweſen. Zeuantsabſchr. debe 
Gehaltsavngabe erbittet 17697 


Frau Gutsdeſ. ftamtuski. 
Zimowo be: Nikolaiten Diter. 


Suche zum 2, Sanuar kriſchtig 


Wirtin 


die gut kochen, backen, falachten, 


reitung verſteht. 

Gebaltsanſprüche an 

Frau Gieſe, Dom. Dreetz 
3 Appelwerder. 


— Pterfekte 


Buchhalterin 


Fa zum ſofortigen Eintritt 
Paul Hirſchberg, 
Weingroßhandlung und 
Waren engros. Allenſtein. 


Tlchtige, erfahrene, kätholiſche 


erkäuferin 


der deutſchen und voln. Sprache 
mächtig, für Buch⸗ und Papier⸗ 
handlung geſucht Angebote mit 
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsauſpr. 
. Nr. 6948 an den Geſelligen. 


Wirtin 


erfahren im Kochen und allen 
landwirtſchaftlichen i = 
ein 


1. Sa mädchen 


das nähen und plätten kann. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 


au ſenden an 


Fr. Alberti, Nieder⸗Aalkiſt 
b. Schönwalde. Kr. Regenwalde 


80501 Su Suche pon ſofort oder 
1. Dezember eine tüchtige, zu⸗ 
verläſſige 


Gutameierin. 


einmachen ton» und Butterbe⸗ 
Zeugniſſe und 
18019 


—— 


Meldungen bitte zu richten an 


Gütsverwaltung 
Heiligenbeil Oſtor. 


die 
denau, Kr. 


tim 


Suche für mein Koloniamwar.- 
und Deſtillationsgeſch. eine flotte 


Verkäuferin 


der poluiſchen Sprache mächtig. 
Aug. Rathke, Neuenburg 
Markt 16. 7987 


Holzbranche. 


(Vertrauensſtellung 


— Eine Konigriſin 


bie mit doppelter e * 
5 


aſſen⸗ und Verſichernngs 
ine 
vollſtändig vertraut iſt und 
ſelbſtändig arbeiten kann, findet 
von ſofort dauernde Stellung im 
Sügewert F. Gude, Ragnit. 
Zeugnisabſchr ift. 
Gehaltsanſvrüche erbeten. 


Lebenslauf, 
18067 


— 


— — 
Geſucht wird zum 1. 1 16 ein 
Sränlei älteres, kat 


Fräulein oder 5 Stan 


welches Gutsbeſitzerkindern, die 
12 85 5 W 
ſch. eld. nebſt Zeuge. u. 
Haden br. unter Nr. 7976 an 
den ı Geſelli igen erbe erbeten. 
Suche dom 15, 19, ein in allen 
Sur eines Landhaushalts 
durchaus erfahrenes, geb 
Wie 28 7995 


it Wiliſchassstänleit. 


bi 0 M. 
und Bild an 

Frau Rittergutsbeſ. Vorchers. 

Wulfshböſen b. Nautzken Opr. 

en mein Getreidegeſchäft ſuche 
ch zum 1. reſp. 15. tst I 


Buchhalterin. 


Bewerberin muß die doppelte 
Buchführung und Korreſpondenz 
ſelbſtändig erledigen. 17680 
. Dobrin, Freienwalde 

Pom. 


rc — ſofort oder 12 5 f 


ein beſſeres 


Mädchen 


zu 2 Kindern, die guch im Reſtau⸗ 
rant behilflich iſt. Gaſtwirts⸗ 
tochter bevorzugt. 
Frau H. Krauſe, Altfelde. 
Suche ws 
von ſofort oder ſväter Köchin, 
Genuss u. Stubenmdch, Mädch. 


[hei hoh. Lohr nahe der Stadt, 
ferner Knechte. Fütterer u. Land⸗ 
jungen. Maria Haak, dewerbs⸗ 
indthige Stellenvertuttleri n, 
Danlig. | Heil. Geißgaſſe 3 2 3 


Ei Dee 


das 5—6 Kühe mel. N muß, bei! 
110 5 5 pro Jahr für ſofort ge⸗ 


18% 
mahle eee, | 


Kr. Schlawe. 


1 D 
1 . 


Zeugnisabſchr. N 


Land mit auch ohne Melken 


auch 2. Blat. 3 | 


Viertes Blatt, 


Graudenz, Mittwoch 


Ein Aulrn 2 
für Rriegergrabdenkmäler. 


Außerordentlich zeitgemäß erſcheint ein Aufruf für Er⸗ 
langung von Entwürfen von Grabmälern für unſere ge⸗ 
fallenen Helden in Feindesland, den der Vorſitzende des 
Deutſchen Gewerbeſchulverbandes im Verein mit dem 
Deutſchen Werkbund erläßt. Dadurch wird den künſtleriſchen 
Kreiſen Deutſchlands Gelegenheit geboten, ihrem dringenden 
Bedürfnis, den gefallenen Kämpfern dankbar die Ehre wür⸗ 
diger Grabmonumente angedeihen zu laſſen, Ausdruck zu 
geben. Eine Zury erprobter Männer wie Bruno Paul, 
Hermann Mutheſius, Richard Meyer, Rudolf Roſſelt, Salzer 
und Barth bürgt für eine treſſſichere Auswahl des Farge⸗ 
botenen nach künſtleriſchen Geſichtspenkten. Es handelt ſich 
um Entwürfe in Holz, Eiſen, Stein für Einzelgräber und 
Maſſengräber, ſowie auch um Berückſichtigung der Verwend⸗ 
barkeit von Glasmosaik, um die Friedhöfe hinter der Front 
unſerer Heere und in der Nähe der dort eingerichteten Laza⸗ 
rette mit würdigen Grabmälern zu verſehen. „Wer dieſe 
Friedhöfe geſehen Hat,“ jo heißt es in dem Aufruf, „wird 
ſich des ergreifenden Eindruckes nicht erwehren können, den 
ſie hervorrufen. Es iſt begreiflich, daß die gelernten Hand⸗ 
werker, Steinmetze, Tiſchler, Bildhauer und Schmiede in den 
Kompagnien, denen im Stellungskampf oder in den Etappen 
dazu Zeit bleibt, gern zu Hammer und Meißel greifen, um 
Grabmäler für die gefallenen Krieger zu ſchaffen. Nicht 
immer haben ſie dabei in der Geſtaltung eine glückliche 
re a einzugreifen wäre eine Aufgabe für die Künſt⸗ 
er und die Lehrer, die als Künſtler in den gewerblichen 
Schulen wirken. Ihnen würde ſich damit eine Gelegenheit 
bieten, einen Teil der großen Danukesſchuld, die wir Zurück⸗ 
gebliebenen empfinden, abzutragen, indem ſie mithelfen, für 


unſere Helden, die in Feindesland ruhen, geſchmackvoll 
einwandfreie Grabmäler zu errichten. 
ein Unternehmen wurde für die deutſche Kunſt 


öne, künſtleriſch 
che c en de r bie N 
| um ſo dringender, als uns darin bereits unſere öſterreichi⸗ 
ſchen Bundesbrüder vor beinahe einem Jahre vorangegan⸗ 
gen find. Dort verbanden ſich das K. K. Gewerheförde⸗ 
rungsamt und die K. K. Kunſtgewerbeſchule in Wien zur 
Bildung einer Jury für Entwürfe von Kriegerdenkmälern. 
Die Reſultate, die uns heute in einem 5 in 
Wien erſchienenen Werke „Soldatengräber und Krieger⸗ 
Denkmäler“ vorliegen, zeigen an zahlreichen Entwürfen von 

ern und Lehrern, daß es möglich iſt, ohne erhebliche 

en originelle Grabmäler zu beſchaffen und damit ein 


eitgemäßes Gebiet der Kunſt heben zu helfen. Dieſe 
enden Verſuche berechtigten uns, angeſichts der großen 
Sen z von weiteren Ergebniſſen eine vertiefte F 


wertige v 


{ ried⸗ 
alles traditionell Minder⸗ 


rwarten, in der 2 
lig Ganz beſonders glückliche 


llig ausſcheiden wird. 


„Gust 


von Dr. Oetker ist das deutsche 


arent | Emmedt Ihnen gbr 
Selbitfahrer nicht? 


Jeldwagen u. für kl. Touren vor⸗ Mischung, 
B en Mageres Danzig, 8 einsten 
ar. Abb. mur Mkr. 120. Berfende 814 


portofrei gegen 


B. Behr. 


n 


f J. Preuss. Jütentsehe; 
Klassen -Lotleri, 


Zur 5. Klasse der 6. 
3 (232). Klassenlotterie, h 
Ziehung vom 6. Novemb. 


RER 


davon müſſen wir uns auch kaufen.“ 


jetzt alle Hausfrauen statt des früher vielfach 

verwendeten englischen Mondamin benutzen! 

Ein Versuch wird jede Hausfrau befriedigen. 
Vorrätig in allen besseren Geschäften. 


Kaffee Ihnen zu tener? 


3 i 1000 fach erprobte echt Behr Holländische 
I u. 2fltzig, leichte Bauart, als ſo hrobieren, (ie meine BE Raben ir en und oem. 


Nachnahme nur für 10,20 
Hamburg, 


Jetat beste Pflanzzeit!| 
A. Rathke & Sohn, Praust b. Danzig 
Baumschulen. 


Kataloge freil 


n Welſcleſſce Gteinkohlen 


Löſungen fanden ſich für Maſſengräber unter Ausnutzung 
der landſchaftlichen Vorbedingungen. Es iſt daher auch 
ſeitens der deutſchen Künſtlerſchaft und ihrer Schulen eine 
ftarte und fruchtbringende Beteiligung an dem nun vom 
Deutſchen Werkbunde und Gewerbeſchulverband ergangenen 
Aufruf zu erwarten, zu dem Curt Bauer in der letzten Num⸗ 
mer des Organs des Verbandes der „Zeitſchrift für gewerb⸗ 
lichen Unterricht“ u. a. ſchreibt: „Wir haben den Stein und 
den Marmor, aus dem der Künſtler mit wenigen wohl⸗ 
gezielten Meiße hieben ein kleines Kunſtwerk zu ſchaffen 
vermag. Wir haben den deutſchen Baum, wie er den 
Kriegerfriedhöſen am angemeſſenſten erſcheint. Wir haben 
das Eiſen, deſſen ſprödes Mark das moderne Kunſtgewerbe 
wie nie zuvor zu meiſtern verſteht. Wir haben hartes 
Eichenholz, das, obwohl es der Künſtler ſchnell zu geſtalten 
vermag, doch hundert Jahre und darüber den Wettern wider⸗ 
ſteht. Wir haben vor allem die moderne Glaskunſt. Wir 
haben endlich — und das bleibt die Hauptſache — begabte 
Künftfer in allen Entwicklungsſtufen und Richtungen, die 
eute vergeblich nach zweckmäßiger Betätigung ausblicken. 
ier iſt das Feld, wo beides aufeinander harrt: Bedürfnis 
und Reichtum.“ 5 


1 


Min 


ER 


Verschiedenes. 


— Bier Belgier wegen Eiſenbahnſpionage verurteilt. 
Durch jeldgerichtliches Urteil wurden in . Eiſen⸗ 
bahnſpionage drei Belgier zum Tode und ein Belgier zu 
12 Jahren Zuchthaus verurteilt. Die Vorurteilten 
haben ſeit Anfang Februar dieſes Jahres an zwei Eiſen⸗ 
bahnlinien ſämtliche zur Front gehenden und von dort zurück⸗ 
kommenden Eiſenbahntransporte für den feindlichen Nach⸗ 
richtendienſt notiert und dieſem übermittelt. Das Urteil 
wurde beſtätigt und vollſtreckt. { 

— Drei Kinder durch Zimmerbrand ungekommen. Als 
die Kriegersfrau Decker, deren Mann ſich in einem auswär⸗ 
tigen Lazarett 11 von einem Ausgange in ihre Woh⸗ 
nung in Köln zutücklehrte, fand fie ihre drei Kinder, Knaben 
von 1—4 Jahren tot vor. Die Korbwiege des Füngſten, die 
nahe am Ofen ſtand, hatte Feuer gefangen. Das Kind war 
a Die beiden Brüderchen im Nebenzimmer waren 
€ . 

— Die ſchlechte Behandlung der deutſchen Kriegsgefan⸗ 
141 in Rußland. Ein Kriegsgefangener ſchreibt aus Si⸗ 
irien einem Freunde unſeres Blattes u. g.: „Wir haben 
hier ſehr wenig und ſchlechtes Eſſen. Es gibt 
auch keinen Pfennig Löhnung, nur ſehr viel Arbeit. Tee und 
as müſſen wir uns kaufen. Wer kein Geld hat, muß 
eißes Waſſer trinken. Brot bekommen wir auch ſehr wenig, 
Aus dieſen Schilde⸗ 


Fabrikat, das 


"Derime || Planinos, Flügel 


und Harmoniums, 
Eigene Fabriken und erste 
Vortretungen 
Aeltestes Jager Posens. 


Günstige Zohlungs- Bedingungen. 


Kataloge kostenfrei, 


Kaflees 
Pfd. in luftdichte dee 


dendorſerweg 
ur 105, 


offeriert 
| III. Damm 3, 1. Telephon 3 


ab eigner Fabrik gebe lau ⸗ 
fend ſede Woche ler b 


8. Rosenhaum, Schönlaufe, 


Kleinfallende 


x Ballins T_T 


0 
ee FR NSchmiedeßohlen, Brißelts Swiebeln 
Va ii Fos, Beitolenm a 

f en | ; N k 
U 90 f ee E., Ha. beer d F . e a emane 
| 1 i = ; 2 N eiſerne 14040 
I Yo 


2 ½ Los Ei 


j Chr isthaum- 


Prachtkatalog mit 00 

ee 
Wiederverka 

ö 1 0 5 N 75 

Beſondere Abteilung fü 

5 Schaufenſter⸗ Dekoration. 


25 50 100 200 Mk. 
bel mir vorrätig, 5 
1 Gewinn! 8 
N zum Umtausch” eden 5 
men. 18029 & 


Goldstand 


sl. Lottorie - Einnehmer 


öden l. Wpr. 
Vini 


N 
i 


ge Cuche 


Meter von 2,30 M. an. Auch ragender Düalität 
daa dee de für je. le Dr. J. Schliemann 
Wünelm liier, Wollſpinnerei Kelterei und Obftanlagen, Linde 5 


ee 


ohannisbeerict 


die Billigten Schaumwelus für Bowle und Tafel, liefert in B 


r. Flatow. 
Jubaber vou 2 ſilbernen König, Preuß Staat smedalllen. 


Guter Verdienſt. auch rund in jeder Größe, billigſt 
abzugeben 
D. Bernstein, Marienburg Wo. 


Fernruf 113. 


Schmuck 


Feder Müller, Dresden I v. P. 0 
Chriſtbaumſchmuck⸗Fabrik. 


Vaterlndischer 
Schmuck 


u. Gebrauchs- 
gegenstände 
urs Feld! 


Taschenlampen 
Messer usw. 


1350 egen bar und 
* Monatsraten 
Sporial » Preisliste umsonst und portott e, 


Jonass a bo., Berlin J. 762 


Belle-Alliance-Str. 7/0 


EN 


K 


dach Kriopskarten 


Nr. 264. 


10. November 1915, 


rungen erhellt wieder einmal zur Genüge, wie traurig es mit 
1 1 deutſcher Kriegsgefangener in Rußland bes 
ſtellt iſt. 

— Fortſetzung des Verwundetenaustauſches mit Nuß⸗ 
land. Nachdem die Auslieferung deutſcher Verwundeter nun⸗ 
mehr wieder aufgenommen iſt, traſen 53 Austauſchverwun⸗ 
dete aus Rußland, in einem Lazarettzug von Saßnitz lom⸗ 
mend, auf dem Hannoverſchen Bahnhof in Hamburg 
ein, wo fie von dem Roten Kreuz empfangen und bewirtet 


wurden. Sodann wurden die Krieger in Krankenautomo⸗ 
bilen, vom Publikum herzlich begrüßt, durch die mit Flaggen 


geſchmückten Straßen nach dem zum Lazarett eingerichteten 
Technikum am Lübecker Tor gebracht, um dort eine Qual an⸗ 
täne durchzumachen, bis ihre Überführung in die Kranken⸗ 
häuſer ihrer Truppenteile erfolgt. 

— Die Herrſchaft der Engländer in Deutſchſüdweſt. Ein 
Freund unſeres Blattes ſchreibt aus dem von den Englän⸗ 
dern beſetzten Ort Karibib unterm 21. Auguſt 1915 u. a.: 
„Die Engländer zahlen für einen deutſchen Hundertmark⸗ 
ſchein nur 75 Mark. Die Lebensmittel ſteigen hier ins Uner⸗ 
meßliche. Da wir alles von den Engländern jetzt beziehen 
müſſen, können ſie fordern, was ſie wollen. Für einen Sack 
Mehl von der ſchlechteſten Sorte verlangen ſie 65 Mark. Es 
7 als ob die Engländer uns hier aushungern wollen, 
aber es ſoll ihnen nicht gelingen. Vorläufig haben wir noch 
friſches Gemüſe und Fleiſch auch noch Mehl und Mais, 
welch letztere jetzt faſt unſere Hauptnahrung iſt. Von 
den Engländern ſind uns 700 Stück Rindvieh und 
über 1000 Stück Schafe geſtohlen worden. Die 
meiſten Farmen ſind zerſtört bis auf den Grund, 
und die Bewohner ſind obdachlos, haben kein Bett und kein 
Stück Möbel.“ — Aus dieſen Mitteilungen unſeres Lands⸗ 
mannes geht hervor, in welch brutaler Weiſe England ver⸗ 


— — 


ſucht, unſere hoffnungsvolle, ſchöne Kolonie zu ſchädigen und 
das jetzt ſchutzloſe Deutſchtum auszubeuten und wirtſchaftlich 
zu erdroſſeln. 

— Ein Teil der Ugandabahn in die Luft geſprengt. Einer 
Meldung des Reuterſchen Bureaus zufolge iſt die ÜUganda⸗ 
bahn am 7. Oktober morgens beim Meilenſtein 249 in die 
Luft geſprengt worden. 
größte Teil des 
nicht zu verzeichn 


Eine Lokomotive ſtürzte um. Der 
Zuges entgleiſte. Menſchenverluſte waren 
en. 


Mheumatiſche und Nerv 
Schmerzen werden mit Togal⸗Ta⸗ 
bletten raſch und dauernd bekämpft, 
ſelbſt wenn andere Mittel verſagen. 
Arztlich glänzend begutachtet. 
Apotheken zu 1,40 M. und 
Allein. Fabrikanten: 
maeia, München. 


In 

3,50 M. 

Kontor Phar⸗ 
15056 


100 J. 3 
vers. D. Grödel, Frank- 
kurt a. Main. 17842 


Honig, Kaſſee, Kaſſee⸗Surro⸗ 

ate, Miarnielade, Sirup, 
olonialwaren liefert 17668 
j Nobert Dunkel, Danzig. 


nllenstein-⸗, 
Nierenstein-, Griess- Leber- Lei- 
Lende verwenden mit bestem 
Erfolg ohne Operation u. ohne 
Diät mein gansnd bewährtes 
Mittel. Gr, Fl. 350 M. Bei Nicht- 
a Geld zurück. Apotheker 
Or, . Decker (. m. b. E 1. Jessen 
127. b. Gassen Bez. !'rankfurta G. 


Kulschwagen 


aller Gattungen, neue und wenig 
gefahrene. N ſow. 
Ausführ. v. Karoſſeriearb. Plotter. 
Berlin N. W., Luiſenſtr. 2728. 


Zigarre 


zugeben. Nur Proheoriginal 
10tel und tel p. Nachn. liefert 
R. Thürmann, Stetlin. 


Matterien 


* Metall faden- 


eig | I Glühlampen 
. Militär- 
Rule ak | offer Taschenlampen 
== — liefert an Wiederverkäufer und 
u a des Volksheilstätten- Militärbehörden 
duden en, alter Zimmermann, 


im Werte von Mark 


Berlin W. 30, 


‚Freisingerstr, 4. [7541 


Fensterglas 


billiger als jede Konkur 
liefert Gladgrokhandlung Aub. 
ehremd. Nenkeitin, 


NM. B 
95—960% 
ca. 600 Alter. billig ab 


an verſende 
1 Liter. 


usw. usw. 
(Porta und Liste 
„ 30 Pf.-extra) in 
Lotterie-Geschäften und 

den durch Plakate kenntlichen 


1 Nolan ken Lognac⸗Verſchnitt 
und Berlin W. 5, Lenndatr, 4 2 2 480 iter W ‚u 


preis abzugeben. Kleinere Mengen 


versende a 2.10 ME 1 Liter. 

Eleganten Er 1 Sen loffe e. 

erf enen 5 

Feder wagen z e Wen 
Gefäßen. 6136 


und Schlitten 


Hat noch zu alten Preiſen abzu⸗ 
geben arbrecht 
Goßlershauſen Wpr. 


Paar Schuhſshlen 2 M. 


W. Klemens, 


Argenau. 


Prennereikartoffel 


Ledererf enormealtbark intt. hat abzugeben 621 
ünterlegenf. Herreuſ. 2, 5 "Schmul, Fauowi 
Damenf, 80 20 ne * irk Bromberg, 57 


2 Be 
‚bau, Stettin. Turnerſtr, 57. gartoſfelgroßbaudlurg. 5 


v. 42-100 . Mille ſo fort ae 


ima Sprit 


einige Stückfaſſer, entb. 


\ 


2 
N 


* 


2. älehung ker 5. iaße ber 6. Preliſch⸗nödeufſchen 
(232. Kal. Prong.) Rinffen-Lofferie, 


(Von 6. Rovbr. is 2. Dezbr. 1915 ur ewi J 
„ Dezbr. 1915.) Nur bie Gewinne über 240 Mk. betr. 
Nummern in Klammern beigen Ohne Gens 955 B der . 


gefallen, und zwar 
Abkeikungen I und II. 


5 1188 89 275 679 770 2002 125 58 200 
1 11000) 644 60 84 707 07 [5007 841 882 3004 40 156 200 452 309] 
442 400 78 601 19 835 53 941° 5116 798 417 94 822 85 053 601% 
95 537 80 815 1299 821 400 08 548 883 500 889 8272 83 302 43 
{ 9.850 [5000] 933 77 9818 404 4 511 25 80 603 9 715 53 983 
8 40090 378 94 45 84% 753 64 899 [20907 938 34 138000 11033 67 253 97 302 450 
506.910 742,37 574 gs 6. 12163 259 65 78 492 98 741 860 23 183472 77 [500 
554 70 14 [506] 4 1411 232 408 40 99 539 89 Nagel 299, 921 13021 62 314 
449 524 73% 85 845 Log) MO ft 10222 28 71 510 745 850 983 79 85 17085 
225 65 423 38 610 80 84 843 80 19186 278 416 562 76 709 
8 631 688 746. 70 90 855 60 62 905 21250 351 


20083 190 231 322 [1000] 73 8 
ail bil 767 888 998 22048 62.491 591 85 721 871.086, 28053 310 40 99 544 609 54 
/ 027 [600] 30 LT 47 57 82 [800] 84 
26052 87 124 702 41 65843 (500) 22006 68000) 49 220 30 [1000] 68 404 [500] 500 

20529 70 83 221 87 378 [500] 05 414 541 29255 919 52 54 87 417 55 


a 


1 


663 [590] 781 
30417 59 60 287 601 871 01 31110 45 66 398 418 [1009] 557 89 628 81 733 7 
804 902 32020 51 312 70 690 630 [500] 939 23080 65 9.87 85 01 98 818 00 
34003 305 439 621 734 86002 333 [500] 93 542 65 721 43 832 [1006].53 927. 75 
36083 181 83 555 [500] 640 1960] 37087 392 422 11009] 25.63 871 388001 10 06 184 
302 24 659 781 [506] 91 821 38 bes 39003 126 766 72 [3090] 79 838 55 947 [1000] 
40021 70 41 [1000] 30 55 000 748 845 74 41088 [590] 224 306 48411000) 
128 807_ 42095 95 143 355 438 529 606 780 605 31 4305, 195 84 87 285 487 
87 631 751 15 44005 115 218 [800] 67 70 [500] 98° 818 [500] 92 059 83 869 958 
45232 352 402 47 548 51 81 018 83 41500 902 47232 61 482 975 48227 11000] 
372 525 732 96 915 29 49137 18000) 47 290 343 [600] 656 66 721 82 801 1500} 900 
195 235 77 308 bc G11 76 706 51 8% 955 60 952 87 51021 37 140 325 
614 728 52091138 375 96 626 53113 680 883 39 [3000] 54073 404 518 
33 85 „03060. [600] 117 303 81 970 622 29 790 BOB.EG. D620B 239, Asa Bel 
132 822 6 900 2236 82 670 95 920 25 76 58125 230 5 

55 586 1500 600 800 71 921 71 83770 213 99 482 be „ 

8 66039 155 333 89 984 [500] 499 596 632 24 (1000 784 61147 88 72 
280 471 614 29 760 830 52 917 [1000] 62128 3x0 5 424 aer 1590 
819.1000) 28, (8089 141 332 54 423 44.65 554 700 853 951 64558 319 50 89 401 
89219 10 — eh, 910000 29807 69059 70124 57 00 536. 07 724 

ei: 900% 248 00 48 9059 77 122 257 79 380 87 (5 
565 679 TIL 850 948 1 
70039 237 669 900 [1000] 54 71005 197 85 229 45 569 615 98 711 34 72246 
55 [500] 76,97 344 1000] 52 [600] 82 508 TI 614 797 840 49 52 73140 370 582 
65 8 929 24017 t 31 68 96 335 470 741 33 902 98 75017 20 4 932 427 688 
249 999 26110 30, 289 353 414 [8000] 842 77000 [1009] 156 294 487 620 56 02 
a 998 95 78886 445 0391 655 79045 128 221 318 441 798 [1000] 910 


835 50 
65 11000 
2 80207 13 94 [1000] 593 642 709 54 81020 43 168 306 37 [1000] 43 43.412 528 
78 153 57 76 82309 316 21 518 56 008 72 728 905 65 83025 28 168 281 94 
1509) 404 612 21 737.072 (500! 84192 585 804 95 911 85124 233 66 559 84 [1000] 
913 720 827 923 40 87 1000] 86272 449 511 094 702 893 87092 115 362 595 608 
740 61 86120 258 76 339 425 581 709 924 50 61 72 89606 786 905 17 [506] 99 
90008 15 19 520 89 604 711 91018 217 54 92 394 416 783 92011 52 90 157 

225 88 470 771 825 93026 31 33 186 422 31.52 84 658 814 37 1253 903 35 
9402 [8000] 672 77 [8000] 798 819 95195 255 850 901 960.46 98 253 11000} 847 
415 623 [3000] 81 936 [3000] 97039 138 218 51 98 314 98 446 87 593 896 906 40 
48328 800 84 600 (500) 29 42 759 75 81 94 807 30 923 42 00 99045 87 301 40 
1500) 482 888 612 819 

199972 328 491 [20001 659 735 979 87 101176 298 304 9 47 559 687 761 95 
1500] 902 1500) 192087 95 319 53 [5000] 752 848 103059 152 245 [1000] 897 424 
623 760 94 104098 167 433 34 530 681 951 53 73 195070 71 287 080 762 8 24 906 
89. 196192 230 333 528 791 93 13000] 842 990 107215 559 738 896 108024 70 786 
109047 199 242.317 zz [1000] 426 595 664 823 

110989 [500] 437 548 641 65 980 111325 519.667 868 112108 [1000] 18 241 490 
"82 556 643 155 205 78 957 13000) 62 113036 171 436 4500 79941900 Io 1 
18 19 218 80 808 522 000 69 722 98 116082 150 215 405 509 [10007 16 655 


116252 369 491 660 800 117123 41 591 
808 45 405 [500] 78 500] 610 705 46 804 
120393 (10000 581 82 943 [500 
200 984 122134 89 247 61 456 
39 867 72 700 [6001 888 84 811 17 
325008 807 85 427 17 5 82 126321 89.58 
255 437 75 589-613 (3000 3540008) 13 828 59 78 98 
447 78 505 723 [1000] 845 47 62 189047 83 793 13000 
308 13163 825 43 64 998 132007 87 156 648 724 805 [3000] 941 193109 


56079 
500) 493 


1 


f 


S 


14105 
> 455 96.07 
11009] 662 704 57 958 118013 52 199 [1000| 
30 118024 272 870 458 65 540 67 701 905 
121105 (9000) 53 98 881 513 88 600 5 [500] 24 
10 41 004 74 705 843 59 123018 20 (3000 
320 210.29 8878 000 103 0 ic Wa Si 


1 
1 


00 
6 


135200 69 1 
16 839 68 137101 281 67000 
23 32 238 49 508 79 703 76 80 


140080 178 292 95.97 440 581 619 [500] 18 901 61 141040 588 660 97 776 
142108 31 37 305 449 74 92 705 32 897 009 148028 (3001 40609 901 
882 145051 121 400 506 51 64 028 702 907 146023 62 125 225 52 310 476 8 
97 898 661 847 86 [500] 147030 44 97 219 30 00 47% 015 953 58 [600] 148139 
49 77 448 [1000] 692 746 58 803 149053 62 83 160 289 428 90 860 611 

150205 36 328 85 60.584 618 91 726 02 885 151046 88 (500) 120 881 637 51 
762 152121 253 344 94 451 85 581 [3000] 886 920 159175 92 90 246 898 507 636 
602 63 55 184370 78 80 94 341 78 83 445 b64 gel 752 945 155093 181 435 73 [500] 
89 632 708 77 90 811 156218 411 80 719 22 90 50 802 45 907 167242 75 445 
11000) 63 565 655 65 [500) 819 52 108001 106 216 373 485 527 019 812 1591386 

378 521 88 628 838 67 94494 

160010 54 237 79 320 87 432 582 707 9 1500) 7178 161005 74 278 449 
18800 10 251 20 480 F100 8 1d hi8 20 4002.7, 80 [soo] 88 
10900 198 27650 7000 5 500 TuS 29 918 19 164074 2618 208.23 76 508 
157 70.916 105009 Fiodoy, 120 (500) D8D 08 [8000] 703 018 160133 78 287 97 411 
681 947 50 19704059 18 203 441 80 c 0 0 [soo], 163050 
1500) 109 288 [500] 311 71000 87 [600] 407 17 804 [600] 662 755 802 70 938 
180 311 30 55 402 525 604 


02 52 

120197 609 13 31 700 171192 272 306 452 63 641 835 88 172089 90 165 95 
213 500] 343 70 416 19 696 714 27 80 958 76 1789011 114 219 363 446 513 891 
174007 91 210 87 531 61 962 175387 414 98 532 609 39 863 (1000 176290 331 56 
448 77 at 556 88 701 972 177089 188 298 396 482 79 500 823_ 178380 87 424 
58 636 68 80 816 76 [1000) 179030 33 4 81 795 


©. 


3 141 239 529 [1000) 43 652 

180044 [5007 142 213 320 42 658 957 93 181042 111 212 312 421 541 86 750 
54 827 52 (3000 182061 73 86 [1000) 91 1600) 150 [500] 53 297 328 62 512 61 87 
9 8 5 500] 989 183090 155 258 337 402 21 652 77 1000 776 903 11000 
1841 2 


— 


207 29 11000) 419 [509] 29 89 928 183999 814 [1000] 446 733 (1000 
\ 69 95 807 920 186177 218 25 [600] 346 401 23 691 735 13000] 928 187058 
449 541 97 [5007 891 945 188027 43 [1000] 44 431 42 593 [1000] 770 90 820 
189094 147 [500] 52 751 813 925 
190054 63 136 67 207 371 470 508 91 639 191305 432 648 59 968 
545 70 [300] 644 68 842 47 58 78 193002 208 330 408 515 53 77 633 87 72339 817 
82 83 957 83 194262 647 77 700 880 [500] 83 195324 26 463 609 59 62 766 [1000 
848 196112 24 51 94 905 27 48 49 197080 170 390 (1000 479 679 198081 112 
50075 ee 60 692 94 755 87 975 199037 111 314 [500] 599 606 36 1500] 65 


209931 10001 56 9% 176 234 362 [500] 86 741 935 [1000 201068 153 75 3000} 
815 500) 957 98 202091 240 350 61 784 862 (3000) 203130 209 313 411 655 703 
54 913 91 2094161 89 235 496 752 56 [1000) 847 208097 180 [500] 367 486 (5001 
624 77 763 206045 487 588 89 [500] 703 830 60 207035 116 688 709 925 81 99 
1 13 57 595 661 970 209097 [1000] 147 267 340 52 588 650 73 795 823 908 

210112 232 338 431 3969 524.48 721 84 802 932 64 211015 27 62 112 266 877 435 


8 0 
Re 218198 284 317 79 414 574 960 93 219032 


76 811 50 [1000] 84 945 
220115 28 62 64 89219 1500] 96 639 703 221005 14 97 Ba 128 85 225 547 
69 953 224048 68 


614 834 02 232221 305 485 610 37 843 283119. 34 709 [1000] 
226137 483 


230101 12 57 209 77 588 641 716 817 18 [500] 918 231073 83 89 [500] 180 
354 520 603 70 836 973 232008 9 7¹ 121 20 1500] 85 461 613 Col) 90 759 
233069 308 57 523 84 [500] 80 657 8 5 

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämſen zu 300000, 2 Gewinne zu 500000, 
2 zu 200000, 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu 75000, 2 zu 60000, 2 zu 60000, 6 zu 
40900, 22 zu 30000, 34 zu 16009, 80 In 10009, 228 zu 5009, 2022 zu 3000, 5993 zu 


ı Cimöhren | 


Rindlederne Sehaftstielel 


= a 19 Mk., 7 
klo. Hroplstielel | Sega o wine 
a 27 Mk. 1 Gorski, Mirotten. 


I.! n beſter Bearbeitung hat gbzu⸗ 

HR ben 16980 

2 et 8 Fin, Galgenen 10 & E tt | 

* erlin, Heiligegeiſtſtr. 19. gat abzugeben 5 17853 
. J. Intel, Tüchel Wpr. 


Jeden Poſten 
Speiſe⸗, Fabrik⸗ 
H. Futter kartoffeln 


hat preiswert abzugeben. 17886 


J. von Schedlin-Lzarlinstl, d 
Culmſee, Tel. 54. | N 


La. 5000 
gebr. Beireide: u. Mehl⸗ 


Säcke 


fort verkäuflich. Offert. unter 
r. 7984 an deu Geſellig. erbet. 


993827059 [1000] 908 [soo] 2248 631 1 880 3022 T1 164 936 209 55 457 558 
382 463 599 745 [50 
823 701810 9007 88 113 202482 


11314 82 525 (500) 617 7 
7 
119 839 945 
6547017085 wrıan 49 6 8425 005 Bi 983 


%1629 24142 425 23 54 85 691 . 
0 = 75 466 562:636 [2000] 733.866 75 27027 52 186 451 [500] 504 27 606 98 794 
97 883 
286 320 570 84 611 [30001 56 769 907 


502 73 0542 [500] 799 884 32158 267 31 
149 325 73 [500] 547 647 837 34946 36 
312 40 413 58 660 730 (1000 
129 32 58 94 864 526 919 


92 3000] 
80 99 807 41 991 
417 20 58 [1000] 521 093 708 836 017 54[500) 91 46149 365 458 603 6 879 47107 


49123 [1000] 273 895 679 778 98 882 932 


52087 187 361 757 

594 892 927 [10001 63 
576 619 803.05 923 57032 197 217 59 315 611 [500] 812 99 943 58009 [500] 490 
205 [1000] 50 75 492 0 
78 785 803 84 96 926 6 


697 786 965 62151 420 79 [500] 751 (1000 981 (500 63208 64 485 95 630 98 
872 900 14 64221 30 033 804 916 05218 605 76 900 20 
594 610 44 [500] 757 802 74 000 83 926 47 67228 
28 99 [500] 410 95 645 890 68007 
234 326 617 876 [3000] 


7 
e En onen Sal Tim 
5 i 4 [5 808 31 [3000] 58 9⁰ 
i [3000] 58 86 908 
10001 89 87 93 3 


130 269 829 414 592 698, 885 900 97 88120 271 82: 
57 381028 164 8 2 14 8145 
60 88077 296 451 578 [500 


90 662 90 755 843 
75 81 300 549 625 43 805 


241 392 413 740 41 [1000] 65 811 98036 
‚00 59 931 63 99075 1070 303 9 78 98 (80 


1 
103000 39 120 519 [560] 91 6386 714 807 907 78 
105325 408 57/1 616 94 840 


4800 831 
37 699 744 90 605 [2000] 934 116159 214 340 


082 120 204 72 90 389 
9 920106 05 1509] 484 653 91 15000] 760 72 
36 


144860 5823 


421 534 55 66 656 [1000] 738 (1000) 
814 80 453 89 97 99 603 79 821 [1000] 42 962 93 149328 795 96 828 


5 57 464 702 804 73 912 
54 55 92 
152035 37 [1000) 332 458 [3000 
169080 833 48 83 1185001 62 200 400 


984 62 


83 965 
9540700 160007 71 145 56 278 326 f500] 53 470 731 167013 337 404 569 7% 
801 15 79 86 168013 317 481 529 77 92 742 [1000] 822 169065 117 336 


204 28 52 93 410 753 91 856 970 0 
35 102 49 255 456 95 570 771 833 73 933 58 
745 813 82 867 * 
332 408 35 42 90 661 848 929 33 97 177184 
129167 99 438 586 830 935 


9 
19236133 833 905 [500] 124 635 


347 572 642 43 
63 


9 491 
915 45 38 927 39 195008 

8 921 30 on 
197085 174 203 75 589 753 889 985 198055 191 231 93 [600] 440 05 687 618.06 98 
857 944 56 78 199530 625 84 747 823 


708 35 62 867 
164 
9¹⁸ 


815 911 28 212020 138 47 68 577 731 842 
558 214046 [1009] 162 240 420 83 547 [3000} 704 1500} 1755 215209 } 


80 


920 47 
647 702 884 95 903 22050 203 387 85 
887 226088 158 278 [1000] 98 450 99 633 65 
81 88 918 0 
229055 14 


Serge kleb v. 


9 
ſeife Ztr. 44 Mk., gegen Kaſſe i. 
voraus off. freibleibend 


Denat Näcll., Briesen Ehr. 


2. àibhülg det 5. Klose det 6. Pesßiſcz⸗Jägdeneſchen 
(232. Kgl. Trend.) Kfaſten-Lofterie. 


(Vom 6. Rovbr. bis 2. Dezbr. 1915) Nur die Gewinne über 260 Mk. 


find den bele. 
Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr. H. A. B. 


Auf ſebe gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zwa⸗ 
je einer auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden Abteilungen 1 und IE, 
8. Nobember 1915, vormittags. Nachdruck verboten. 

170 331 52 417 649 84 [3000] 845 84 85 983 1088 188 269 546 69 042 787 4 


75 
45 
90 


7047 68 179 282 851 893 927 32 8233 380 532 86 


4059 159 234 [500] 74 320 413 512 915 6185 212 92 522 75 781 609 272 
83 989 


10157 217 328 49 84 
94 [500] 829 957 87 12007 

23083 151 412 802 18 725 45 62 889 14033 
15135 [509] 50 [1000] 233 71 87 37 


500] 
48 70% 


4 


11000 550 92 653 757 902 16 11011 23 79 188 219 
47 62 73 837 


19101 40 233 348 407 64 522 86 
20341 68 76 427 712 71 83.962 21098 131 258 346 445 616 51 838 79 22007 
56 285 404 6 56 619 62 23031 [500] 155 75 434 [500] 47 582 620 741 843 64 [3000 
0 25034 72 492 [500] 98 817 26093 102 223 60 


28005 23 101 13 74 205 439 515 93 611 52 90 827 967 29053 64 [3000] 


39092 123 295 318 (500) 62 431. 75 652 65 757 [3000] 31011 114 291. 1000 
5.45 493 565 86 640 54 857 74 330311000 

85181 250 317 816 36917 131 262 
51 38188 96 770 824 57 65 39026 


95 

32034 145 448 5 
40007 130 86 [500] 262 349 525.809 39 41003 85 140 48 201 791500] 343 529 
42052 500] 247 538 Te 658 84 55 [500) 43043 202 80 480 520 [500] 
44068 77 334 [1090] 403 631 80 805 19 45085 44 03 73 99 115 

8 61 325 654 728 74 88 91 940 80 


88 0 48099 404 97 538 11000] 48 49 693 95 902 


50055 [3000] 207 408 621 895 61137 44 91 225 1500] 618 756 [10001 835 982 
53114 17 61 209 527 54 84 870 918 66 54009 45 124 268 
55075 202 86 400 547 [3000] 866 56143 249 85 418 [500] 


= 99 [1000] 755 803 59089 168 278 [500] 386 444 [1000] 642 
60022 [500] 279 92 388 610 75001 35 04 73 755 59 77 61011 124 211 14 38 4 


66067 102 206 34 
5 45 316 (1000) 64 70 [1000] 
26 281 87 630 850 76 [5001 85 68974 1000 


26014 35 180 202 [1000] 872 419 656 72 763 71109 273 494 653 80 [500 
2047 76 13000] 270 85 920 74 916 23072 216 27 329 721 48 11000] 69 925 5 
1500] 605 14 72 74 87 714 881 917 63 95 (800 
500] 623 89 720 927 62 78185 329 8 130 525 48854 5 620125 
500] 62 20 927 6. 185 329 89 525 40 5 22 
B 39 453 54 57 600 709 864 70 11000) 153 5 
80242 589 681 [1000] 702 801 07 81332 490 756 [500] 71 829 31978 82028 
% : 08 424 83 9 781 [500] 941 43 
I fg Tod) eh fe et e is Aula ze ur or? ee 

IT 2 7 767 4 852 048 52 88055 
06 87 850 > hen 776 985 89032 1600] 43 96 184 212 43 304 61 417 508 597 


Pa a ea aan san an up ap 
3092 163 220 38 3 2 441 521 60 
1000) 95020 4243 324 481 41 07 654 957 30206 343 483 713 46 48 996 97054 
1975 145 243 89 310 72 85 444 730 37 827 
0] 599 823 914 94 


90053 250 722 


100012 59 102 24 47 65 639 711 20 842 93 101107 [500] 287 370 T1000 429 538 
102012 [500] 27 186 99 225 451 11000 536 686 1000 945 
10.4951 221 42 (3000) 554 686 


106674 204 85 449 572 771 [500] 80 814 60 934 8: 


ez021 25 185 |3000) 298 507 I500) // ̃ ̃ 1085 466 284 64 80 840 1600) 
09007 72 219 28 626 1590] 28 83 772 15001 
120006 52 [500] 98 197 977 577 720 806 82 998 111005 447 13000 699 759 
112097 45 274 568 911 113040 109 70 344 513 62 (1000] 688 767 890 
24101 0 12000] 649 042 T0B 897, 110078 93 129 6000 04 329 313 
119198 SDt 11000), 22 416 [1000) 
00 21 FF) ĩ¾ ( 
2003 00 159 226 444 633 753 826 81 121044 182 [2000] 210 398 4 
1 el 9 206 44 914 81 12805 5 9 124056 
2 


75 


0 
66 96 

419 65 

120111 581 93 660 779 85.920 131170 448 645 ee 783 802 1000} 

76 11900 732 
26 88 257 317 81 11000) 407 

5001 49 309 518 621 41. [500] 757 292 
2.94 97 049 805 920 41 56 1.8010 192 


3 


149152 200 20 336 [500] 4217 56 566 602 98 143031 172 352.376 429 91 628 714 
500 52 872 963 142171 346 556 708 926 145019 76 (1000) 125 200 429 705 20 55 
500) 54 144084 252 692 145992 402 24 641 70 87 773 145054 238 56 321 4 
147133 238 303 503 715 45 959 148022 20. 


947 151088 247 93 158233 
714 52 [1000 65 851 981 
823 56 155105 98 210 55 322 423 91 542 736 [500] 
7 85 204 375 455 17807 528 34 623 32 776 852 [500] 922 65 
542 881 80 158026 118 251 81 437 [509] 620 80 

592 677 18000] 755 
30007 104 90 241 318 31 584 99 181087 341 433 532 657 [500] 881 
32 211 25 26 434 938 71 [1000] 263000 101 69 453 539 680 770 823 
184003 [10000] 34 94 227 81 317 992 163034 93 412 568 608 803 


150553 12.88.0009 633 65 505400589050 

153107 10 248 100 571 

3000] 154110 233,61 927 564 
4 55 927 155800 


160098 
162 


170015 123 213 359 95 506 647 742 845 04 91461 171971 11000] 100 208 87 
132062 301 47 89 080 831 [500) 89 173031 
174160 80 [1000] 244 453 90 577 801 

000] 1 6 620 120000 19 28 359 
203 518 657 178246 319 35 561 751 


180105 18 51 79 380 681 799 834 932 33 181178 327 400 12 18 89579 85 657 
7 928 44 182019 63 304 95 [3000] 779 850 51 183076 187 3/7 270 84 [500] 503 
73 700 17 888 987 185229 51 376 186122 217 184014 
187009 88 125 284 82 448 739 807 37 07 188282 91 80] 

189033 93 681 886 928 


190020 281 86 555 85 [3000] 651 99 753 99 191019 40 78 98 217 300 fao0g 
773 (1000) 814 192015 U 8543 1 57 22 318 25 508 37 BL 630 008 15240 
8 400 60 542 [3000] 632 87 823 90 924 124000 29 79 248 365 423 555 one 
43 78 201 6 477 1500] 758 921 54 196490 520 75 98 837 


175075 810 43 409 25 


991 


912 
500 98 872 904 35 11000] 
3000) 209200 2 31 688 870 . 

210137 311 442 88 683 05 742 55 87 82 209 493 710 € 
547 0 517731 844013001403 25.232 55 0 1 

3000] 89 
1000) 504 50 2876991 114 308 72 80 90 443 084 778 (500 82 217280 620 5“ 
0 0 „ 208 57 90 506 764 944 219036 200 57 75 306 93 838 643 85 785 
226088 140 293.310 403 839 801 9 910 221044 99 [500] 228 34 [p00 91 741 91 
222058 300 29 441 525 13000) 30 683 731 51 1000) 223019 [1000] 428 508 
1 108 100) 22 60 165 00 618 ct 

79 45 = 815 1 
000] 222018 178 870 427 74 105 228077 88 [500] 141 377 892 791 

1500] 818402 [500] 799 973 87 


230227 [3000] 58 402 607 54 748 [500] 856 231085 110 221 95 420 24 61 511 


Di} 


64 84 91 701 9 41 804 (500] 907 36 232160 92 347 82 477 618 765 68 1500] 861 97 
600 941 233060 256 055 03 ö er e 


SOOKRKOrdel 


(ital. Langhanfgarnkordel) p 

wert abzugeben. | 

Gap. Konkursverwalter, 
Strasburg Wpr. 


| 1009 mige 


Woblgezählt, nicht einer fehlt 


dazu 20 Allelg. Eriegstieder b 


3 hochoriginelle Scherzbei⸗ 

aben, alles auf. f. 60 Pf. auch 
Briefmarken d. 213 9 
Fr. Einser, Berlin-Pauko 2865 


® 
Seife 
elb, in ½ Pfd.⸗Stücken, Ltr. 75 
tt, weiche Salmiak⸗Schmier⸗ 


reis⸗ 
7894 
7884 


Prima Kunsihonie 


19 Pfd.⸗Eimer 4,10 Mark. 


Fischobst-warmelade 


e EREEN 
Jeſtellen Sie ſof. p. Poftkarte. 
Er Jenckel & Co., Kamburg 150. 


Wruken 


at abzugeben 18000 
i Kgl. Dom. Wiederſee, 
Kr. Graudenz. 


Grau und schwarz Wollsarn 
e 
Ludwig Heller, Pfarrkirchen. 


=} 
a — —a 


ar: 
98. 53 


liefert ſofort ab hier he min 


BE IE 


Wir kaufen für große Militärlieferungen 


Speisekartoffeln 


zur Lieferung September, Oktober, November und erbitten 
wir umgehende telephoniſche oder ſchriftliche Offerten 
Kaſſe zahlen wir auf Wunſch vorher. 11774 
Ed. Jul. Rodenbeck, 
Berlin-Eharlottenburg. Teleph.: Steinplatz 13711/12 


een Pappeln, Weiden ®5 N 
gefund, glatt, mit 25 cm Zopfftärke aufwärts werden wag⸗ 
gonweiſe zur ſofortigen und ſpäteren Lieferung frei Waggon 
Verladeſtation zu kaufen geſucht. Alle übrigen Laubhölzer, 
namentlich Linden, Birten, Eſchen und ſtarke on 
buchen werden mitgenommen. 17283 
Stahlfebrik Pr. Holland. 


Futtermö 


22 


kauft Ladungen und erbittet 
Offerten 18044 


Unteroffizier Lanersdorf, 
Pferdelazarett Oels i. Schl 


SGroße Poſten 


Futterrüben 


Zu kaufen gesucht € 


Speisokartoflein 
rabrikkartofieln 


kaufen ab allen Stationen 


W. Loga 4 To, 


Te ee 
Kartoſſelgroßhaudlung. Danzig⸗Langfuhr 
Fernſprecher Nr. 135. Jerberweg 12—13. 


— — — 


Militarlieferung. 


Kaufe größere Poſten 7881 


Kartoffeln, Möhren, 
Heu und Stroh 


ſofortige Lieferung oder ſpäter. 
Zahlung durch die Oſtbank. 


nlert, 


Fabrik⸗ und Speiſe⸗ 


Kartoffeln 


Speiſe⸗Wruchen, 
Juttermöhren, 


ſowie alle Arten 


Kleeſamen 


kaufen und bitten um bemuſterte 
Offerten 


RoinikEinkaufs- . A8 

E. G. m. b. 9. 
Schwetz a. W. 
Jernruf Nr. 48 


eruſpr. 


Gut erhaltene, kräftige 17704 


zu kaufen geſucht. Angebote m. 
Angabe der Spitzenhöhe und 
Riemenbreite erbeten. 


Born & Schütze, 
Thorn⸗Mocker. 


\peisamohrrühen 
größere Quantitäten kauft Larfan Speiſe⸗, Sant-, Fabr⸗ 
Molkergi Schweizerhof, Allo orten und Futterkartoffeln 

Bromberg. 17849 Runkelrüb., Zuckerrüb., Speiſe⸗ u. 
Sen e Nohlrüb., Kohl u. 
emüſe aller Art, Hen u. Stroh 

kauft. Preſſe u. Häckſelm. ſtellt gr. 
D.Esermann,Berlin-Schöneberg, 
Swaldſt. 53. 21 mtLüsntv 9546. 


% hat Kusiuhraemenmt- 
gung Für Muff > Wolen? 
Bitte Offerten gegen bar Kalle, 
Bin Käufer für Seifen. Zünd⸗ 
hölzer, Heringe, Reis, Petroleum, 
Lichte, Kaffee, Eichorien, Zigarren. 
Margarine, Pflanzenbukter, Ta⸗ 


bake, Zucker in Waggonladun 
Ap to date 6733” Mono eee 
Induſtrie Wallub. Wpr. 


Zucker 


kauft noch 


le 


iefe de Kam⸗ 
f und folgen 5000 


15909 


2 


für d 
bagne. 


Rehe, Haſen, 


-Großhandlun 5 5 
Butter Hola Hir ſche und ſämtl. 
egründet 883 | 


Tildgeflügel 


kauf 17497 
Sonn Blum Nachf., 
Droemberg, Danz. 19, 


Speiſe⸗ und 
Fabrikkartoffeln 


ſen u. prompter Speiſewrulen u. Futterrüben 


Kaſſe. ſowie alle Arten Kiee⸗ und 
e Grasſaaten, Runkelſamen 
troh kauft zu höchſten Preiſen und 

bittet um bemuſterte Offerten 


wetz a. W. 
a 17325 


ku 
hariofjeln, 
vornehmlich die Sorten: 
Magnum bonum 
Johann Kuhlendahl, 
Kartoſſelunternehmen, 1% 
Eſſen⸗Ruhr. 
Jokuhlendahl. 
Telephon :29, 89, 190, 191 
Augus Boltz, Berlin R, 
Brunnenſtr. 102, 
iſt ſtändiger Abnehmer für feine 
Räſe 
ax Stein, 
alle Sorten Kauft mönlichft große | I. e 
Dampfhäckſelmaſchinen u. Säcke al parzellen ; 
Bruno Preuscho Linden⸗Erlen⸗Eſchen⸗Lang⸗ 
Langfuhr. hölzer v. 2 m aufwärts lang. 
Gefl. Angebote u. Nr. 1267 
! TE Te 
kauft und verkauft ab allen N 
Stationen 12671 N) 
H. Aromsohn, Soldau. 
ned und alle andern Sorten 
Kartoffeln 


kauft bei Voraus bezahl. 
Telegramm⸗Aédreſſe; 
und feinſte h f 16813 
ſow, alle 3 
zu böchſten Prei 
und Spreu Zelenbon 2 
oiten und ftelle Preſſen, MM Kanla 
gratis. Offerten erbeten. 7 — 5 Tannen⸗, Birken⸗, Eſpen⸗ 
Kartoffeln 9 an den Geſelligen erbeten 
Möglichſt kompl., gebrauchtes 


Schmiede⸗ 
Haudwerkszeng 


8559 auch einzeln Blaſebalg, 
mboß 2c,, kauft, wenn noch gut 
erhalten 17910 
Guts verwaltung Traupel 
ver Freyſtadt Weſtpr. 


Schmutzwolle 


zur direkt. od, indir. Ablief, an die mit Bindfad 


Kriegsrohwollges. kauft und erb. Ge 
i 


perlönlicher Kaſſeabnahme 
Kilian Hirschberg, 


Berlin O 27. 
Telephon Alexander 381. 


Telegx.⸗Adr. Export “arkoffel. 
Suche 00-20 ti 


Stroh 


en gepreßt zu kaufen. 
fl. Off. an 1 
Frau Bomke, Marienzof 

b. Tempelburg i Pom. 


nur bemuſt. Off. Julius 
Raphael, Poſen, Tel. 2200, 


Königsberg i. Pr., 15 18. 
Jernſpr. 4663. } 


anni elapidel-Drebänke 


ahr Untslam 0 


kauft und erbittet Angebote bei 


* 


a 


1 


* 


7 


1 
. 


